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Schleswig-Holstein im Jahre 1951 

Gesamtüberblick 
Das Jahr 1951 bedeutet für Schleswig-Holstein einen weiteren Schritt zur - leider allzu langsa
men - Gesundung. Noch wie vor sind jedoch die wirtschaftlichen und sozialen Verhältnisse in 
diesem Land mit Abstand schlechter als in ollen anderen Ländern Westdeutschlonds. 

BEVÖLKERUNG 
Von Anfang des Jahres bis Ende September ging die 
Einwohnerzahl des Landes um 57 700 ( =2,3 vH) zu
rück. Der Rückgang war noch etwas kleiner ols in der 
gleichen Zeit des Vorjahres. Der Unterschied gegen
uber 1950 wäre jedoch noch grösser geworden, hätte 
das Jahr 1951 nicht einen geringeren Geburtenüber
schuss gebracht als 1950. Ytöhrend der Wanderungs
verlust der übrigen Bevölkerung sich verdoppelte, ver
ringerte sich der der Heimatvertriebenen um über ein 
Viertel,. und zwar deswegen, weil die d1esjöhrige Um
siedlung kaum in Gong gekommen ist. Zwor wurden in 
neun Monaten fast 35 000 Heimatvertriebene umgesie
delt, aber nur 15 vH von ihnen gehörten zum Umsied
lungskontingent 1951, der Rest hätte schon im Vorjahr 
umges1edelt werden müssen. Das Programm 1951 wur
de bis Ende Oktober nur zu 4 vH erfüllt. 
Noch immer sind 33 vH der Bevölkerung Heimatver
triebene und 4 vH Zuwanderer aus der russischen Zo
ne und Ostberl in. - Der Bevölkerungsdruck, der auf 
demlande lostet, hat sich also 1951 kaum gemildert. 

GESUNDHEIT 
Ausser einer Grippeepidemie zu Anfang des Jahres 
gab es keine nennenswerten Ereignisse. Die me1sten 
anderen ansteckenden Krankheiten traten weniger oft 
auf ol s im Vorjahr. 

KRIMINALITÄT 
Der im Verlauf der allmählichen Beruhigung der Noch
kriegsverhöltnisse festzustellende Rückgang der Kri-

minolität hat sich leider im 1. Halbjahr 1951 nicht 
fortgesetzt. Die Kriminalität beginnt wieder merklich 
zuzunehmen. 

SCHULEN 
Die Gesamtschülerzahl der allgemeinbildenden Schu
l en ging um 7 vt-: auf 447 800 zurück. Die Lehrerzah
len stiegen oll gemein, das führte jedoch nur in den 
Volksschulen zu einer Entlastung der Lehrer. 

WAHLEN 
Am 29. April wurden Kommunalwahlen durchgeführt. 
Bei der Wohl der neuen Gemeinde- und Kreisvertretun
gen nahmen über 76 vH oller Berechtigten ihr Wohl
recht in Anspruch. 

ARBEITSMARKT 
Die Arbeitsmarktloge entwickelte sich etwas besser 
als im Vorjahr. Trotzdem war zum günstigsten Zeit
punkt des Jahres immer noch beinahe jeder fünfte Ar
beitnehmer ohne Arbeit. - Ende November waren von 
100 Arbeitnehmern 21 arbeitslos. 
53 vH der Arbeitslosen im Oktober waren Flüchtlinge, 
im gleichen Vorjahresmonat 56 vH. 
Die Zahl der Arbeitnehmer ging um fost 5 vH zurück, 
also stärker als die Einwohnerzahl. Viele Arbeitneh
mer wanderten in andere Bundesfander mit besseren 
Arbeitsmöglichkeiten, ober auch ins Ausland ab. 

INDUSTRIE 
Beschäftigung, Produktion und Umsätze der Industrie 
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I agen im Durchschnitt höher als im Jahre 1950. 
Noch ihrem Tiefstand um die Jahreswende stieg die 
Beschäftigung schnell wieder an; im Oktober wurden 
in der Industrie fast 120 000 Personen beschäftigt. -
Der Index der industriellen Produktion (einschliess-
1 ich Nahrungs- und Genussmittelindustrie und Ener· 
gie) stieg im wesentlichen das ganze Jahr über und 
erreichte im Oktober 128 (1936 • 100) und damit den 
höchsten Stand noch dem Kriege. - Am stärksten nah· 
men, auch durch Preissteigerungen bedingt, die indu· 
striellen Umsätze zu. Sie beginnen sich der 300 Mill. 
DM (monatlich) -Grenze zu nähern. Die Auslandsum
sätze werden 1951 mehr als doppelt so hoch sein wie 
1950. 

BAUWIRTSCHAFT UND BAUTÄTIGKEIT 
Die Bauwirtschaft entwickelte sich 1951 ungünstiger 

' als im Vorjahr. Selbst in der Hochsaison lag die Be
schäftigung etwa um ein Fünftel niedriger als 1950. 
Das ist in erster Linie durch Schwierigkeiten bei der 
Finanzierung verursacht worden, die nicht zuletzt auf 
der Steigerung der Baukosten beruhten. 
ln diesem Jllhr werden wahrscheinlich etwas weniger 
Wohnungen als im Vorjahr fertiggestellt werden, ob
wohl der Schwerpunkt der Bautätigkeit noch eindeuti
ger beim Bau von Wohngeb~den lag als 1950. lnsge· 
samt dürften etwa 17 - 18 000 Wohnungen bezugsfer
tig werden. ln Verbindung mit der Bevölkerungsabnah
me wird dadurch die Wohnungsnot weiter gemildert. 

LANDWIRTSCHAFT 
Die landwirtschaftliche Erzeu~ng wurde ausgedehnt. 
An Getreide, Ölfrüchten und Zuckerrüben wurde in 
diesem Jahr mehr ol s 1950 geerntet, an Kortoffel n, 
Gemüse und Obst weniger. 
Das Aufkommen an Fleisch war um ein Drittel grö
sser; auch an Milch wurde - trotzder Maul- und Klau
enseuche- mehr als im Vorjahr erzeugt. 
Die Abwanderung von Arbeitskräften aus der Landwirt
schaft setzte sich fort; auf der anderen Seite verstärk
te sich die Mechanisierung und Motorisierung. 
Die meisten Erzeugerpreise, aber auch fast olle säch
lichen und personellen Betriebskosten der Landwirt
schaft erhöhten sich, einige sogar recht spürbar. 

HANDEL 
Im Einzelhandel wurden, wahrschein I ich zum wesent
lichen Teil durch gestiegene Preise bedingt, höhere 
Umsätze als im Vorjahr erzielt. 
Die schleswig-holsteinische Wirtschaft exportierte in 
den ersten neun Monaten des Jahres Waren im Werte 
von 167 Mill. DM, d.h. fast dreimal so viel wie im ent
sprechenden Zeitraum 1950. 
Der Interzonenhandel kam durch das Auslaufen der 
Abkommen im Herbst fast zum Erliegen, während der 
Warenverkehr mit den Westsektoren von Berl in sich 
auf einem gleichmössigen Stand hielt. 

VERKEHR 
Die Gesamtzahl der Kraftfahrzeuge stieg weiter über 

den Vorkriegsstand. Leider nahmen auch die Strossen
verkehrsunfälle erheblich zu. 
ln den Binnen- und Seehöfen des Landes wurden mehr 
Güter als im Vorjahr umgeschlagen. Ebenso durchfuh
ren mehr Schiffe mit mehr T annage und Fracht den 
Nord-0 stsee- Kanal. 
Das Sommerhalbjahr brachte den Fremdenverkehrsor
ten einen weiteren Aufschwung. Es wurden beinahe 
drei Mi II ionen Übernachtungen von Fremden gezählt. 

PREISE 
Die Preisbewegungen, die durch den Koreakrieg aus
gelöst worden waren, erreichten nun auch den Einzel
handel, dessen Preise bis dahin recht wenig gestie
gen waren. Von November 1950 bis Juli 1951 stieg da
her die Preisindexziffer für die Lebenshaltung von 
146 auf 167 (1938 = 100), d.h. um 14 vH, fiel dann 
und stieg bis November wieder auf 165. 
Auf den anderen Stufen hielten die Preiseinfolge von 
Preiseinbrüchen auf den Weltmärkten teilweise in ih
rer Aufwärtsbewegung ein. - Fast olle Agrarpreise 
stiegen, zum T ei I weil Preisbindungen fielen bzw. in 
anderer Höhe neu festgesetzt wurden. 

LÖHNE 
Von September 1950 bis Juni 1951 stieg der Durch
schnittswachenlohn der schleswig-holsteinischen In
dustriearbeiter von 58,68 DM auf 68,90 DM, d .h. um 
17 vH, während die durchschnittliche Wochenarbeits
zeit sich, wenn auch nur um 20 Minuten, verkürzte. 

Grössere Streiks wurden nicht durchgeführt. 

SOZIALBEZÜGE 
An der grossen Zahl der Fälle in denen Sozialbezüge 
gewährt werden und on dem grossen Aufwand, der da
durch entsteht, hat sich koum etwas geändert. Es ge
schahen lediglich einige mehr organisatorische Um
schichtungen, z.B. durch Neueinrichtung der Versor
gungsömter. 

ÖFFENTLICHE FINANZEN 
Die Ausgaben der Gemeinden und Gemeindeverbände 
nahmen zu; sie wurden durch höhere Zuweisungen des 
Landes bzw. des Bundes (Soforthilfe) und Steuerein
nahmen sowie durch die steigende Verschuldung ge· 
deckt. 
Die Finanz- und Kassenloge des Landes war weiter 
ousserordentl ich gespannt. - Das Aufkommen an Lan
dessteuern erhöhte sich zwar im Laufe des Jahres, ist 
ober, bezogen auf die Einwohnerzahl, immer noch 
niedriger als in den übrigen Bundesländern. 

GELD UND KREDIT 
Das Kreditvolumen wuchs weiter; wie im Vorjahr nah
men die längerfristigen Kredite stärker zu als die 
kurzfristigen. 
Die Auswirkungen der Koreakrise auf die Sportätigkeit 
flouten im Laufe des Jahres ab. Obwohl die Sparein
logen wieder stiegen, sind sie in Schleswig-Holstein 
immer noch am niedrigsten von ollen Bundesländern. 
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Schleswig~Holstein im Jahre 1951 
Bevölkerung 

Am Jahreaanfang 1951 wohnten 2 558 300 Personen in entsprechenden Zeit des Vorjahres (versleic he Tabelle 1), 

Scbleswig-llolstein. Bifl Ende September des Jahres verrin· Es ist zu erwarten, dass sieb der Unterschied im letzten 
gerte sieb die Einwohnerzahl um 57 700, d.b. um 2,3 vH. Vierteljahr noch verstärken wird. Scble wig- Hol~tein ist 
Die Zahl der Heimatvertriebenen ging um 4,9 vll zurück, ihr trotz des Bevillkerungerückganges nach wie vor das Land 
Anteil an der Cesamtbevölkerung betrug am 30. September mit der gr6ssten Bcvölkerungeznnnhmc (um 58 vH) seit 
jedoch immer noch 33 vH. - Der Bevölkerungsrllckgang von 1939. Die ungiinstige Stellung gegenüber den übrigen Dun· 
Januar bis September dieses Jahres war infolge der gerin· dealindem hat sich kaum gemildert. 
geren Abwanderung (eiche unten) nicht so stark wie in der 

Tab 1 Bevölkerungsentwicklung Januar bis September 1950 und 1951 

Verlnderuoceo vom 1. Jena• bis 30. September 

N etilrliche Wandef\•ocsbew~unc1 ) Gesmnt• 
Stand Stand Bevlllkeruncebewecunc verlnd!!runc 

Jahr l.Juuar 30.Sept. 

Lebend- Gestol" Saldo Zu- Fort- Saldo absolut 
in 

ceborene bene ceJocene cezoceoe ia vll 1000 

in 1000 

V.obnbevllllrerunc ioeceumt 

1950 2 649,1 31,7 18,3 .. 18,4 49,9 124,1 - 74, 1 -60,7 -2,3 2 588,4 

1951 2 558,3 29,5 19,5 .. 10,0 39,9 107,6 -67,6 -57,7 -::.3 2 500,6 

Verlnderc·l•l·l950 
abaolut -90,8 - 2,2 + 1,2 - 3,4 - 10,0 - 16,5 - 6,5 - 3,0 -87,8 

10 vH 3,4 -7,0 + 6,5 - 25,6 -20,0 - 13,3 8,8 5,1 
.. - 3,4 - - -

d•unter He1mllnrtriebene 2) 

1950 947,7 11,2 4,7 .. 6,5 19,8 84,2 -64,4 -57,9 -6,1 889,8 

1951 81)5,4 10,4 4,9 + 5 ,5 15,3 62,9 -47,6 -42,1 - 4,9 823,3 

Verlnderg.cec-1950 
abaolut - 82,3 - 0,8 • 0,2 - 1,0 - 4,5 - 21,3 - 16,8 - 15,8 -66,5 
io vH - 8,7 -7,1 ~ 5,0 - 15,9 - 22.9 - 25,3 -26,0 - 27,2 - 7,5 

11 ohae Be.rGcksicbllcUDI der BinaenwenderUDI· 
2) 101111 den Ralc:hacebieteo lletllc:h der Oder/ Nr:iue und dem Aueland (FIO.chtlaacegruppr A). 

BEVÖLKERUNGSVERÄNDERUNG 
- ~939 -1951-----60~-Scbleswig·ttolmin 

IN DEN 
BUNDESLÄNDERN 

---+-- -50-
1 NitderAChun 

--------~-~~---~-

invH 

1 
------_,.-,~-----..-30-Bayern 

I =bt -Baden 
----/--+- ~.-L--;""'=::>::9'"-- 20_BUNOESG1BI ET 

I 
W""lll'ittmbfrg-Hohtnz 

Nordrtltm·Wuttalen 
---r.r- "-s...,.,.,...-:,......,'----:"""'-"--'111 - !Udtn 

~~~~~~========~~ Rhe•nland-Pfelz 
+ Bremen 
o--

1939 -1 Harnburg 
1951 

--------- - ----- 10-vH s 

ln den kreisfreien Städten und Kreisen nahm die Bevölk~ 
rung in unterschiedliebem Masse ab (vergleiche Abbildung 
2). Die grössere Entlastung erfuhren im Durchschnitt die 
Krei~e des Landcateils Scbleswig. - Am atlrksten war die 

Abnahme in Süderdithmarscheu (um 4,5 vH), am geringsten 
-unter den Landkreisen- in Pinneberg und Stormam ( 1 vH). 
Iu den kreisfreien Städten linderte sich die Einwohnerzahl 
kaum. Die Unterschiede von Kreis zu Kreis beruhen vorwi~ 
gend sowohl auf der gelenltlen Umsiedlung ols auch auf der 
freien Wnnderung innerhalb des Landes lind nach aussen. 
Der Rückgang in den verkehrsungilnstigen Kreisen - insb~ 
flOndere an der Westküste - ist in erster Linie ouf die Unr 
eiedlung ;oo;urüclczufUhren. 

Trotz der Bevölkerungsabnahme wohnen in Schleswig- Hol· 
11tein imnoer noch um 58 vH mehr Mcnac~hen als 1939. Am 
stlrksten ist die Mehrbelegung in de-n Kreisen Stormam (mit 
109 vH), Hzgt. Lauenburg (99 vH), Segeberg (98 vH) und 
Eutin (97 vH). 

Insgesamt zogen 195] bis Ende Septembt-.r 40 000 Personen 
von ausserhalb zu und 107 600, also 67 600 Personen mehr, 
Ober die Landesgrenzen fon. Der monatliche Wanderung& 
verlust war bis April grosser als im Vorjahr (vergleiche Ab
bildung 3), seitdem aber infolge des Nachlossens der Ulll' 
siedJung wesentlich kleiner. Der Unterschied zwischen dem 
diesjlhrigen Wanderungsverlust in den ersten drei Viertel· 
jahren und dem in der gleichen Zeit de Vorjahres ist mit 
6 500 Personen noch nicht sehr groBS, wird sich aber im 
letzten Vierteljahr im Zuge der angede~.:teten Entwicklung 
sicher noc·b vergrllssem. 

Unter den Zuwanderern waren 15 300 Heimatvertriebene (38 
vH aller Zuwanderer), unter den Abwanderem 62 900 (59 vH 
aller Abwanderer), so dass sich die Zt1hl der Heimatver
triebenen durch Wanderung um 47 600 vennindene, da~ ttind 
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Bevölkerungsveränderung 
in den Kretsen Schleswig·Holsteins vom 1.151-311.9.51 
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BEVÖLKERUNGSVERÄNDERUNG 
1950 UND 1951 

lnTsd. GEBURTENÜBERSCHUSS 
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1 
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I Aug. Sept. Okt Nov Du. 
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1950 

~ 
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6 
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8 

9 

10 

llllllllllllllsl'llBer •1• 1950 

ala 1950 

16 800 oder 26 vH weniger al~ im gleichen Vorjahrszeit· 
raum. Demgegenüber war der Wanderungsverlust der übrigen 
Uevölkerong um die Hllfte grösser als im Vorjahr. 

Die Zahl der Zuzüge war in diesem Jahr um ein Fünftel 
niedriger als im Vorjahr. Bis Ende September kamen 72 vH 
aller Zuwanderf"r &U!'< anderen Bundesllindem, vorwiegend 
aus Harnburg (9 500), Nordrhein· Westfalen (7 800) und Nieo 
dersachsen (6 900). Au~ Uerlin, der russischen Zone und 
den deutschen Gebieten östlich der Oder/ Neisse kamen 
llber 7 000 Personen, grösstenteils im Wege der Familien· 
zusammenführung; aus der Kriegsgefangenschaft kehrten 
100 Personen zurück, aus dem Ausland kamen 2 400. 

DIE WANDEQ.UNG 
ÜBER. DIE LANDESGilENZEN 
NACH H[RKUNfTS· bxw. ZIELGEBIETEN IM BUHDE5GE81El __ 

'1. JANUAR.- 30. SEPTEMBER. 1951 

ZutiJga nod!.o:·:· Sclllts'ltollolrl. :0
:

00 

aus o .. .. " 

0 

• Fortzüge Olll 

Wanderung:~- ' Schlasw ·Holst 
vutust nach • • 

---- Sd!J-oflobt.j 

Harnburg fr•nz. Zone Am. ZoM Natdtrsach5. 

Von den Abwenderem gingen 43 400 oder 40 vif nach Nord
rhein· Westfalen, 21 000 nach Hamburg, 7 800 nach Badeu 
und je 7 000 nach Niedersachsen und ins Ausland. Fast 
drei Viertel der nach Nordrhein· Westfalen l''ortgezogenen 
waren Heimatvertriebene. Der Anteil der letzteren an den 
Fortzügen nach den Ländern der französischen Zone lag -
durt'h die Umsiedlung bedingt - zwischen 80 und 90 vß. 

Im ganzen wurden bis zum 30. September dieses Jahres 
34 700 Heimatvertriebene umgesiedelt. Damit gelangten na
hezu ein Drittel aller Abwanderer oder etwas mehr als die 
Hllfte aller Heimatvertriebenen, die das Land verliessen, 
durch Umsiedlungsmallsnahmen in andere Bundesländer. Es 
wurden umgesiedelt: 

1950 1951 

im 1. Vierteljahr 2 389 7911 
• 2. 22 864 13 228 
.. 3o .. 27 129 13 593 

52 382 

Wihrend im Vorjahr die Umsielllung erst 
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monaten einsetzte und im Herbst ilrn:n Höbepunkt erreichte, 
lag die Zahl der Umsiedler im l. Vierteljahr 1951 liber der 
gleichen Zahl des Vorjahres, erreichte aber bis zum 30. 
September dieses Jahres nur zwei Ißittel ihres vorjährigen 
Umfanges. Noch ungünstiger wird der Vergleich, wenn man 
in ihn die in diesem Jahr ausgebliebenen Umsiedlungsspit· 
zen im Oktober und November 1950 mit einbezieht. So WUI"' 

den im Oktober 1950 10 400 Heimatvertriebene, im Oktober 
1951 dagegen nur 3 600, d.h. zwei Drittel weniger umgesie
delt. - Obwohl filr dieses Jahr ursprünglich dieselben Ab
gabe- bzw. Aufnahmequoten wie 1949/50 festgelegt worden 
waren, wurden bisher nur 15 vH der diesj ihrigen Umsiedler 
auf Grund des Kontingents 1951 angefordert, die Ubrigen 
hätten eigentlich schon 1949/50 umgesiedelt werden sollen. 
Somit ist die fOr 1951 vorgesehene Umsiedlung aus Schle& 
wig- Holstein bis zum 3 I. Oktober nur zu 4 vH erfOilt WO!' 

den. 

Von den Umsiedlem wurden rund zwei Driuel in Sammel· 
Iransporten und Gesellschaftsfahrten in enden!! Bundeallin
der geleitet. Der Anteil der Einzelumsiedler erhöhte sich 
durch die auf Grund von Arbeitsanforderungen verstilriet 
durchgefllhrte Umsiedlung nach Nordrhein• Westfalen. 36 vH 
der Umsiedler standen als Erwerbstitige im Wirtschahsle
ben oder waren als Erwerbslose gemeldet. 

Bei den Eheschliessungs·, Gebortell' und Sterbez.if(em sind 
gröaaerE' Abweichungen gegenüber dem Vorjahre - soweit 

man es aus den bisherigen Ergebnissen erkennen kann -
nicht zu erwarten. Nur die Sterbeziffer dlirfte - bedingt 
durch die Anfang dieses Jahres herrschende Grippeepide
mie - im Jahresmittel etwas höher liegen als im Vorjahr. In 
allen Monaten ausser im Januar (Grippeepidemiel) wurden 
mehr Gebarten als Sterbeflille gezihlt. 

Wie alljihrlich, war die Eheschliessunguiffer in den Mona
ten, in denen dns Oster (Miln:) und Pfingstfest (Mai) lagen, 
am höchsten. Die rücldliafige Zahl der Ehescbliessungen 
lässt vermuten, dass sieb auch die Geburten weiterhln Vel"' 

mindern werden. Im Mai dieses Jobres war die Geburtenrate 
mit 16,4 (auf 1000 Einwohner und 1 Jahr) run bö chsten. -
Der Anteil der unebelich Geborenen ist leicht angestiegen. 
Während - durch die Wirmisse der Zeit bedingt - 1945 und 
1946 fast jedes fünfte Kind unehelich geboren wurde und 
dieser Anteil bis 1948 auf jede 10. Lebendgebun sank, 
stieg er langsam wieder an und lag in den ersten neun Mo
naten des Jahres bei 12 vH. Der Anteil der lebendgebore
nen Kinder beimalvertriebener Eltern an der Gesamtzahl der 
Lebendgeborenen entspricht mit 35,5 vH etwa ihrem Anteil 
an der Gesamtbevölkerung (33 vH). 

45 vH aller Ehen wurden zwischen Nicht· Heimatvertriebe
nen geschlossen, in 35 vH aller Fiille war ein Ehepartner 
Heimatvertnebener. Nur in 20 vH aller Fälle waren beide 
Partner Heimatvertriebene. Beim grösseren Teil (55 vH) 
der •Mischf'hen• wnr die Frau Heimatvertriebene. 

Gesundheit 
Die gesundheitlichen Verhältnisse haben sich weiter VCI"' 

bessert. An den meisten mehlepOichtigen Krankheiten WUI' 

den in den ersten neun Monaten dieses Jahres absolut und 
relativ weniger Fälle gezihlt als in der gleichen Zeit des 
Vorjahres. Wesentliche Ausnahmen bildeten lediglieb die 
Grippe und die Maseru. -

Typhus und Paratyphus traten gllicldicberweise nicht wie
der in der gleichen Häufigkeit auf wie 1950; ebenso veJ> 
hielt es sieb mit der Kinderlähmung. 

Die Erltrankungshiiufigkeit an Geschlechtskrankheiten ging 
- wie :o~chon seit Jahren - weiter zurück l), Bei der Gono" 
rboe zeigen sieb rein zahlenmlissig aber Anzeichen dafnr, 

asa diese Entwicklung vorerst abgeschlossen ist. 
Altlt1 

--------.-50 
NEUERKRANKUNGEN 

AN 
GESCHLECHTSKRANKHEITEN 

1946-1951 
AUF 10000 EINWOHNER UND 1 JAHR 

40 

~+-~~-+------~----~-------~----4 

0 
FMAHJJASONOJFMAHJJASOND O 

1944 47 48 49 1980 1981 II 

1) Du lat alludinae - beaoadera bei Gonorrhoe - kein valh& 
•echter• Racksena, weil der Antetl der Fllle. clie ntcbt &•mel· 

Jli~uerkrankanRrn Bn d"" wlchtlf131"" meld"''Oi' htlp:n ll.rankheiten 

J an~a llll' ba• Sett-tt-mber 

Krankbe 1 19~1 l9SO 1951 

ab80lut ""' 10 000 t.n.-. ond I Jehr 

l>iphlheno I 639 960 8,2 5,1 
Schoriod I 820 I 738 9,1 q,2 
l: ... ehhoolen 2290 2 319 II.S 12.2 
J.la•em 62 I 078 0,3 1>,7 
Gr1ppe 164 785 0,8 4,1 

Lun&en~tnt dun1 205 185 1,0 I 0 
c .. ucl•&arrf' 24 JR 0,1 02 
LUidetllluou"f 107 27 0,5 0,1 
ß•hr 35 211 0,2 0,1 
lnterlo•bm ... 810 3$4 & I 1,9 

6.S 317 8,2 I 7 
39 2 0.2 0,0 

3 071 2 123 IS.4 11,: 
I 638 858 8,2 45 

NEUERKRANKUNGEN 
AN AKTIVER TUBERKULOSE 

tu,..--~ AUF 10000 EINWOHNER UND 1 JAtiHT----, 

1.VJ. 2.Vj. 3.VJ. 4.\!j 1.VJ. 2.VJ 3.'tj 4.1(J. '1-VJ 2.\!j. !VJ 4.VJ. 
1949 1950 1951 

del ""'rden, lllla •erachiedenen Gnlnden aehr 'Wilhracheinlich &e>
atieaen iet. 
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Von Januu bis Septemb~ 1950 wurden rund 8 500 Neoez. 
krankungen an aktiver Tuberkulose gemeldet, in der glei· 
chen Zeit dieses Jahres 7 800. Es steht zu bolfen, dnsa 

Tu. 2 Tubedual oaefDraoraeflll e 

darunter mJt 

St ... d 
ina&ea-t 1111atec:kendu (offener) Tbc 

der Atmunaaor&ene 

auf auf 10 000 Einwohner 
abaolut 10 000 abaolut 

dnrunter Einw. io• mal Onillcm 
'""' nac:hweia 

30.9.1950 .0 090 ISS 8 604 33 20 

30.9.1951 36 033 144 8590 34 20 

sieb der - seil 1949 -stetige, wenn auch verhllltnismllssig 
langsame RUckgang d~ Hllufigkeit von Tbc-Neuerkrankun
gen fortsetzen wird. - Oie Zahl der Personen, die durch 
die Tuberkulose- Fürsorge betreut werden mOssen, nahm der 
angedeuteten Entwicklung entsprechend ob; leider hielt 
sieb dabei die ansteckende (offene) Tuberkulose der At· 
mungsorgane. 

Für llgemcine und BD8teckende Krnnkbeiten (ohne Tbc) 
standen am 15.9.1951 16 045 Betten2) zur Verfügung. D& 
neben gab es Eür Th~Kranke 6 161 und fllr Geisteskranke 
4 195 Krankenbetten 21• Gegenüber dem gleichen Zeitpunkt 
des Vorjahres nahm die Bettenzahl um rund 1 500 ab. -Von 
100 vorhandenen Betten waren am 15.9.1951 85 belegt, von 
100 Betten für Tbc-Kranke waren es 91. 

Kriminalität 
Im ersten Halbjahr 1951 wurden fast 7 100 Personen wegen 
Verbrechen und Vergehen gegen das Strafgesetzbuch verur
teilt, Im ersten Halbjahr 1950 nur 6 000. Die Zohl der verur
teilten Erwachsenen stieg um 18 vH, die der verurteilten 
Jugendlichen ebenfalls um 18 vH. 

Die Kriminalatatistik des Landeskriminalamtes zeigt ein 
lihnliches Bild. Ia dieser Statistik werden die zur Anzeige 
gebrachten Fllle erfasst. Es wurden im ersten halben Jahr 
1951 39 600, im ersten halben Jahr 1950 32 700 Straftaten 
angezeigt, in diesem Jahr also um über ein Fünftel mehr. 

Da die Aufklärung und Aburteilung dieser Fille noch einige 
Zeit in Anspruch nehmen wird, werden sie in der Kriminal· 
statistik des Statistischen Landesamtes, die ja nur die Ab
urteilungen vor den schleswig-holsteinischen Amtlt' und 
Landgerichten bzw. die Verurteilten registriert, zum grossen 
Teil erst nach und nach erscheinen. Die Zunahme der An· 
zeigen lässt es als sicher erwarten, dass auch die Zahl der 
Verurteilten weiter steigen wird. Diese Feststcltung wiegt 
besonders schwer, wenn man bedenkt, dass von 1948 bis 
1950 die Kriminalität, gemessen an den Verurteilungen, ste
tig zurUd:ging. 

Verurteilte Erwachsene und Jugendliche im 1. Halbjahr 1950 und 1951 

V erurtellte weaen 
Verbrechen und Veraehen 

Pe:au~h 

secen d .. St.G.B. 

Meineid 154. 155 
Sittlichk eitadelikte 173-184, 164l 
Mord 211 

Abtreibuna 218 
Kllrperverletzun& 223-230 
Eanlacher D•ebatehl, auch im Rockfall 242, 244 

Schwerer Diebatahl, auch im ROckfall 243, 244 
Unterachlaau.oa 246 
Raub, rluber. Daebatahl, rluber. Erpre .. una 249-253, 255 

DeaOnetiaunl und Hehlerei 257 ,257e,258-2ti 1 
Detru1 und Untreue,auch am ROckfall 263-266 
Brandaufluna 306, 308, 309 

So01tiae Verbrachen und Veraehtc 

inaaeaemt 

derunter 
weibliebe Verurteilte 

Im ersten Halbjahr 1951 haben bei den Erwachsenen gegen· 
über dem gleichen Vorjahreszeltraum besonders die Veror 
tellungen wegen Abtreibung (um 72 vH), Unterschlagung 
(um 64 vH) sowie Betrug und Unueue (um 53 vH) zugenom
men. Bei den Jugendlichen wuchs vor allem die Zahl der 

Verurteilte 

Erwachaene 

darunter 
Jugendliche 

ine&eeamt Jungcrwachacoe 
04-18 Jahre) 

(18-25 Jahre) 

I. Halbjahr 

1950 1951 1950 1951 1950 1951 

12 9 1 - -
219 209 . 31 20 20 

4 5 1 - -
139 239 83 s 2 
586 656 156 26 18 

1 941 2 161 632 331 355 

461 310 162 87 185 
245 401 109 15 9 

33 20 9 l 1 

297 288 64 18 10 
441 676 140 13 12 
45 37 . 4 4 2 

1 021 1 408 259 23 23 

5 444 6 419 1 651 541 637 

1238 1 425 373 73 77 

Verorteilten wegen schweren Diebstahls in erschreckender 
Weise, n!Unlicb von 87 auf 185, d.h. auf mehr als das Dop
pelte. 
Der Anteil der weiblieben Verurteilten (22 vll) hat sieb 
nicht wesentlich verändert. 

2) ohne Xlanke~~botten fGr Patienten von au .. orhalb Sc:hleawia·Hol•toina, Kurbetten, Botten in EDtbindungaheimea u. Wohlfahrtunataltao. 
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Schulen 
Am 15. Mai 1951 besuchten 447 800 Sc h U I er die allge
meinbildenden Schulen des Landes, das sind 7 vll weniger 
als im Jahr :zuvor. Dieser - im Verhältnis zur Abnahme der 
Gesamtbevölkerung - ziemlich starke Rückgang hat ver
schiedene Ursachen. Besonders ausgewirkt hat sich die 
Tatsache, dass die schwachen Geburtsjahrgänge der letz· 
ten KriegSo- und ersten Nachkriegszeit jetzt in die Schulen 
einrücken, während die starken Jahrgänge aus den Jahren 
um 1Q 3 1 nllmählu h beginnen die Schulen zu verlassen. 

0·9S' 

ALTER5GliEDE~UNG DEQ. SCHÜLER 
AN DEN 

AllGEMEINBILDENDEN SCHULEN 
~ Tt<~ . __ SCHLESWIG - HOLSTEINS 

so 

10 

0 -'----.JIWWII 

Oellllrt~johr 

Allcmoeanbildude Schulen und re Schaler - Stand 15. Alaa -

Volksachulen 
HUf .. chulen 
Sonder11chulen 1) 
~linderheita· 
echulen 2) 

~Httelachulen 
llllhere Schulen 3) 

Einheileachulen 3) 

13 

83 

69 
SI 

Schaler ill 1 000 

•" 
353,8 79,0 

4,4 1,0 
1,1 0,3 

12,2 2,7 

19,9 37,7 8,4 
~3.3 37,3 8,3 

0,9 0,2 1,3 0,3 

Weiter ergibt sich aus der Wandcrungsstatistilt, dass Kinder 
im schulprlichtigen Alter im überdurchschnittlichen Mass -
mit ihren Eltern zusammen - abwanderten. 

Bedingt durch die Schulgesetzgebung, dir. vor allem in der 
Wiedereinfiihrung der Sexten und Qiunten an den weiterfüh· 
renden Schulen ihren Ausdruck fand, linderten sich die 
Schülerzahlen an den einzelnen Schularten in recht verschie
denem Gr de (vergleiche Abbildung 2). Die öffentlichen 
Volksschulf"D wurden im vorigen Jahr von 87 vH aller Schü· 
ler besucht, in diesem Jahr nur noch von 79 vH. 

Abll2 

VEIHEILUNG DER SCHÜLER UND LEHIHR 
AN ALLGEMEIN&IlDENDEN SCHULEN 

AUF DIE SCHULA~TEN 

SCHÜLER. 

.1950 
1951 

5t 
Auf rln&n lcP~Ar'J rntftden . 5chultr 

Eln~· Hohcrc Mitttl· Mmdtrh· Sonder· Hllfl· 

'~~houpi'Cimlkh buchiiffittc Lehrkraft& 

Volks· 
Schillen 

Ia entgegengesetzter Richtung linderten sich die Zahlen bei 
den höheren und Mittelschulen, die zusammen ihren Anteil 
fast verdoppelten. Unverändert blieb mit 2,7 vli nur der An· 
teil der dänischen Minderheitsschulen. Allerdings war, wie 
auch l'chon in den Vorjahren, der Nachwuchs dieser Schulen 
verhältnism 'ssig geringer als in rlP.n übrigen Volkse~chulen. 
Während rlie beiden jüngsten Geburtsjahrgänge bei rlen letz· 
teren 14 vU der Gesamtschülerzahl ausmachen, erreichte ihr 
Anteil an den Schülern der Minderheitsschulen noch nicht 
10 vH. Bei den älteren Jahrgängen liegen die Verhältnisse 
entsprechend umgck~>hrt. 

ineceaamt An den öffentlichen und privaten Schulen waren am 15. Mai 480,'4 100 447,8 100 

1) darunter 3 printe. 2) privat. 3) darunter 1 private. insgesamt 11 607 Lehr lt r ä r t e hauptamtlich be~chäftigt. 

Tab. 2 Lehrer und Klassenräume an den allgemeinbildenden Schulen um 15 5.1950 und 1951 

Lehrer 
t.:lueenr .. o•e Schaler 

Schularten im eicenen Sehulhau~ je Lehrer Je 1\hseenraum 

1950 1951 1950 1951 I<JSO 1951 1950 1951 

Volk .. chulen a 1~ 8 210 5 018 5 360 51 43 83 66 
llilfaachuleo ~1"3 146 46 63 37 30 92 70 

Sonderac bulen 64 37 58 . 31 31 35 
Minderheitaachulen 388 425 281 297 34 29 47 41 

f.littelachulen 635 I ()71 341 429 31 35 58 

\ 
R8 

ll&here Schulen 1 241 1 667 618 732 19 ' , 22 38 51 

Eioheitaachulen 32 51 8 16 29 26 116 83 

inaceaamt 10 579 11 607 6 370 6 897 45 39 75 65 
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gegenüber 10 579 im Vorjahr. Oie Tab. auf S. 463 unten gibt 
ein Bild llber die Verlinderung der Zahl der Schüler je Lehrer. 

Die Enlla tung der Volksschullehrer macht danach erfreuli· 
ehe Fortschritte, leider konnten jedoch die weiterbildenden 
Schulen trotz erheblicher Ausweitung des Lehrkörpers ihren 
vorjährigen Stand nicht halten, weil die Zugänge infolge der 
Neueinrichtung der unteren Klassen zu umfangreich waren. 
Auch die Belegung der Sc h u Ir Ii um e eruwickehe sich bei 
den Volksschulen in günstiger, bei den weiterfUhrenden 
Schulen in ungünstiger Richtung. Bemerkenswert ist, dass 
sich in den Mittelschulen jetzt bedeutend mehr Schüler mit 
einem Raum begnügen müssen als in den Volksschulen. -
Immerhin konnte doch durch die Schulbautätigkeit die Übel" 
helegung der Schulräume im Landesdurchschnitt merklich 

gemindert werden; der llückgang der Schülerzahl kam dieser 
Entwicklung entgegen. 

Der Anteil der Heimatvertriebenen fiel bei den Schülern von 
38 vH auf 35 vll, blieb bei den Lehrern Jedoch mit 39 vH 
gleich. 

Da die Statistik der berufsbildenden Schulen im Augenblick 
noch ll!uh, können ihre Ergebnisse in diesem Rahmen noch 
nicht behandelt werden. 

Im Sommersemester 1951 waren an der Christinn·Aibrecbt& 
Univer alt ä t in Kiel 2 847 oder 11 vH weniger Studenten 
als im Sommersemester 1950 immatrikuliert. Der Anteil der 
Studentinnen stieg aufl7 vH (Sommersemeater 1950 16 vll), 
22 vH der deutschen Studenten waren Studienanfänger. 

Wahlen 
Am 29. April 1951 wurden in Scbleswig-Holstein zum dritten 
Mal nach dem Kriege Kommunalwahlen durchgeführt. Wie 
schon die letzten Kreis· und Gemeindewahlen am 24.0ktober 
1948 sind auch diese Wahlen nach dem Grundsatz der Mehr
heitswahl mit Verhältnisansgleich durchgeführt worden. Aus 
Anlass der vorzeitigen Neuwahl wurde das Gemeinde- und 
Kreiswahlgesetz vom 15. Juni 1948 in einem Gesetz vom 
3. Februar 1951 neu gefasst. 

Uie letzten Wahlen unterscheiden sich von den Wahlen 1948 
insofern, als es zu mehrfachen, vielgestaltigen von Kreis 

zu Kreis anders zusammengesetzten Blockbildungen und 
Parteigruppen kam, so dass die Ergebnisse zeitlich wie 
auch regional nicht ohne weiteres vergleichbar sind.-Die 
Wahlbeteiligung bei den Krei"tagswablen war mit insgesamt 
76,5 vH aller Wahlberechtigten verhältnismässig hoch. In 
32,4 vH aller Gemeinden mit einer Bevölkerung von etwa 
einer Viertel Million fand eine Gemeindewahl nicht statt. 
(Sieht' euch •Statlatiachc Moaetahefte Scbleawia·Holateln• Heft 5, 
Seite 167 und "Sonderdienet de StetiBtlschen Lanrlcumts• Arb. 
Nr. 7-80-6. 

Arbeitsmarkt 
~~nde September gab es in Schleswig- Holstein rund 790 000 
Arbeitnehmer, von denen 157 000, d.b. 20 vH arbeitslos wa
ren. Obwohl sieb die Arbeitsmarktlage in diesem Jahr etwas 
günstiger als im Vorjahr gestaltete, ist also immer noch je
der fünfte Arbeitnehmer ohne Arbeit, im Bundesgebiet nicht 
einmal jeder zwölfte! In den Wintermonaten wird die Arbeit& 
Josigkeit aus saisonalen Gründen wahrscheinlich noch h5-
her sein. 

Die besonders ungünstige Lage des Landes lässt sich am 
besten durch folgende Zahlenreihe schleswigholstemischer 
Anteile am Bundesgebiet veranschaulichen (Stand Ende Ok· 
tober): 

Bevölkerungsanteil (Ende Sept.): 5,2 
Anteil an den Arb~~tsloaen: 12,9 

" • " Alu • Em!>fängern: 8,5 
" " " AJlu2>.Empfingem: 16,0 
" " Dauerarbeilslosen3>: 21,7 

Bei einem Bevölkerungsanteil von 5,2 vH hat Schleswig- Hol· 
stein also 21,7 vll aller Dauerarbeitslosen des Bundesge
bietes! 

Descbiftigung und Arbeitslosigkeit 

Azbeitnduner 1) 
daYOD 

Stand Bc:schlftlgle Azbcltaloac 
Ende 
Sept. lDIIICII• in vH aha. vll des .ba. vll dee 

in 1000 d.Bundea in 1000 Dundeli in 1000 Dundes 

1950 628 5,3 650 4,5 178 14,0 

1951 790 4,9 633 4,3 157 12,7 

I) Azbe•ter, Anceetellte und Deemte. 

1) Arhe•taloaenunter.t11tzung. 
2) ArbeitaloeenfOraorgeuntuat11tzuns. 
3) Azbellaloac, die llin1er als 52 Wochen Alfu bezit'hcn. 

Trotz allem liegen die Dinge doch etwas günstiger als im 
Vorjahr. Zwar hat sich das Verhliltn1s zur Lage im Ubrigen 
Bunde gebiet nicht verbessert, aber auch nicht verschlech
tert. Das bedeutet, dass der schleswig- holsteinische k
beitsmarkt, allerdings auf seinem schlechteren Niveau, die 
gleiche leichte F.ntspannung erfahren hat, wie der der gan
zen Bundesrepublik. ln Schleswig- Holstein ging von Okto
ber 1950 bis Oktober 1951 der Anteil der Arbeitslosen an 
den Arbeitnehmern von 21,7 auf 19,8 vll zurUclc, im Bunde& 
gebiet von 8,2 auf 7,5 vB. 

Weil sich die Zahl der achleswig-bolsteinischen Arbeilneh· 
mer in der gleichen Zeit um fast 5 vH verminderte, war der 
RUckgang der absoluten Zahl der Arbeitslosen grösser als 
es die oben wiedergegebenen Verhältniszahlen zeigen. Wäh· 
rend Ende Oktober 1950 179 500 Arb~itslose gezählt WDI" 

den, waren es Ende Oktober 1951 156 400, also 23 100 oder 
fast 13 vH weniger. Seit ihrem diesjährigen Höchststand 
Mitte Januar (227 400) ging die Arbeitslosenzahl sogar um 
31,2 vH zurück. Im Vorjahr war der Unterschied zwischen 
dem höchsten und niedrigsten Stand etwas geringer, er be
trug nur 29,3 vH. 

Misst man die Arbeitslosigkeit am Anteil der .Arbeitslosen 
nn den Arbeitnehmeru, ging sie also nur recht wenig zurück, 
absolut gesehen jedoch erbeblich stärker. Die Ursache ftlr 
diese Differenz ist, wie oben schon gesagt wnrde, darin zu 
suchen, dass die Zahl der Arbeitnehmer abnahm, und zwar 
nicht nur die der arbeitslosen, sondern anch die der beschilf· 
tigten Arbeitnehmer (vergleiChe Abbildung 2). Die Arbeit· 
nebmerzahl verringerte sich aus verschiedenen Gründen. 
Die wichtigste Rolle spielte dabei die Abwanderung in an· 
dere Bundesländer mit besseren Beschllftigungt~möglicbkei· 
ten; eine ganze Reihe von Arbeitskräften ging in das Aue
land. So vermittelten die Arbeitslimter von Januar bis Okto
ber fest 1 600 Personen auf ausländische Arbeitsplätze, vor 
allem nach Schweden. 
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Der F!Ochthngsanteil an den Nbeitslosen fiel von Oktober 
1950 bis Oktober 1951 -nicht zuletzt infolge der Abwande
rung - von 56 vll auf 53 vH. An beiden Zeitpunkten waren 
32 vH aller Arbeitslosen Frauen. 

In den einzelnen Kreisen ist die Arbeitslo igkeit nicht über
all gleich hoch (vergleiche Abbildung 3). 

Am 30. Jum war sie am niedrigsten in den Kleisen Pinne
berg und Stonnam- wegen deren g(lnstiger Lage (Nibe Ham
burgs) - sowie in Eiderstedt und Stldtondem - hier dürfte 
die besondere Berücksichtigung be1 der Umsiedlung die Ur
sache seill -. Die Kreise Euun, Ecl:emförde und Schleswig 
hauen die h8chste Arbeitslosigkeit. ln den kreisfreien Städ
t~n ausaer Neumünster waren ebenfalls iilerdurcbschnittlich 
v1el Arbeitslose gemeldet. - Auch die Vr•ränderung der Ar
beltslosenzabl war, wie die folgende Tabelle zeigt, recht 
unterschiedlich. 

Veränderung der Arbeitslosenzahl in den Kreisen 
vom 31.12.1950 bis 30.6.1951 

in vH 

Flenaburg - 16,3 Oldenbura -26,1 
Klei - 9,6 PinaebetK -20.4 
Labeck - 3,5 Plan -24,7 
Neum11nater - 3,0 

Rendsburc - 23,8 

Edemfllrde - 14,7 Schleawi11 -21,6 

Eideretedt -37,3 Seseber1 -29,6 

Eutln - 19,2 Ste obqrs -20,8 
Fleoeburg-LII!Id - 27.5 Stormua - 16.2 
Hast• Lauenburg - 18,5 Saderditb!n. -26,1 
Hueum -28,3 Sadtoadcrn -54,2 
Nwderditbm. -80,2 Srbleaw.-llolat. - 19,8 

Für diese Unterschiede war mit massgebt-nd, dass die Be
v6llterung in den Kreisen verschieden stark abnahm. 

..__ ____________________ G:...J Der Beschüftigungsriicltgang, der im Lnufr des letzten Jah· 
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Beschäftigte nach Wirtschaftsabteilungen 
Tab. a -in 1000-

davon in 
Beacblf- Land- und Grund- Metall- Vorarbeit. Bau- Hmdel1 Dien.!- Verkehre- I Öffentl.DieDBt Stand tigte 

Ende 
Forat- atoff- er:aeug. lnduatrie gewerbe Geld- u. Ieistungen we•en und Dienst-

Sept. inaleaamt w.irtacbaft induatrie und (ohne V eralc:her.- (einecbl. Iaietungen im 
--rer•b· Metall) wesen btu.Jiche Gffentlic:hen 

aba. vß aba . vB abe. -rH aba. -rH aba. 

1950 650 100 104 16,0 15 2,4 7S 11,3 102 
1951 633 100 97 15,3 16 2,5 74 11,7 100 

Verlnd. 
in vB -2,7 -7,0 . +3,1 +0,6 - 2,0 

res eintrat, betraf nicht alle Wirtschaftsabteilungen gleich· 
mässig. Der Unterschied zwischen der Beschlftigtenzahl 
Ende September 1950 und 1951 war am grössten in der Bau· 
wirtscbaft. 

Auch in der Landwirtschaft waren bedeutend weniger (fami· 
lienfremde) Arbeitskräfte tätig. Die meisten anderen Wirt· 
scbaftszweige, vor allem die Grundstoffindustrie, beschif· 

Dien•te) Interesse 

vH aba. vH aba. vH aba. vH abs. vß ab • • vß 

15,7 69 10,6 72 11,0 59 9,0 49 7,5 107 16,5 
15,7 59 9,3 72 11,4 61 9,6 51 8,0 104 16,4 

- 14,6 + 0,9 +a,7 f+-3,5 - 3,0 

tigten demgegenüber mehr Arbeitskräfte als im Vorjahr. So 
gut wie konstant blieb die Beschäftigung nur im Handel, 
Geld- und Versicherungswesen, der Anteil dieser Abteilung 
an den Gesamtbeschäftigten erhöhte sieb leicht. 

Auf die Entwicklung der Beschiftigung in verschiedenen 
wichtigen Wirtschaftszweigen gebt der Jahresbericht in den 
noch folgenden Abschnitten ein. 

Industrie 
Nachdem die Zahl der Beschäftigten im letzten Quill' 
tal des Jahres 1950, verursacht durch die liblichen Saison· 
einflnsse, bis auf llO 000 zurliekgegangen war, begann sie 
bereits im l. Quartal 1951 - wenn auch nur zögernd - wie
der zu steigen und erreichte im September mit 117 800 ihren 
Jahreshöcbststand, der um 2 vB über dem von 1950 lag (ve.
lleiche Abbildung 1), 

,"~ __ , 
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Ein Vergleich mit der Beschäftigungsentwicklung im Bun
desgebiet (vergleiche Abbildung 2) zeigt, dass Schleswig
Bolstein zwar nach Niedersachsen die relativ stllrkste Stei· 
gerung aufweist (6 vH), die absolute Zunahme jedoch (nicht 
ganz 7 000) im Vergleich zur Gesamtbeschäftigung im Bund 
keine grosse Rolle spielt. Erwähnenswert bleibt jedoch, 
dass diese Zahl höher lag als in Bamburg, Bremen, Baden 
und Wtlrttembertr Hohenzollem. 

0 933 Abb '2 
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inTsd 
je 1 Mill. Einwohner 

120------~----~----~----

--------· ------------ -~"" 100+-------~-~d.~~--~-----+--'"" ___ ... 
BUNDESGE.BJ ET 

~+----------~----------4------------~--

\!) 

~ 
:::) 

~ 
00~--------4------~~-----+-

~ 
~ 
~ -

~~~~~~~r~~-----1~----------4----
SCti LESWIG -HOLSTEIN ~ 

20+--------+-------li 

'I: 

O J FMAMJJASONDJ FMAHJJ AS 

1950 1951 

- 466-



Auch die Zahl der Beschäftigten je 1 Mill. Einwohner (ver
gleiche Abbildung 2) ist im Laufe des Jahres 1951 gestieo 
gen (von 44 auf 47), lag aber beträchtlich unter der Bundea
zabl (112). Hervorgerufen wurde die Zunahme der Beschif. 
tigten je I Mill. Einwohner in Schleswip;Holstein allerdings 
nicht allein durch die steigende BeschlHtigung, sondern 
auch durch die abnehmende Einwohnerzahl (Fiücbtlingsum
siedlungl). 

Die Summe der monatlich geleisteten Arbeiterstunden ~tieg 
etwa parallel mit der Beschäftigung (vergleiche Abbildung 
1 ), was darauf hindeutet, dass sich die durchschniuliche 
Arbeitszeit nicht wesentlich geindert hat. In dem grösseren 
Wachstum der Lohnsumme ab April 1951 spiegeln sich 
jedoch die eingetretenen Lohnerhöhungen sehr deutlieb wi· 
der. Bt>merkenswert ist, dass die Gehaltssumme lingst nicht 
so stark sestiegen ist wie die der Löhne. 

Der Index der industriellen Produktion (mit Nahrungsmittel· 
industrie, ohne Fnergie, Abbildung 3), der - in der Haupt· 
sache durch Saisoneinfllls6e bedingt - in den letzten Mona
ten des Jahres 1950 von 120 (September) auf 106 (Januar 
1951) zurtickgegangen war, erreichte im Mai 1951 den bisher 
höchsten Stand nach dem Kriege (125). Allerdings folgte 
dem in den nilchsten Monat l:n ein ungewöhnlich starker 
Rückschlag. Hervorgerufen durch die Rohstoff· und Brenn· 
atofflcnappheit, aber auch zum Teil durch Auftragsmangel 
und Saisoneinflüsse (Nahrungsmittelindustrie) sank der In
dex im Juli bis auf 112. Dieser Einbruch trat besonders 
stark bei der Nahrungsmittelindustrie und den Verbrauch& 
gütem in Erscheinung. F..rfreulicherweise konnte sich aber 
bis September eine verhällnismiissig starke Erholung (auf 
122), an der die Industriehauptgruppen - mit Ausnahme der 
Nahrungsmittelindustrie - in ungefähr gleichem Masse beo 
teiligt waren, durchsetzen. Bemerkenswert ist , dass im Sep
tember die Industriehauptgruppen •Investitionsgüter• mit 106 
und die • Allgemeinen Produlttionsgliter• mit 208 den Nach· 
ltrie~b&chsuaand erreichten. 

IJ9U 
ARBEITSTÄGLICHER INDEX 

der Industriellen Produktion (ohne Energie) 
und Anteilt der lndustriehauptoruppen 
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Der Gesamtumsatz bat im Monatsdarchsc:bni tt wlhrend 
des Jahres 1951 gegenüber der 2. Hälfte 1950 nur verhält· 
nismiissig wenig zugenommen. Diese Entwicklung überrascht 

im ersten Augenblick, wenn man an die allgemein eingetr~ 
tenen Preiserhöhungen denkt. Sie wird al.er erklärlich bei 
Berücksichtigung des Produktionsverlaafs, bei dem der An· 
stieg in de-r ersten Hälfte des Jahres 1951 durch den Ein· 
bruch in den Sommermonaten etwa ausgeglichen wurde. -

0931 

AUSLANDSUMSÄTZE DER INDUSTRIE 
Hilt.OH Hili. DM 
0141...--------- Erwlrttter ------240 

Auslandsumc.tzr--1 
Ullit-------- 1961 1--~220 

1948 1949 1950 1961 
Jtn.-Stp-t. 
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1---+:ii:UV 
I 
·--~1&0 

80 

20 

Be~nders hervorzuheben ist der Umsatz mlt dem Ausland 
(vel'gleiche Abbildung 4). \\'ihrend er im ganzen Jahr 1950 
rund 107 Mili.OM betrug, erreichte er bereits in neun Mon8' 
ten des Jahres 1951 178 Mi II. DM und dilrfte, die bisherige 
Fotwicklung auch weiter vorausgesetzt, für das ganze Jahr 
1951 an 230 ~1ill. DM herankommen. Diese für das Land 
Schleswip; llol~tein besonders gilnstige Au~weitung des Aus
Jandsgeschliftes wurde hauptsäeblieb vom Schilfbau und 
Maschinenbau, von der Industrie der Steine und Erden, der 
Fleischwaren·, der Papier-, der Blechwaren· und der chemi· 
sehen Industrie sowie vom Hochofenwerk LObeck getragen. 
Die genannten Industrien brachten über 80 vH des Ausland& 
umsatzes. - Der Anteil des ge~amten Auslandsumsatzes am 
lndustrieuo salz des Landes (ohne Verbrauchsteuem) betrug 
von Januar bis September 1951 rund 9 vH, im ganzen Jahr 
1950 hingegen nur 5 vB. - Wenn keine besonders starken 
RückRehläge erfolgen, dürfte im ganzen Jahr 1951 mit einem 
Gesamtumsatz von rund 3 Mrd. DM gerechnet werden !tannen 
(Vorjahr 2,4 Mrd. DM), wobei niese Steigerung allerdings in 
nicht unerheblichem Umfange auch durch Preiserhöhungen 
verursacht wird. 

Den Gesamtumsatz der Indus trie je Einwohner in Schleswip; 
Holstein und im Bund 1:eigt Abbildung 5; danach lag Schles
wip; Holstein nicht nur niveaumiissig noch weit unter dem 
Bundesdurchschnitt, sondern ist auch in der Entwicklung 
des industriellen Umsatzes im Jahre 1951 hinter dem Bund 
zurückgeblieben; zu beachten ist dabei, dass infolge der geo 
ringer gewordenen Einwohnerzahl die Erhöhung der Pro
Kopf· Werte in gewissem Umfange •unecht • i~l. 
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Dfe Entwicklung der Kohlenversorgung (Verbrauch 
und jeweiliger Bestand), die für einen grossen Teil der ln
dusufegruppen besonders schwerwiegend ist, wird Iu Ahb1l· 
dang 6 dargestellt. Während normalerweise die Betriebe in 
den ersten Monaten des Jahres die niedrigsten Brennstoff. 
vorriite haben und 1hre Läger ab Mlirz bis in die spiiten Som
mermonate auffllllen, h6rte im Jahre 1951 die Vorratbildung 
bereits im Juni auf, so dass die Lngerbest11nde von diesem 
Zeitpunkt ab ständig abnahmen. Die Betriebe waren in der 
letzten Zeit jeweils nur filr wenige Tage mit Brennstoff ver
sorgt. 

Im Gegensatz zu der mangelhaften Brennstoffversorgung, 
aber wahrscheinlich in einem gewissen Zusammenhang da
mit, stieg der Stromverbrauch der Industrie während 
des Jahres stiindig an und erreichte mit über 35 Mill. kWh 
im August den h<lchsten Nachkriegsstand; allerdings werden 
sich im letzten Quartal des Jahres wohl Stromverbrauchsbe
schränkungen bemerkbar machen. 

Die Bruttoerzeugung der öffentlichen Kraft· und Gaswerke 
ist weiter erheblieb gestiegen. 

Tab. 1 Erzeugung im Monatsdurchschnitt 

Zeit 
Strom l) c .. 2> 

MWh ( ., 1000 kVih) 1000 Nm3 

1947 42 800 8 574 
1948 51 200 10 114 
1949 56 195 11 172 
1950 66 268 ll 294 
1951 76 327 13 077 

1) ohne induetrielle Eiaen~~nlaaeo, eowie ohne die von llllnvlrti&en 
Werken aelieferte Ene.raie. 

2) eioachl. der vom Hochofenwerk Labeck an die Stadtwerke abae
lf!beoen Meocen. 
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Im folgenden wird die Entwicklung in den wichdgsten Indu· 
strien dargestellt. 

Der !aschinenbou bat in den letzten Mannten binsichtlich 
der Beschliftigtenzahl den Schiffbau Obertroffen und ist d .. 
mit an die erste Stelle unter allen lndustri egruppen gerückt. 
Mehr als 12 vH ( = 14 500) der in d~ Industrie beschihig 
ten Arbeiter und Angestellten gehören zum Maschinenbau. 
Rund 1 700 Arbeitskräfte wurden seit Beginn des Jahres neu 
einge"'tellt. - Die Produktion schwankte zwar während des 
Jahres erhebltch, bewegte sich ober ousser im Januar - bei 
im allgemeinen steigend~ Tendenz - stets Uber dem Durch· 
schnitt des Vorjahres. - Die BemUhunge'l um die Auswei· 
tung des Auslandsgeschliftes waren im MaHchinenbou beson· 
ders erfolgreich. Während im ganzen Jahr 1950 der Auslandlt' 
umsetz 15 Mill. DM (entsprechend einem Anteil von 12 vH 
am Umsatt der Gruppe) betrug, bat er bereits in den ersten 
neun Monaten des Jahres 1951 32 Mill. DM llberschritten. 
Auch die Exportquote ist auf 24 vH, also auf das Doppelte 
gestiegen. Hieraus geht hervor, in welch grossem Umfange 
die Entwicklung der Gruppe Maschinenbau vom Export be
stimmt war. 

Im Schiffbau wirkte sich im Jahre 1951 die Aufhebung der 
Baubeschränkungen (Tonnage- und Geschwindigkeitsbegren• 
zung) in zunehmendem Masse au11. Gleicbzeitif!: aber wurde 
die Entwicklung durch die Motcriollcnappheit - in erster Li· 
nie durch die ungenügende Versorgung mit Oieehen und 
Walzeisen - gehemmt. Trotzdem i"t die Zahl der Deschäftig 
ten seit Jahresbcgmn um rund 1 800 ouf 13 700 gestiegen. -
Die Produktion, die im Vorjahr erst in der Monaten Septerrl' 
ber/Oktober 60 vH des Umfangs von 1936 überstieg, hielt 
sich, wenn auch mit einigen Schwanlcungt~n. bis September 
1951 dauernd auf dieser Höbe. Der Gesnnuumsau: des Vor
jahres (135 Mill. OM) dürfte im Jahre 1951 nicht ganz er
reicht werden: bis einschliesslich September betrug er nur 
96 Mill. DM. Erfreulicherweise ist aber der Anteil des Au& 
Iandsumsatzes am gesamten Umsatz im Schiffbau von 37 vH 
auf 45 vH ( • 43 Mill. DM) angestiegen. 

Die Textihndu!<trie konnte sich zwar, gemessen an der ße
scbliftigtenzahl, an dritter Stelle unter den Industriegruppen 
halten, doch hat hier die Beschäftigung, wenn auch nur in 
gr.ringem Umfange, fallende Tenrlenz (8 900 im Januar ge
genüber 8 700 im September). Immerbin liegen diese Zahlen 
noch iiber dem Vorj ahresdurchschnitt. - Die Produktion ging 
seit Februar ]951 fast um ein Drittel zur cl:. Zurückzufüh
ren ist diese ungünstige Entwicklung auf Rohstoff· und M .. 
terialmangel. Dass aber trotzdem der Umsatz in neun Mon&
ten de~ Jahres 1951 den des gesamten Vorjalues erreichen 
konnte, hängt mit dem erhöhten Preisniveau für Textilien 
zusammen. Der Anteil des Exports am Umsatz der Gruppe 
ist vcrhältnismässig gering: 4 vH (3 vH im Vorjahr). 

Oie Industrie der Steine und Erden zeigte die übliche saison· 
missige Entwicklung mll dem Höchststond der Beschäfti· 
gung im Juli/ August (rund 7 000). Hier macht sich natürlich 
die Brennstoffltnappheit besonders unangenehm bemerkbar. 
ImmerbiO gelang es, durch Import nmerilcanischer Kohle grii· 
ssere Schwierigkelten zu venneiden. Im Zusammenhang mit 
dem Verlauf der Bausaison (Biebe Abschnitt "Bauwlrt~chaft") 
begnon der jahreszeitliche Rückgang der Erzeugung jedoch 
fniher als üblich. - Der Umsatz ist höher als im Vorjahr, 
was grösstenteils auf die gestiegenen Baustoffpreise zu· 
rückzuführen ist. Der . .o\nteil des Exports, der schon im Vor 
jahr ca. 14 vH betrug, ist auf 19 vll gestiegen. Diese lndu· 
atriegruppe führt in erster Linie Zement aus. 

I.QIDIRIM Dß ARMOIIUU:IUS Von den übrigen Industriegruppen und • zweigen sind wegen 
ihrer günstigen Entwicltlung noch hervor:~:uheben: die Elek· 
trotechnische Industrie, deren vorjähriger Umsatz bereits im 
September 1951 um rund 10 vH überschritten war, nie 
Fleischwarenindustrie, bei der trotz verhältnismässig gerin· 

FMAIUJASOMD 

1951 s 

-469-



0 937 Abb.S 
PRODUKTIONSINDEX 

65 0 . d EI ktro' d t . '" er e tn us rte 
srbeifsflglich -1936 • 100-

600 

600 

4 50 
~ 

"'''\)"~ 6• ~~ ~\\0 

~~~~~~~~q~~~~f\199'~ 
91 . '" ~~~ flt11'tl' 
\(\ ''"'~ " 6~ ~ '\q5' 

50 f- 'fff.l' \)II~ • 11 t~"~l'· 
\1.1"-''' ~t\t 
t\1& 

400 

3 

300 

. 
llllllllllllllllll 1 ""JfHAHJJASONO JFMAHJJASONO 

19!50 1951 s 

ger Beschlftigtenzunahme der Umsatz rund 20 vH Uber dem 
des ganzen Vorjahres lag und der Anteil des Exports von 

0 vH auf 20 vH stieg. 

Wührend sich die Chemische Industrie und die Eisen- und 
Stahlgieascrei - wenn auch unter atulten Schwankungen -
etwa auf dem VorjahreB~tand halten ltonnten, entwickelten 
sich folgende Industriegruppen besonders angllnstig: die 
Lederiaduatrie; dort fiel trotz verhliltnismiisslg seringer 
V erllnderung der Beschäftigtenzahl der Index von 62 (im Fe
bruar), dem Nachkriegsh6chstatand, innerhalb weniger Moa~ 
te rapide bis auf 36 ab und konnte erst im August/September 
wieder auf 48 ansteigen. Die Gründe für diesen Rlichchlag 
waren neben Kohle- und Robstoffk.nappheit auch fehlende 
Auftrlige. Dennoch entspricht der Umsatz etwa dem des Vor
jahres. Ein ihnlichea, wenn auch nicht ganz so ungllnstigea 
Bild zeigte die Bei:.leidungsinduatrie. Die Beacbiftigtenzahl 
ging wahrend der ersten neun Monate 1951 stindig (von rund 
6 600 auf 6 000) zurilck und auch die Produktion verringerte 
sieb. Wenn auch hier der Umsatz trotzdem etwa die Vor
jahrshöhe erreichen konnte, so ist dies, ebent'IO wie bei der 
Ledererzeugung, auf die hoben Preise zurückzuflihren. 

Bei der Eisen· und Blechwareninduatrie, Nichteisen-Metall· 
induatrie, Feinmechanik/ Optilc, im Fahrzeugbau und bei der 
Tabakverarbeitung ging das Produktionsvolumen im Laufe 
des Jahres 111ehr oder weniger stark zurllck; bei den Obrigeu 
hier nicht genannten lcleineren Industriegruppen war die Ent
wiclclung sehr unterschiedlich. 

Das Handwerk wird nur in sehr beschrinktem Umfang 
statistisch erfasst. Da - ausser fUr das Baubandwerk - so 
gut wie keine neneren Zahlen vorliegen, muss leider auf ei· 
ne gesonderte Behandlung dieses wichtigen Wirtachaftsselc· 
tors verzichtet werden. 

Bauwirtschaft und Bautätigkeit 
Die Bauwirtschaft hat sich im Jahre 1951 recht ungünstig ,.,~9116=-------------------~o.:::-:n 
entwickelt. In keinem Monat des Jahres war die Beachifti· 
gung ao hoch wie im jeweiligen Vorjahresmonat. Ansgehend 
von einem anomal niedrigen Niveau im Januar 1951 lagen 
die DeachlUtigtenzahlen selbst in der Hochsaison noch um 
ca. 20 vH unter der des Jahres 1950; sie kamen noch nicht 
einmol an die Höchstwerte des Jahres 1949 heran. Die Ur
sache ftlr diese unerfreulichen Ergebnisse war die mangelzto 
de Finanzierung der Bauvorhaben. Die Beschaffung ausrei
chender Geldmittel wurde u.a. auch dadurch erschwert, dass 
die Baukosten infolge der Lohnerhöhungen und der Preie
steigerungen auf dem Baustoffmarkt erbeblich stiegen. Ce
messen an den Ergebnissen der jährlichen Juli· Total erb~ 
bung lag die gesamte Bauleistung (in Arbeitsstunden ausge
drilckt) etwa 10 vH niedriger ala im Vorjahr. Im Zusammen
hang damit hat auch die Zahl der Betriebsstillegongen w~ 
sentlicb :tUgenommen. Mehrere hundert - vor allem kleinere 
- Finnen, die fast ausschlieaslich zum Handwerk gehörten, 
wurden hiervon betroffen. 

_, 

Eine Aufgliederung der geleisteten Arbeitsstunden nach 
Bedarfstrigern zeigt, daas der Wohnungsbau auch 1951 den 
grössten Anteil an den Gesamtstunden (Abbildung oben) 
hatte (46 vR), seinen Umfang gegenfiber dem Vorjahr jedoch 
nicht weiter vergrösaert bat. Hingegen erhöhte sich der An
teil der Verkehrsbauten (Strassen und Deicbbauten), der 
schon im vergange'!en Jahr von 9 auf 16 vB gestiegen war, 
weiter auf 18 vH. Öffentliche Bauten sind unbedeutend zu· 
rOckgesangen, wlhrend der Anteil der landwirtschaftlichen 
und gewerblichen Bauten unverindert blieb (12 bzw. 13 vH). 
die Trümmerbeseitigung spielt keine Rolle mehr. ' 

Wihrend der Anteil der Neubaustunden gegenüber dem Vor
j ahr - wenn auch nur in geringem Ausmasse - weiter an· 
stieg (69 vH), gingen die lnstandsetzungen zurück (30 vH), 
eiD Zeichen daftlr, dass die Zahl der Objekte, bei denen 
sich eine Instandsetzung lohnt, immer geringer wird. Dass 
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auch die Aofrlumungsarbeiten im wesentlicben beeadet 
sind, geht daraus hervor, dass auf die Triimmerbeseitigung 
nur noch 1 vH der geleisteten Arbeitsstunden entfllh. 
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Zelt 
Geleistete Meit .. tunden in vH 

(Total- klr Tutand- TrOmmer-
erhebunaen) inea••· Neubau SetlUDI beseitiguna 

1948 Okt. 100 34 63 3 
1949 Juli 100 48 50 2 
1950 Juli 100 65 33 2 
1951 Juli 100 69 30 1 

Wie sich die für die einzelnen Bauarten aufgewendeten Az. 
beitsstunden auf den industriellen und den Handwerkssek· 
torverteilen, zeigt die Abb. 1 unten. Danach ist das Hand
werk am stärksten am Wohnungsbau und an landwirtschaftli· 
eben Bauten (90 hzw. 78 vH), am geringsten an Verkehr& 
bauten (31 vH) beteiligt. Dies dürfte sieb daraus erklären, 
das~ die filr Strassen· und Deichbauten benötigten beson· 
ders teuren Baugeräte wie Bagger, Strassenwalzen, Pumpen 
usw. den kleineren handwerklichen Baufirmen aus finanziel· 
Jen Gründen nicht oder nicht in genügender Zahl zur Verfü· 
gung stehen, so dass sie für die Ausführung solcher Arbei· 
ten nicht in Betracht kommen; auch fehlt bei den Handwerks
betrieben meist das erforderliche technische Personal (In· 
genieure u. dgl.). 

Tab. 2 B d r- b G i estan nn ver ugt aren er ten 

Menaen- im Juli 
Gerlteatt einheil 1949 1950 1951 

Detonmi•cher StOck 942 1 374 1 488 
Tunndrehlrlne SU!clc 7 9 21 
Daueuf~l'~ StOck 341 522 612 

Fllrderblnder Stack 214 258 270 
Lokomotiven 60er Stad: 302 362 378 
Lolcon>Otlven 90er StOck 6 14 3 

P.htldenkipper Stack 6 101 7443 7 SOl 
Bauer Stack 61 78 94 
Rahmenalela 1000 m 193 234 230 

Scbwellenlleis 1000 m 96 127 98 
Lasthaftwal eil StOck 369 542 634 
Zuam .. chinl'n Stack 63 92 99 

Streasenwalacon Sälck 82 118 145 
Kompreaeot"en Stack 114 172 129 
Pumpen StOck 685 902 1 208 

Rammen Stack 181 233 259 
Stehlachalunaen m2 2225 7 972 12 199 
Slehlrohr1erOete t s 2 6 

Allgemein ist der Destand an verlUgbaren Baugeräten, trotz 
des Rückgange~ der Bnutiitiglteit, weiter angestiegen, wo
bei rlie Zahl der Turmdrehkräne, Strassenwalzen, Pumpen 
und Schalungen am meisten zunahm. Es ist nicht unwahr
scheinlich, da!ls in der Vergrösserung des Geräteparlees die 
Erwartung der Baufirmen auf erhöhte Bauaufträge im Jahr 
195) zum Ausdruck kommt. Dass die Erwartungen nicht er
füllt wurden, zeigt sich auch an dem niedrigeren Einsatzgrad 
wichtiger Baugeräte. Es wurden zum Beispiel eingesetzt 

von den Betonmischmaschinen 

von den Bauaufzügen 

Juli 1950 Juli 1951 

72 vH, 
68 vH, 

67 vH 
56 vH. 

Entsprechend der allgemeinen Entwicklung des Baumarktes 
wurden in den ersten drei Vierteljahren 1951 nur 4 522 Ge
bäude mit 11 416 Wohnungen fertiggestellt. Es ist damit zu 
rechnen, dass bis zum Jahresende noch über 6 000 weitere 
Wohnungen bezugsfertig werden. Voraussichtlich wird das 
Gesamtergebnis etwas niedriger als im Vorjahr sein. 

Bemerkenswert ist, dass sich der Schwerpunkt, der schon 
in den beiden letzten Jahren eindeutig beim Bau von Wohn· 
gebäuden lag, noch weiter in dieser Richtung verschoben 
bat. Während z.B. 1947 der Anteil der Wohngebäude an allen 
fertiggestellten Gebäuden nur 35 vH betrug, hat er inzwi· 
sehen in ständigem Anstieg 70 vH erreicht. Ebenso nahm 
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auch der Anteil der Wohngebäude mit mehr als einer Wohnung 
weiterhin zu, was darauf hindeutet, dass der Wohnungsbau 
immer weniger nur dem Eigenbedarf dient. 

Die allgemeinen Preissteigerungen setzten sich im Woh· 
nungsbao besonders stark dureb. Schon von Juli bis Okto
ber 1950 war hier ein atlirlterer Preisauftrieb als auf den 
übrigen Preisgebieten festzustelleu. Dieser hielt in unter
schiedliebem Ausmass von Vierteljahr zu Vierteljahr wei· 
ter an and die Kosten für den Wohnungsbau stiegen inner
halb eines Jahres etwa um ein Viertel. Sie liegen jetzt mehr 
als doppelt so hoch wie vor dem zweiten und fast dreimal 
so hoch wie vor dem ersten Weltkrieg. (vgl. Tab. Seite 508). 

Die gesamten Baukosten nahmen in Kiel im Laufe eines 
Jahres (Oktober 1950/51) wn ein Viertel zu. Am stärksten 
stiegen die Zinsen fQr Baugeld (48 vH) und, infolge der (an 
anderer Stelle behandelten) Preiserh&hungen fllr Rohstoffe, 
auch die Preise für Baustoffe (32 vH). 

Daneben spielen die mehrfachen Lohnerhöhungen im Bau· 
und Baunebengewerbe eine wesentliche Rolle. Vereinzelte 
im Laufe des Jahres eingetretene Preisrilcltginge blieben 
ohne Bedeutung. Sie waren 1n erster Linie nuf den ver
schärften Wettbewerb zurücl.zufOhren, der eine Folge der 
hinter den Erwartungen zuriickbleibendto.n ßautitiglteit war. 

Der abweichende Verlauf der Indexziffer für Erdabfuhr in 
Kiel und l.tibeck ist auf die unterschiedltchen Preise von 
1938 zurückzuführen. Die absoluten Aufwendungen weisen 
jedoch nur geringe Unterschiede auf. m~ Ge!:amtbaolcosten 
sind in Kiel etwas stärker gestiegen als in LUbeck. Der 
Gesamtindex lag daher im Oktober 1951 in Kiel um 3,7 
Punkte hilber als in Lübeck. 
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Landwirtschaft 
Die landwirtschaftliche Erzeugung, die bereits 1950 ihren 
Vorkriegsstand überschritte.~} hatte, ist weiter gestiegen. 
Einer höheren Getreide·, Ol&ucht· und Zuclcerrllbenernte 
stand eine geringere an KartoHeln, Gemüse und Obst gegen· 
über. Am stärksten n!Vtm das Auflcommen an Fleisch zu, 
und zwar um ein Drittel gegenüber 1950. Auch Milch wurde 
trotz der Maul· und Klauenseuche .immer noch mehr als im 
vergangeneo lleltordjahr erzeugt, wenn auch die Durch· 
schnittsleistungen je Kuh etwas nachgelassen haben. 

Die Beschäftigung landwirtschaftlicher Arbeitskräfte ging 
zurüclq auf der anderen Seite wurde die Motorisierung und 
Mechanisierung - ermöglicht durch die verbesserte ßenta· 
bilitätslage - verstärkt. Aus dem gleichen Grunde konnte 
auch mehr Handelsdünger verwendet werden. 

Die Landwirtschaft beschäftigte im Jahresdurchschnitt 
96000 familienfremde Arbeitskräfte, das sind knapp 
ein Zehntel weniger als im Vorjahr. Die Abwanderung aus 
den landwirtschaftlichen Berufen hat also weiter angehal· 
ten, zumal auch weniger Arbeitslose in diesen Derofen ge
zählt wurden. Insgesamt standen etwa 12 - 15 000 Arbeits· 
krälte weniser als im Vorjahr zur Verfügung. Die Zahl der 
offenen Stellen vergrösserte sich umgekehrt und lag im Jah· 
resdurchschniu 1951 bei 2 700 gegenüber 1 350 im Vorjahr. 

Das Tempo der Mo t o ri sie r u n g wurde weiter beschl eu· 
nigt, woran auch die mit dem Fortfall der Bewirtschaftung 
im März dieses Jahres verbundene Preiserhöhung der Die
selkraftstoffe fiir die Landwirtschaft nichts ändern konnte. 
Allerdings wurc!e bereits ab August wieder verbilligter Die
selkraftstoff abgegeben. - Es kann damit gerechnet werden, 
dass im ersten Quartal des nächsten Jahres mehr als 10 000 
landwirtschaftliche Zugmaschinen zugelassen sind. - Die 
NeuSJ>schaffungen an Landmaschinen und Geräten waren 
wesentlich höher als im Vorjahr; nach der Statistik über die 
Einzelhandelsum:;sätze wurden um zwei Drittel mehr Land· 
mascbinen und Geräte als im Vorjahr verkauft. 

Im Wirtschaftsjahr 1950/51 wurde erheblich mehr H an· 
d e I s d ii n g er als vor dem Kriege verwendet, und zwar um 
ein Fünftel mehr Stickstoff, um ein Viertel mehr Kali und 
um ein Drittel mehr Phosphorsäure. Die Verwendung von 
Düngekalk ging jedoch trotz aller Auflclärungsmassnahmen 
zurück. Die Versorgung mit wirtscbaftaeigenem Dünger ver 
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besserte sich mit dem wachsenden Viehbestand und infolge 
der reichen Strohernte. 

Die Getreideanbaufliehe war etwa sogrosswie im 
Vorjahr, jedoch wurden - zum Teil infolge der umfangrei· 
cheren Düngung - wesentlich höhere Hektarerträge erzielt. 
Die verhältnismässig gute Witterung [örderte den Wuchs des 
Getreides, das sich zunächst durch das spät einsetzende 
Frühjahr und die schwierige Frühjahrsbestellung nur 
schwach entwickelt hatte. Die Fruchtausbildung war gut 
und das Erntewetter normal, so dass eine gute Ernte einge
bracht werden konnte. Insgesamt war die Ge t r e i d e ernte 
um 12 vB höher als im Vorjahr, und zwar war die Brotgetrei· 
deemte um 3 vB und die Futtergetreideernte 19 vH grösser. 
-Obwohl die Anbaufläche um ein Achtel kleiner war, wurde 
rlnrh last ebensoviel Getreide geerntet wie vor dem Kriege. 

GETR.EID E ER.NTE 
1mT-----------in 1000t------------~1DI~ 

Tab 1 Getteideemte - ia 1000 t 

Getreideart 1949 1950 1951 

Brotcetreide 404 373 384 
davon Roneo 292 239 221 

Weiz~ 110 132 162 
Wintermeuggetreide 2 1 1 

.F'utterg etrei de 418 412 491 
davon Gerste 56 72 83 

Hafer 213 201 224 
Sommenneoggetrei de 149 139 184 

Getreide insgesamt 822 784 875 

Tab 2 K artoffelemle 

Zeit 
Ertrag 

dz/ha ioeaesamt 
in 1000 l 

II 1935- 1939 178 624 
1948 231 1 994 
19.9 180 1 294 
1950 216 1 562 
1951 207 . 1 344 

Die KartoffeIern t e war niedriger als 1950. Der Hektar
ertrag war zwar immer noch erheblich grösser als in der Vor
kriegszeit, aber geringer als 1950. Der Anbau ging infolge 
von Absatzschwierigkeiten zurück. Da in diesem J ~ im 
gesamten Bundesgebiet nicht wieder ein so groaser Über
hang an Speisekartoffeln wie im vorigen Jahr besteht, ist 
das Angebot an Speisekartoffeln geringer als im Vorjahr, 
zumal der Schweinebestand weiter erhöht wurde. 
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Die Zuckerrübenfläche wurde weiterbin stark, diesmal 
um 30 vH, ausgedehnt. Die Ernte ist jedoch infolge et-s 
geringerer Erträge nur um rund ein Viertel grösser als 1950 
ausgefallen. Insgesamt wurden aber siebenmal so viel Zuk· 
kerrüben wie in der Vorkriegszeit geerntet. Das ausgespr~ 
eben sonnige Oktoberwetter beeinflusste den Zuckergehalt 
günstig, so dass mit einem um rund 1 vH höheren Zuckerge
halt als im Vorjahr zu rechnen ist. 

Die Ö I fruchternte ergab durchschnittliche Erträge. Es 
wurden, genau wie im Vorjahr, nahezu 25 000 t Raps und 
Rübsen eingebracht. Der Anbau von Körnersenf wurde be
sonders stark ausgeweitet . Beinahe drei Zehntel der gesam· 
ten Ölfruchternte des Bundesgebietes wurden in Schleswig
Holstein geborgen. Auch an Flachs wurde in Scbleswig- Uol· 
stein ein relativ hoher Anteil, nämlich ein Siebentel der 
Bundesernte eingebracht. Der Tabakanbau wurde von 173 ba 
im Vorjahr auf 261 ha ausgedehnt. 

Der Kohlrüben· und Futterrübenanbau ist gegen· 
nber dem Vorjahr weiter ausgedehnt worden. lnfolge gerin· 
gerer Hektarerträge liegt jedoch die Gesamternte ungefähr 
in Höhe der vorjährigen. Gegenüber der Vorkriegszeit sind 
der Kohlrüben· und Futterrübenanbau um etwa ein Zehntel 
erweitert worden. 

Die Ge mUseanbau er verminderten ihre Anbaufliich~ 1951 
infolge der vom Herbst 1950 bis Frtihjahr 1951 ungünstigen 
Absatzverhältnisse um drei Zehntel. Da besonders der Ab
satz von Kohl erschwert war, wurde die Kohlanbaufläche 
des Jahres 1951 so weit eingeschränkt, dass sie nur noch 
drei Fünftel der Vorkriegsfläche ausmachte. 

Tab. 3 Anbau und Ernte von Gemüse 

Ernte in 1000 t 
GemO•eerten 

1949 1950 1951 1949 1950 1951 

Frahkopfltohl 652 794 281 21 27 8 
llerb•tkop!ltnhl 1 197 I 607 1 007 58 83 52 
Daterkop!ltohl 3 025 3 843 2 689 104 140 101 
Obrice 7 272 4 000 3 270 C3 54 48] 

in•ce•omt 12 146 10 244 7247 266 304 2091 

1) vorllufic. 

An Gemüse wurden nur noch 210 000 t geerntet, darunter 
160 000 t Kopfkohl. 

Die 0 b s t ernte war gut, wenn auch nicht ganz so gut wie 
im Vorjahr. Die Erträge liegen - abgesehen von Birnen, J~ 
hannis· und Stachelbeeren - sämtlich über dem langjähri· 
gen Durc hschnitt. An Pflaumen wurde eine Rekordernte ein· 
gebracht. 

Die Raubfutterernte 1951 war gut; sie lag in Höhe der vor
jährigen Ernte. Wegen des regenreichen Wellers wurde je
doch vom ersten Schnitt nur Heu mässiger Qualität gewon· 
ncn. Im weiteren Verlaufe des Jahres gaben jedoch Weiden, 
Wiesen und Kleeschläge auch qualitätsmässig gute Erträge. 
Die Futterversorgung der Milchkühe wurde in den ersten 
sechs Monaten des Jahres schlechter als im Vorjahr beur
teilt, später besser. 

Da die einheimische Produktion dem Futterbedarf nicht 
genügte, mussten bedeutende Mengen Kraftfutter - etwa 
166 000 t 1) - im Wirtschaftsjahr 1950/ 51 nach Schleswig
Holstein eingeführt werden. Der Bedarf lag bei einem Ge
treidewert von insgesamt 781 000 t2>. Dieser konnte nur zu 
600 000 t aus der Eig\!nernte 1950 gedeckt werden. 

Für 1951/52 wird wegen der höheren Viehbestände mit ei· 
nem noch höheren Kraftfutterbedarf gerechnet. Zwar ist die 
Getreideernte höher ausgefallen als im Vorjahr, doch sind 

1) Nach Anaaben du ~lini•to:rium• fOr Emlhruna. Landwut•chaft 
und Foreten. 

2) Nach Anr;aben der Lande.h.uemkemmer.SchJeawie-flol•tein. 

infolge gestiegener Erzeugerpreise grös"5ere Getreidever
käufe als Im Vorjahr zu erwarten, so dass nicht unbedingt 
auch mehr wirtschaftseigenes Kraftfutter zur VerfUgung 
steht. Auch aus der stark verringerten Kartoffelernte wird 
naturgernäss weniger Schweinefutter zu erwarten sein. 
Schliesslich ist ein geringerer Anfangsbestand an Kraftfut· 
ter als in den beiden Vorjahren in das neue mrtscbaftsjahr 
übernommen worden. Daher ist der Zuschussbedarf erbeb
lich grösser als in der vergangeneo Zeit. 

Der Rinde r bestand ist weiter vergrössert worden. Wäh· 
rend aber im Dezember 1950 nach einer starken Aufwärts· 
entwicklung ebenso viele Milchkühe wie in der Vorkriegszeit 
vorhanden waren, wurden im Juni 1951 wieder weniger Milch· 
kUhe gezählt. Der Gesamtschweinebestnnd war bei den 
März· , Juni· und Septemberzählungen gleichmissig um ein 
Viertel grösser als zum gleichen Zähltermin in der Vor 
kriegszeit. Der Bestandsaufbau scheint jetzt einen gewis· 
sen Abschluss gefunden zu haben, da auch dae Zahl aller 
trächtigen Sauen und die der Jungsauen bei der September· 
zähJung tiefer lag als vor e inem Jahr. Die Schafbestände 
wurden weiter abgebaut. 

Die Mi Icherzeugung wurde durch die im Juni einset· 
zende Maul· um! Klauenseuche so gehemmt, dass die vorjäh· 
rige Rekordleistung von durchschnittlich 3 610 kg je Kuh 
nicht mehr erreicht wurde. Der diesjährige Milchertrag je 
Kuh liegt um 50 bis 60 kg darunter. Am 31. Oktober war je
des fünfte viehhaltende Gehöft von der Maul· und Klauen
seuche befallen . 

1nsges.mt wurden 1951 rund 1,6 Mill.t Milch erzeugt. Der 
durch die verringerte Mi Ichleistung je Kuh bedingte Ertrags· 
ausfall wurde durch einen - gegenüber dem Vorjahre - um 
4 vH höhPren Kuhbestand3) ausgeglichen. Zur Abliefenmg 
an Meiereien gelangte etwas mehr Milch als im Vorjahr. Der 
direkte Verkauf an Verbraucher (Ab- Hof· Vt>rkauf) liegt eben· 
falls ilber der Vorjahresmeoge. 

Tab . 4 ~ilcherzeugung und • verwendung 

1950 
195"1 1> 

(vor-.. .. ichtlich) 

.: uhuhl in 1000 St (Jahre&-!!) 433 452 

~Ia lcblei•tung in k& Je Kuh 3 610 3550 

~Ii lcheneui(IIRI in 1000 1 1 562 1 600 

A blaeferung an Meiereien und 
I landler in 1000 1 1375 I 400 

di rekter V nk auf .,. V erbraueher 
i n 1000 1 26 28 

1) auf Grund drr &cebniue von Januar ba• O•tober cuchltzt, 

Da im Oktober die Milcherzeugung auch so hoch wie im Vor· 
jahre lag, ist wiederum mit stärkeren Herbstkaibungen als 
in den Vorjahren zu rechnen. Das Winter : Sommer- Milch· 
Verhältnis wird sich also in der Zukunft günstiger gestal· 
ten 
Das Aufkommen an F I e i s c h bzw. Sc h I acht v i eh aus 
dem schles wig-bolsteinischen Viehbestand war um ein Drit· 
tel grösser ai!O im Vorjahr. ße!'<onders stBJ k wurde der über· 
gebietliehe Versand, nämlich um mehr aln die Hälfte, aus· 
geweitet. Der Versand von Schlachtvieh erreichte erstmalig 
nach dem Kriege die Höhe der gewerblichen Schlachtungen. 

Fletachwflommen 

Gewerb). Schiechtunsen 
Hau .. chlachtuncen 
Ver .. nd v. Lebendvieh 

in~~~~~-.--~~L,--~~~--.-~~~~--~--~ 
1) 

3) nech der Milcherzeusuneserhebuns - hhrudurchechnittsuhl. 
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Wllhrf!nd die Schlachtungen von Kälbern, Schafen und Pfer 
den geringer waren aJs im Vorjahr, wurden 1951 um die 
Hälfte mehr Schweine und 30 vH mehr Rinder als 1950 ge
schlachtet. 

Tab. s Gewerbliche Schlachtung~n in 1000 Stück 

1950 1951 1) 

Rinder 85 110 
Kilb er 168 160 
Schweine 324 485 
Schafe 64 37 
Pferde 14 13 

1) auf Grund der Er1ebai .. e von Januar bis Oktober suchllat. 

Die Durchachnittsschlachtgewichte, die auf den städtischen 
Schlachthöfen Kiel und Flensburg ermittelt wurden, sind bei 
Rindern, Schweinen und Kälbern geringer gewesen als 1950, 
dagegen bei Schafen und Pferden höher. 

Der Anteil Scbleswig- Holsteins an der Getreideernte des 
Bundesgebietes betrug 1951 7,8 vH; 5,6 vH der Kartoflel· 
ernte wurden hier eingebracht. Die scbleswig-holsteinische 
Milcherzeugung machte im August, dem Monat, in dem sich 
die Maul· und Klauenseuche noch nicht so stark auswirkte, 
10,9 vH der gesamten Milcherzeugung in der Bundesrepublik 
aus. 

Die Erzeugerpreise der wichtigsten landwirtschaftli· 
eben Produkte lagen 1951 im allgemeinen höher als 1950. 

Erzeugerpreise ausgewählter pflanzlicher Erzeugnisse 

Monatlicher 8-Pre.ie in DM Verinderuni 

Fruchten je 100 kg 1951 
von Januar bis Oktober lesenilher 1950 

1950 1951 in vR 

lllloi&en 28,95 42,02 + 45 
Roggen 25,83 37,41 + 45 
Sp eieeltartoffeln 9,88 8,66 - 12 
Weinkohl 1} 20,54 13,00 -37 

1) Grosahendelepreiee. 

Die Preise für fast alle Produkte stiegen. Oie bis ein· 
schliesslich 1950 festgehaltenen Getreidepreise wurden 
1951 mehrfach erhöht. Erhielt der Bauer 1950 für sein Brot· 
getreide nur einen um 43 vH höheren Pre;s als 1938, so be
kam er im Frühjahr 1951 das Doppelte der Vorkriegszeit und 
mit Begion der neuen Ernte einen Preis von 44,50 DM für 
den Doppelzentner Weizen und 41,20 DM für den Doppel· 
zentner Roggen, also um 120 vH mehr als vor dem Kriege. 

Nachdem noch im Frühjahr 1950 auskömmliche Preise er 
zielt wurden, waren die Herbst· und Frühjahrspreise fU.r 
Kartoffeln der Ernte 1950 absolut unzureichend. Die Folge 
war, dass die Landwirtschaft darauf 1951 - trotz aller War
nungen - mit einer Beschränkung des Anbaues reagierte. 
Im Herbst 1951 zogen daher mit Einsetzen der Spätkartof· 
felernte die Kartoffelpreise wieder stark an, nachdem sie 
im Ftiihjahr mit 3,50 - 4,00 DM um ein Drittel unter dem 
Preis vom Friihjahr 1950 gelegen hatten. 

Die Kohlpreise stiegen - ebenso wie fast alle anderen Ge
müsepreise - seit Mitte 1951 wieder über das allerdings 
ausgesprochen niedrige Vorjahresniveau. Auch hier war im 
Frühjahr 1950 ein günstiger, dagegen im Frühjahr 1951 ein 
unzureichender Erzeugerpreis erzielt worden. Wie bei den 
Kartoffeln reagierte die Landwirtschaft 19Sl mit Anbauver 
minderung, so dass die Ernte, soweit sie im Sommer und 
Herbst auf dem Marlet erschien, flott und preisgünstig abge
setzt werden konnte. 

Die Preise för viehwirtschaftliche Produkte zeigten eine 
weniger starke Aufwärtsentwicklung. Das lag aber auch 
daran, dass sie bereits 1950 ein erheblich höheres Niveau 
erreicht hatten als die der pflanzlichen Erzeugnisse. 

Die Entwicklung der Preise ausgewählter tierischer Produkte 

Tierische 
Produlrte 

Vollmilch 1) 
Kahe, Klau., B 2) 
Schweine, 

Klasse c 2) 
Eier 1) 
Nutxpferde 

(Kaltblut TI) 2) 

l) Erzeugerpreise. 
4) je 100 Stileie. 

Preisstand Monat!. 9-Prei s Varlnderc. 
im IJ des in DM je SO kg 1951 

Jahres 1950 Jan. bis Okt. 1eseollber 
&u 

1950 1951 
1950 

1938 = 100 in vH 

169 10,731 11,63) + 8,7 
169 63,1 68,4 + 8,5 

227 113,4 ) 125,8 + 10,9 
193 15.64 16,64) + 6.7 

508,551 632,0 5) + 24,3 

2) Marktpreise. 
5) je Stock-

3) Januar bts August. 

Der Schweinepreis stieg im Anfang des Jahres -so wie es 
auf Grund der Bestandsentwicklung e;rwartet wurde - bis 
zum Februar/März an, um dann im Juni mit 108 DM je 50 kg 
einen Tiefpunkt zu erreichen. Im folgenden Vierteljahr zo
gen die Preise wieder unerwartet stark bis auf 140 DM je 
50 kg im September an. Die Rinderpreise wurden gleichmä
ssig während des ganzen Jahres bis zbm Herbst hin erhöht. 
Der Vollmilchpreis lag in den ersten drei Monaten des Jah· 
res in gleicher Höhe wie in dem betreffenden Vorjahresmo
nat. Bis August ansteigend erreichte er dann einen um 16 
vH höheren Stand als im August vor einem Jahr. 

Die Betriebs lt o~ t e n der Landwirtschaft sind ebenfalls 
grösser geworden. Der Preisindex fUr säebliche Betriebs· 
mittel ist seit Ausbruch der Koreakrise laufend gestiegen. 
Da er nicht die Entwicklung der Arbeitslöhne, der Steuern, 
Zinsen und einiger kleinerer Aufwandkosten registriert, gibt 
er allerdings nicht in vollem Umfang die preisliche Ent· 
wiekJung des Betriebsaufwandes der Landwirtschaft wie
der. Allgemein wird damit gerechnet, dass er für 55 vH des 
landwirtschaftlichen Betriebsaufwandes typisch ist. 

Im August stand der Preisindex um 90 vB höher als im Ver 
gleichsjahr 1938. Im Jahresdurchschnitt 1951 lag der Index 
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nm 18 vH höher als im Vorjahr. Die Preise der einzelnen 
Aufwandsgruppen verlinderten sich jedoch sehr unterschied
lich. Die Zok.auffottermittel, welche bereits 1950 mit zu 
den teuersten Betriebsmitteln der Landwirtschaft gehörten, 
zogen weiterbin ganz erheblieb im Preise an und waren 1951 
um rund 160 vH teurer als 1938. Für landwirtschaftliche 
Kleinwaren sowie flir die laufende Unterhaltung von Mao 
schineo und Gerliten musste ungefähr doppelt so viel wie 
in der Vork.riepzeit gezahlt werden. Oie bisher preiami· 
aaig immer noch relativ gilnatig liegenden Düngemittel ha· 
ben einen dem allgemeinen Durchschnitt entaprecbenden 
Preisanstieg mitgemacht. Anch die Preise für Brennstoffe 
sind gestiegen, allerdinp ist ihr Preis im Verhältnis zur 
Gesamtpreisentwicklung immer noch relativ niedrig geblie
ben. 

[IN7 -6 

Preisindex für sächliche Betriebsmittel 
der Landwirtschaft 

-~·~~~~---,------.------r-----.2~ 
11938·100 l 

2M --1-

240 1-- ~ 

.... 
.~· ·· · ···· . 

- 260 

Z40 --+----l;·:oJ':_ ___ , ___ _ 

.· 

160 

--1-----+140 

T.ro+---~---1---- _.__~--l---- 120 

1950 1951 
100'+----4~~~~~~-4~~~~~~--4~00 Febr. l'b1 Aug Nov Ftbr. Hti Aug Nov 

• 
Preiserhöhungen für Mucbiaa und Gerite erfolgten in we
niger starkem Auamasa als für andere Betriebsmittel. Im 
August 1951 lag die Mea!tziffer für Maschinen und Gerite 
erstmalig in nahezu der gleichen Höhe wie die gesamte 
Preisindexziffer, nachdem aie vorher immer darüber lag. 

Der Preisindex für sächl. Betriebsmittel der Landwirtschaft 
Tab. 8 1938 • 100 

Jabre•f Februar Au1u•1 
1950 1951 

Siebliebe Betriebemittel 
ia•1eeaml 158 179 190 

darunter: 
Henddeclo.n1er ISO 158 177 
Zuk auffuuermittel 170 250 269 
Breon•toffe 122 136 144 
Neuu.cbaffua1 Yon 

M••chinen und Gerlten 169 184 191 

Im Verlauf des Jahres 1951 wurden die Tariflahne far die 
familienfremden Arbeitskräfte zweimal t"rhaht, nachdem auch 
schon im August 1950 ein neuer Lohntarif in Kraft getreten 
war. Seit Sommer 1950 wurden also die Landarbeiterlöhne 
dreimal erhöht. 

Tariflöbne1) für wichtige Arbeitnehmergruppen Ober 21 Jahre 

Arbeitnebme,.. 
I"'PP• 

Kaecbte 
Ml&de 

L omdarb eher 
De~tutatarbeiler 

Schied .. pruch 
YOIII 1.8, 1951 

1.8.1950 11.4.1951 

in DM 
in D~l 

0,70 I 
0,39 

Stundenharlobn 

0,82 I 0,95 I 
0,45 0,50 

Verlnderua1 
1•1enaher 

1.8.1950 

in vH 

+36 
+28 

1) ohne Zulqeo ftlr Pferdepfie1er, ohne Guchil"l'- und 
Schmulq el d. 

2) ee wurde aur ein Sommerlohn von moaallich 85 DM •er•h•
h.-t . 

3) Mittellohn au• Lohn1ruppe I und II. 

Im Durchschnitt wurde damit die Barentlohnung der Arbeita
ltrifte um drei Zehntel gegenüber Herbst 1950 verbeaaert. 
Da die Zahl der familien&emden Arbeitskräfte verringert 
wurde, erhöhten sich allerdings die Lohnausgaben der Land· 
wirtachalt nur um schätzunpweise 25 vU. 

li.andel 
Die durch die Koreakrise ausgelöste Konjunktur lclang inT ;...;:ab::.;·;.;1:;_ ______ E_i_n_ze_lh_a .... n_d-=e-la_u_m__"s_il_tz-::e,...-....,...._.,.... ___ _, 
den ersten Monaten des Jahres allmählich ab. Da sich die Janu• bi• Oktober 
Preise gleichzeitig teilweise erhebJich erhöhten (vergleiche 
den Abschnitt •Preise• auf Seite 480 fO lässt die Statistik 
der Einzelbandelaumsiitze die Abschwächung der 
Nachhage nicht völlig deutlich werden. Im allgemeinen wa· 
ren die Umsltze höher als im Vorjahr, in einzelnen Bran· 
eben wesentlich, in anderen nur wenig. Neben der unein· 
heilliehen Preisbewegung dürften für die unglelchml.ssige 
Umsatzentwicklung auch Nach&ageverschiebungen maasge
bend gewesen sein. Die Verbraucher wenden aich allmih· 
lieh mehr und mehr dauerhafteren Gütern zu. Bezeichnend 
dafür ist die Tataache, dass die Umsätze ftir Wohnbedarf am 
stärksten stiegen (vergleiche Tabelle 1) und heute schon 
fast doppelt so hoch liegen wie 1949. Auch auf dem Telltil· 
und Bekleidunpsektor stiegen die Umsitze,allerdings bei 
steigenden Preisen, und waren ebenfalls höher als 1949.1n 
den letzten Monaten waren sie jedoch niedriger ols zur glei· 
eben Zeit im Vorjahr. 

Die Umaltze im Nahrungsmitteleinzelhandel demgegenüber 
erhGhten sich zwar - bei stark steigenden Preisen - , wa· 
ren aber immer noch nicht so hoch wie 1949. 

Nahrua1• und Cenu•emiltel 
Bekleidun1. Texti lien aller 

Art, Schuhwaren 
n ... ah.h.-, Einn- uad 

Stahlwaren u•w· 
Wohnbedarf 
Druckere~er2eupi eee, 
Lederwarea u• w· 

Artikel der Kl!rp,...llDd 
Ce ... ndbeitqflele u•w· 

Mucbinen, K.h. uew. 
Soa~i1er Einzelhandel 
Gemi•chtw•enlucblfte 

1950 1951 

1949 = 100 

90 95 

126 135 

104 115 
153 191 

106 113 

98 112 
111 135 
lOS 113 

96 100 

Zuaabme 
in .,H 

6 

7 

11 
25 

7 

14 
22 
8 
4 

Die fortachreitende Mechanisieruns und Motorisierung der 
Landwirt,chaft war - wie schon vorstehend erwihnt - eine 
der Ursachen, für die Zunahme der Umaltze im Handel mit 
Maschinen und Kraftfahrzeugen . 
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D-5'57 Abb. 1 
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Oie U1118atzschwank.ungen innerhalb des Jahres wiesen 
kaum Besonderheiten auf. Bemerkenswert ist höchstens, 
da.es Beldeidung filr den Winter in diesem Jahr in grossem 
Umfang erst im Oktober eingekauft wurde und nicht wie ilb
lich im September. Wahrscheinlich führten dazu vor allem 
die gute Herbatwitterung und die Hoffnung auf Preissenkun· 
gen. 

Im Bundesgebiet lagen die Umsätze, gemessen an denen 
des Jahres 1949, in allen Monaten höher als in Schleswig
Holstein. Es ist anzunehmen, dass sich so die der allge
meinen Richtung entgegengesetzte Bevölkerungsbewegung 
des Landes allmählich bemerkbar macht. 

Mesuiffem der Umsatze du 1es-.nten Einzelhudels 1951 
Tab. 2 Durcbachnittamonat 1949 = 100 

Ja Febr. M1rz April Mai Juni Juli Au, Sept. Ol:t. 

Schluwie-
Bolatein lOS 100 111 104 107 109 106 112 108 123 

Bund 121 llO 129 117 118 119 115 119 . 
In den ersten drei Vierteljahren 1951 wurden Waren im Wer
te von 166,6 Mill.DM exportiert. Damit ist die Aus fu b r 
gegenüber den Vorjahren - selbst wenn man Preiserhöhun· 
gen in Rechnung stellt - bedeutsam gestiegen. Gegenüber 
der Vergleichszeit 1950 bat ihr Wert um mehr als da.e Dop
pelte zugenommen. Da der Export Schleswig- Holsteins 

schneller wuchs als der des Bundesgebietes, erhöhte sieb 
der Anteil des Landes an der Gesamtausfuhr von I vH auf 
1,6 vH. Besonders deutlich wird die Ausfuhrsteigerung, wenn 
man bedenkt, dass in den ersten fünf Monaten dieses Jah· 
res bereits fast der gleiche Exportwert eJTeicht wurde wie 
im gesamten Jahr 1950. 

Vorausgesetzt, dass der Export in den letzten Monaten des 
Jahres nicht wesentlich sinkt, dürfte die Ausfuhr des Lan· 
des im gesamten Jahr 1951 dreimal !IO gJOSS sein wie 1950. 
Aber nicht nur gegenüber den Vorjahren, sondern auch im 
Laufe dieses Jahres stieg der Exportwert. Während er im 
Januar 10,6 Miii.DM betrug, erreichte er im September 22,5 
Mill.DM. Das bedeutet eine Steiger11ng von 112 vH. Der Ex· 
port entwickelte sich von Monat zu Monat ungleichmässig. 
Besonders stark war die Steigerung im Februar, wo der Ex· 
port um mehr als 50 vB über dem des Vormonats lag. Die 
Rückgänge im Juni und August wurden bis September fast 
wieder ausgeglichen. 

An der Exportsteigerung nahm sowohl die Ernihrungswirt· 
schaft als auch die gewerbliche Wirtschaft teil. -

Tab 3 Die schleswig-holsteinische Ausfuhr 
J anuu bie September 

Warengruppen 
1951 1950 

absolut 
'" vH 

absolut in vH in 1000 DM in 1000 DM 

ünlhrungawirtachaft 25 513 15 5 885 11 
davon 
Lebende Tiere I 371 1 2 724 5 
l'lahr&~ng~tm.iUel 
lier. l.ireprun&e 20 95R 13 1\79 2 

Nahrungami ttel 
p!l anzl. Ursprunge 2 682 2 2 281 4 

Genuasmittel 2 0 1 0 

G .. werbJ. Wiracbaft 141 051 85 47 047 89 
davon 
Rohstoffe 8 053 5 1 327 3 
II albwaren 32 636 20 18 223 34 
Feriii!"'IU"en 100 362 60 27 497 52 
davon 
a) Voreneueniese 21 227 13 
b) E.nden:eu&niese 79 135 48 

iD81!C88.Dtl 166 564 100 52 932 100 

Aus der Ernährungswirtschaft wurden Erzeugnisse für 25,5 
Mili.DM exportiert, unter denen Nahrungsmittel tierischen 
Ursprungs (lebende Tiere, Fleisch und Fleischwaren) den 
Hauptposten ausmachten. Aus der gewerblichen Wirtschaft 
gelangten Erzeugnisse im Werte von 141 Mill.DM zum Ex· 
port. Unter ihnen waren mehr als zwei Drittel Jo'ertigwaren; 
die Fertigwaren wiederum bestanden zu zwei lkitteln aus 
Enderzeugnissen. Der Rest verteilt sich auf Vorerzeugnis· 
se, Halbwaren und Rohstoffe. Zu den ausgeführten Balbwa· 
ren gehören vor allem Zement und Roheisen, zu den Vorer
zeugnissen Leder, Papier, Pappe und chemische Vorerzeug
nisse. 

Exportwerte der sieben wichtigsten Fertigwarengruppen 

W~~ren&ruppe 1950 1951 Zunalune 
Vtj.tl 1.-3. Vtj.jl in •B 

Sonetiae Ei•enwaren 2 046 5 023 146 
Xreftmascbinen 1 436 3 •es lt8 
Papier, Pappe 244 3 401 1 29. 
Wa .. erfabneu&e 775 2 404 210 
Maschinen far Spinnstoff-, 
Lede~ und Lederwuenind. 886 2 131 141 

Sonati&a M .. chiJ:Ie-n 587 2 110 260 
Kraftfabrzeu1e 497 ] 793 261 

Der Wert der Fertigwaren, deren Anteil an der Gesamtau& 
fuhr 60 vH ausmacht, erhöhte sich gegenüber dem entspre
chenden Vorjabresl!leitraum um 165 vH. Besonders hervorzu· 
beben ist hier die Ausfuhrerhöhung bei den chemischen Vo.,... 
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erzeugnis,.en und bei den Wasser· und Kraftfahrzeugen. Als 
weitere wichtige Posten kommen hinzu verschiedene Spinn· 
stoffwaren, elektrotechnische, feinmechaniache, optische 
und pharmazeutische Erzeugnisse. 

Der Anteil der Ausfuhr nach den europäischen Staaten, der 
1948 noch vier Fünftel der Gesamtausfuhr betrug, ging von 
Jahr zu Jahr zurück. ln diesem Jahr waren zwei Drittel al· 
ler Exporte für europäische Länder bestimmt. Demgegen· 
über lief - erstmalig in der Nachkriegszeit - die Ausfuhr 
nach Australien atirlr.er an. Ebenfalls gewannen die Expor
te nach Afrika, deren Wert um 10,3 MiiJ.DM stieg, so stark 
an Bedeutung, dass sie in der Grössenordnung die dritte 
Stelle hinter Europa und Amerika einnahmen. Die Ausfuhr 
nach Amerika, die im Berichtszeitraum 29,5 Mili.DM betrug, 
hat sieb gegenüber dem Vorjahr verdoppelt und weist damit 
die zweitstärkste Zunahme auf. Wichtige Handelspartner 
waren hier neben den USA und Kanada die südamerihni· 
sehen Staaten Argentinien, Brasilien und Venezuela. Im 
einzelnen ergehen sich folgende Ausfuhrwerte: 

Argenlinien 
Brasilien 
USA 

4,8 Miii.DM 
5,3 .. 
5,1 

Australischer Bund 3,6 

D-958 Abb 2 

SCHLESWIG -HOLSTEINS AUSFUHR. 
VON JANUAR.- SEPTEMBER 1951 

nach Bestimmungserdteilen und -ländctrn 

in Mill. DM 

EURO PA 

Großbl'itannie&n 
22,9 

Nicdcrlandt. 
10,8 

9,9 B~lgicn 

5,lt Frankreich 
1,7 Spanien 1 

At;S Jtalicn 

9,1 ASIEN 

AMERIKA 
29,5 

Schweden 
13,9 

Finnland 3,1 
Polen 2,9 

.. Ungar.n 1,2 
Osttrr&lch 2, At

Türkei 5,1 
Gricc.htnland 1,7 

1 Sonstige lt,7 
Schweiz 5,5 

AUSTRAUEN 
3,5 

Jnsgtsamt 53,9 Mill. 

Obwohl der Anteil der europäischen Länder an der achlea
wi8'ho1steinischen Ausfuhr zurückging, verdreifachte sich 
der absolute Wert dieser Exporte. Von Januar bis Septelll' 
ber wurden Waren im Werte von 112,7 Miii.DM exportiert. 
Grosabritannien steht an erster Stelle unter den Abnehmer
ländern. Seit Februar 1951 stieg die Ausfuhr nach dort in 

starkem Masse an - es wurden durch!~!chnittlich Waren im 
Wert von 2,5 Mill.DM im Monat geliefert. Die wichtigsten 
Abnehmer für Erzeugnisse schle~owig holsteinischer Her 
kunft waren in Europa: 

Grossbritannien mit 22,9 MiJJ.DM 
Schweden 13,9 
Niederlande .. 10,8 
Dänemark 10,5 
Belgiee .. 9,9 .. 
Norwegen 6,5 .. 
Schweiz 5,5 " .. 
Frankreich .. 5,4 .. 
Türkei 5,1 • .. 
Italien 4,5 .. 

Im Interzonenhandel mit dem Währungsgebiet der 
DM·Ost sind sowohl die Bezilge als auch die Lieferungen 
zurückgegangen. Besonders "tark rückläufig waren die Be· 
züge, die im September sogar vollstil.ndig zum F.rliegen ka· 
men. Das ist darauf zurückzuführen, dass das Frankfurter 
Interzonenhandelsabkommen am 31.3.1951 und das am 3.2. 
1951 vereinbarte Vorgriffsabkommen am 30.4.1951 abgelau· 
fen sind, wobei jedoch die Geltungarlauer der erteilten Ge
nehmigungen noch bis zum Juni und die ausgestellten Wa· 
renbegleitscheine sowie die Geltungsdauer fOr Zahlungen 
aus Vorgriffskonten noch bis August 1951 befristet waren. . . 
Die Bezüge sind von 456 000 Verrf'chnungs· Einheiten (VE) 
im Januar bis auf einen Betrag unter 500 VE im August zu· 
rückgegangen. Insgesamt sind in diesem Zeitraum Waren im 
Werte 'von 2,4 \fill. VE bezogen worden. Gegenüber dem glei· 
eben Zeitraum des Vorjahres verminderten sich die Ilezüge 
demnach um 6,3 Mili.VE oder um 72,5 vH. Von den bezoge
nen Waren entfielen u.a. auf 

Textilien 
Erzeugnisse der Forst· u. Jagdwirtschaft 
Nährmittel 
Erdöl, Erdgas usw. 
Obstverarhei tung 
Maschinenbau 

lnterzonenhanrlel 

463 000 VE 
432 000 " 
365 000 .. 
349 000 .. 
133 000 .. 
115 000 .. 

mit der sowjet. Besatzungszone und dem Ostsektor Berlins 

Zeit 

1950 J an . - Sept. 
1951 • • 

V erlndera. ab1olut 
in vll 

Dezilae 

. 
8 704 
2 396 

-6 308 
-72,5 

Li efcrunaen 

1000 VE 

10 764 
II 895 

-1 869 
-17,4 

Laeferuna.
Oberachu .. 

2 060 
6499 

+ 4 439 
• 215,5 

Der Wert der begleitscheinpflichtigen Waren I i e f er u n g e n 
lag in den Monaten Januar und Februar 1951 bei etwa 0,6 
Miii.VE, erhöhte sich jerloch in den darauffolgenden Mona· 
ten im Durchschnitt auf 1,5 MiJJ.VF. und sank dann im Sep
tember auf 44 000 VE. ln den ersten neun Monaten des Jah· 
res 1951 wurden Waren im Werte von insgesamt 8,9 Mi II. VE 
und damit 17 vH weniger als in der gleichen Zeit des Vor· 
jahres in das sowjetisch besetzte Gebiet geliefert. Mit 3,9 
Mi II. VE oder 44 vll stehen die Lieferungen von Erzeugnis· 
sen der Fleisch· und Fischverarbeitung, der Milchverwer 
tung und der Zucker-, Ölmühlen· und Margarineindustrie an 
der Spitze. An zweiter Stelle stehen die Erzeugnisse der 
Sägerei und Holzbearbeitung mit 1,5 Mill.VE odl't 17 vH. 
Es folgen die Warengruppen: 

Feinmechanische u. optische Erzeugnisse rnit 0,9 Mi II. VE 
Erzeugnisse des Maschinenbaues • 0,6 " " 
Erzeugnisse der Hochseefischerei • 0,6 " 
Eisen·, Stahl·, Blech· u. Metallwaren • 0,3 " 
Chemisch· techn.u.elektrotechn.Erzeugn. m. je 0,2 " 

-477-



Aus den Westsektoren Berlins erhielt Schleswig- Holstein 
hauptsächlicu, d.h. zu 29 vH, elektrotechnische F.rzeugnis
se im Werte von 4,6 Mill. DM. Beacht.lich waren ferner die 
Bezüge in der Warengruppe •Tabalrverarbeitung• (2,6 Mill. 
DM) und der Erzeugnisse des Maschinenbaues (2,3 Mili.DM). 
Die Bezugswene aller übrigen Warengruppen lagen mit Aus
nahme der Erzeugnisse der Nährmittelindustrie (0, 7 Mi)). 
DM) und der Eisen· und Stahlwaren (0,6 Mili.DM) unter 0,5 
Mill. DM). 

Der Warenverkehr mit den Westsektoren Berlins entwickelte 
sich seit Beginn des Jahres 1951 uneinheitlich. Während 
die Bezüge in der Zeit von Januar bis September 1950 auf 
15,6 MilJ.DM, also um ein Zehntel niedriger waren als in 
derselben Zeit des Jahres 1950, stiegen die Lieferungen 
um 14 vH auf 134,5 Mii!.DM an. 

Diese Lieferungen Schleswig- Holsteins bestanden zu zwei 
Dritteln (82 Mill.DM) aus Erzeugnissen der Fleisch· und 
Fischverarbeitung, Milchverwertung, Erzeugnissen der Zuk· 

Tab. 6 Warenverkehr mit den Westsektoren ßerlins 

Bezll«e Lieferuocen Lieferun I&-
Zeil llberachusa 

1000 DM 

Jaou ar - September 
1950 17 306 118 094 100 786 
1951 15 610 134 511 118 901 

V erlnderuog 
absolut -1698 + 16 417 + 10 115 
in vH -9,8 + 13,9 + 17,9 

leer·, Ölmühlen· und Margarineindustrie. Ferner wurden au· 
sser anderen Erzeugnissen der Nahrungs· und Genussmit· 
Leiindustrie vor al lern Textilien und Papier geliefert. Die 
Bedeutung des Handels mit West:Berlin zeigt sich in der 
Tatsache, dass der Umfang der Lieferungen nach dort fast 
die Höhe des schleswig- holsteinischen Exports ins Aus· 
land erreicht. 

Verkehr 
Die Angaben für die Deutsche Dundesbahn umfassen 
den Bezirk der Eisenbahndhelction Hambur_g, zu dem neben 
Schleswig-Holstein und Harnburg auch Teile von Nieder· 
sachsen gehören. Die folgenden Zahlen beziehen sich also 

nicht allein auf Schleswig- Holstein, das nur einen verhält· 
nismässig geringen Anteil an .~en Leistungen der Bundes• 
bahn hat. 

Verkehrsleistungen der Deutschen Bundesbahn 

Tab 1 - Eisenbahndirektion Harnburg -

Zeit 

Januar - Au1uet 
1950 
1951 

Verloderun 1 
in vH 

Zugkilometer in 1000 

darunter 
ioegee. Reise- Gilt er-

rllge zage 

18 073,4 11 217,6 6 695,8 
19 934,6 12 647,5 7 194,9 

+ 10,3 + 16,3 + 7,5 

In der Zeit von Januar bis August wurden im Monatsdurch· 
schnitt 2,5 Mill. Zugkilometer zurückgelegt, das sind 
230 000 mehr als in der gleichen Zeit des Vorjahres. Davon 
entfallen auf Reisezüge 1,6 Mill. km, auf Giiterzlige 0,9 Mi !I. 
Zugkilometer. Zurückgegangen ist dagegen die Zahl der 
verkauften Karten und der beförderten Personen. Es wurden 
durchschnittlich 50 000 Karten je Monat weniger verkauft. 
Die Zahl der monatlich beförderten Personen verringerte 
sich um 106 000. - Auch der Expressgutverkehr ging um 
durchschnittlich 508 Tonnen je Monat zurück. Dagegen 'l'ar 
die GUterwagengestellung der Bundesbahn etwas höher als 
im Vorjahr. 

Der Bestand an fahrberechtigten Kraftfahr z e u g e n ver
grösserte sich auch 1951 weiter. Es gab am 1.7.1951 über 
86 000 Kraftfahrzeuge. Damit ist der Gesamtbestand gegen· 
über dem gleichen Stichtag 1950 um 15 577 = 22 vH gestie
gen. Vergleicht man die derzeitigen Bestände der einzelnen 
Kraftfahrzeugarten mit denen von 1950, so haben die 

Krafträder um 29 vB, 
Personenhaftwagen 
(einscbliesslich Krankenhaftwsgen) " 21 " u. 

Laetkraftwagen " 12 " 

zugenommen. Der Bestand an Zugmaschinen hat sich um ein 
Viertel vergrössert. Die davon in der Landwirtschaft einge
setzten Zugmaschinen nahmen um 27 vH zu. 

Verkaufte 
Fahrkarten 

1000 StOck 

17 492,0 
17 094,6 

- 2,3 

Befl!rdertc 
Personen 

1000 

32 872,6 
32 026, l 

- 2,6 

Exprosl!lgul· 
verkehr 

im Versand 
t 

33 129 
29 062 

- 12,3 

Gaterwa1en-
geetellung 

in&«ee•mt 

491 476 
513 239 

+ '·' 

O·UP j;'<b~i 

FAHRBUHCHTIGTE K.~AFTFAHRZEUGE 1) 
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ln Tad. 
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Der Krahfahneugpark übertrifft sowohl in seiner Gesamt· 
heit als auch hinsichtlich der Fahrzeugarten (ausser Perso
nenkraftwagen) den Vorkriegsstand . 

Es gibt heute um 

6 vH mehr Kraftrlder, 
70 • " LKW, 

einschl. Omnibusse 
532 • Zugmaschinen 

aber um 18 • weniger PKW .. 

Trotz aller Fortschritte ist, wie die folgende Tabelle zeigt, 
in Schleswig- Holstein immer noch - im Verhlltnis zum 
Bundesgebiet - die Fahrzeugdichte recht klein. 

Tab 2 

Am l. Juli 
eotlieleo auf 1000 Einwohner ... Kfz. 

Gebiet 
1938 1949 1950 1951 

Sc:hleawia-Ilolete•n 47 18 25 35 

ßundeeaebiet 47 so 41 51 

Die Fahrzeugbestände der Deutseben Bundesbahn und ßun· 
despost sind in den Zahlen nicht enthalten. 

Der Fahrzeugbestand der S t r aasenbahnen hat sich 
seit Juni 1950 bis zum September 1951 von 174 Triebwagen 
auf 159 verringert. Davon befanden sich 139 Triebwagen in 
Betrieb. An Beiwagen und Güterwagen wurden 150 gemel· 
det. Es wurden monatlich 829 000 Rechnungskilometer in 
diesem gegenüber 846 000 im vorigen Jahr gefahren. Obwohl 
dio gesamte Fahrtstrecke zurückging, änderte sich die Zahl 
der beförderten Personen nicht. Es wurden wie im Vorjahr 
(Januar/ September) rund 5,0 Mill. Fahrgäste befördert. 

Die Anzahl der im Betrieb befindlichen 0 m n i b u s e ist 
(im Vergleich September 1951 mll September 1950) um 65 
gestiegen. Es wurden 771 Omnibusse eingesetzt. Im Mo· 
natsdurchschnitt des Jahres 1950 (Januar/ September) wur· 
den auf rund 10 800 km Linienlänge 2,6 :\1iJI, Rechnungski· 
lometer zurückgelegt und 4,0 Mill. Fahrgäste befördert. ln 
dem gleichen Zeitraum 1951 waren es rund 11 500 km Lini· 
enlänge mit 2,8 Mill. gefahrenen Rechnungskilometern und 
4,6 Mill. beförderten Personen. - In diesen Z.thlen sind so
wohl der Linien· als auch der Gelegenheitsverkehr einbezo
gen. Auf den Gelegenbeitsverkeht entfielen in die,..em Jahr 
im Monatsdurchschnitt 400 000 Rechnungskilometer und rund 
158 000 Fahrgiste. ln den genannten Zahlen sind die Stra· 
ssenverkehrsfahrzeuge der Deutschen Bunde!'bahn und der 
Bundespost enthalten. 
Es wurden 1951 von Vierteljahr zu Vierteljahr mehr S tr a· 
ssenverkehrsunflille gezählt. Gegenüber dem glei· 
eben Zeitraum des Vorjahres ist die Zahl der Unfille und 
die der verletzten Personen um 18 bzw. 19 vll gestiegen; 
die Zahl der getöteten Personen dagegen ist gleich geblie
ben. 

Strassenverkehrsunfälle - 1. - 3. Vtj. 1950/ 51 -
bei den Uniallen 

Zeit 
l'ofalla lf'llltete Peraooen verleiZie Pereonen 

ineae•· je 100 Je 100 
•n•aee. Verkehr• in•1••· Verlehra-

unfalle uofalle 

1. Vtj. 1951 2 093 41 2 983 47 
2. . 1951 2 ß24 49 2 1 887 67 
3. . 1951 3 602 70 2 2 503 69 

l.-8. Vtj.l9Sl 8 519 160 2 s 373 63 
l.-3. . 1950 7 239 159 2 4 523 62 

Zunahme 
aeaenab. 1950 

abeolut 1 280 1 - 850 I 
in vll 17,7 0,6 - 18,8 1,6 

ln Schleswig- Holetein wurden im 3. Vierteljahr 1951 t ä g· 
I ich 40 Unfälle mit 28 verletzten Personen gemeldet. 

An den Verkehrsunfällen waren die Krafträder und die Per 
sonenkraftwngen stärker als im Vorjahr beteiligt' Ver 
kehrsunfllle, bei denen sie beteiligt waren, wurden um 42 
vH bzw. 28 vH mehr gezihlt. Als Ursachen nahmen beson
ders falsches Überholen (+ 54 vH), Ubennlseige Geschwin· 
digkeit ( + 37 vH) und Nichtbeachten der Vorfahrt ( + 23 vH> 
zu. Dagegen ging Trunkenheit ala Ursache um 3 vH zurück • • 

In den Monnten Jan. bis Sept. 1951 wurden in den Bin· 
nenhäfen nnkommend 521000 t GUter umgeschlagen, das 
sind gegeniiber der Vergleichszeit des Vorjahres rund 
170 300 t mehr. Von den eingetroffenen GUtern entfielen auf 
Getreide 17 vH, Steinkohle (einscbliesslich Koks und Bti· 
ketts) 31 vH, Erden, Kies, Sand 14 vH, Mineralöl 9 vH und 
Holz 5 vH. ln Lübeck l\·urden mit 206 000 t die meisten Gü· 
ter umgeschlagen. Es folgen ltzehoe mit 46 000 t und Kiel 
mit 35 000 t. 

Der allgehende GUterverkehr ist in den Monaten Januar bis 
September im Vergleich zum Vorjahr nahezu gleich geblie
ben. Es kamen rund 668 000 t Güter in den Häfen Schlea
wig-Holstein zum Umschlag. Von ihnen entfielen mehr als 
zwei Drittel auf Erden, Kies und Sand und ein FOnhel auf 
Kalk und Zement. Von den Häfen hatte ltzehoe mit 85 000 t 
den grö!'lsten abgehenden Güterumschlag, gefolgt von Lü· 
beck und Kiel mit 24 000 bzw, 23 000 t. 
Am gesamten Güterverkehr, der ilber die See h ii fe n des 
Bundesgebietes abgewickelt wurde, waren die Häfen Schles· 
wig·Holsteins in der Zeit von Januar his September 1951 
mit 11 vH an den Gütereingängen und mit 8 vH an den GU· 
terausgängen heteiligt. Es wurden in sllmtlichen Häfen des 
Landes rund 2,35 !'rfill. t umgeschlagen, von denen auf die 
Ü!'ltseehiHen 1,9 MiJI. 1 entfielen. 

Die Eingänge an Gütern, die sich 1951 bis September auf 
1,6 Mill. t beliefen, erhöhten sich gegenüber dem gleichen 
Zeitraum des Jahres 1950 um 421 000 t (36 vH). Wihrend 
sich der Umschlag in den Ostseehäfen nur um 28 vH erh~h· 
te, stieg er in den Nordseehäfen des Lar.des um 69 vH. 
Weitaus an erster Stelle unter den Ostseehäfen steht Lübeck 
mit 756 000 t , es folgt Kiel mit einem Umschlag von 
300 000 I· 
Der Güterverkehr 10 der abgehenden Fahrt erhöhte sich nur 
unwesentlich um 4 vH und betrug von Januor bis September 
dieses J ahrcs 745 000 t. Davon entfielen auf die Ostseehä
fen 702 000 t. Stärker nahm der GUterverkehr in der abge
benden Fahrt in Lübeck zu, wo er um 14 vH anstieg. Dem
gegenüber wurden in Kiel 52 000 t (...., 59 vl!l weniger umge
schlagen aiF ln der gleichen Zeit des Vorjahres. Es wurden 
in der Bericbts .:eit 36 000 t in Kiel versandt. 

Der Nord·Ostsee- Kanal wurde in den ersten elf Monaten des 
Jahres 1951 bereits von einem Zehnt«!! mehr Schiffen pas
siert als im ganzen Jahr 1950. 

Von Jan. bis Sept. fuhren 3 600 Schiffe mehr durch den Ka
nal als in den drei ersten Quartalen des Vorjahrs. Die durch· 
geschleuste Tonnage war um 2,6 Mill. NRT grösser. Insge
samt wurde der Kanal in den ersten neun Monaten dieseil 
J ahre!'l von 38 900 Schiffen mit 14,9 Mill. NRT passiert. 61 
vH dieser Schiffe mit 26 vll der Gesamttonnage führten die 
deutsche Flogge. Unter den durchgefahrenen Schiffen waren 
34 400 Handelsschiffe mit 14,6 Mi II. NRT. Tler deutsche An· 
teil an den Handelsschiffen entsprach fast genau dem an 
allen Schiffen. 
Der Güterverkehr durch den Kanal erweiterte seinen Umfang 
um 2,1 Mill. tauf 23,3 MiiJ. t. Um diese Menge, die in neun 
Monaten durch den Kanal ging, mit der Eisenbahn transpor
tieren zu können, würde man über 1,3 Mill. Güterwagen be
nötigen. 
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Im Beförderungsdienst der Deutschen Bundespost 
gingen die Briefsendungen in der Zeit Januar bis September 
1951 gegenüber der Vergleichszeit de"' Vorjahres zurilck. 
Ji:s wurden rund 118 Mill. Briefe befördert, das sind 4,4 Mill. 
weniger als im Vorjahr. ln der Gesamtzahl der Briefsendun• 
gen sind 3,0 !'tlill. Brief,.endungen nach dem Ausland und 
3,6 Mill. aus dem Ausland enthalten. Mit fast 17 Mill. ein· 
geschriebenen Briefsendungen ist keine nennenswerte Ve,.. 
änderung gegenüber 1950 eingetreten. Die Zahl der Paltet· 
sendungen hat sich um etwa 4 Mill. erhöht; e!l wurden rund 
38 Mill. Pakete versandt. Ebenso stiegen die Nachnahme· 
sendungen um 1,4 MiiJ. (auf 20 Mill.) an. 

Oie Zahl der im Nachrichtendienst übermittelten Telegralll' 
me ist mit 778 200 0950 ,. 784 800) ungefii hr gleich geblie
ben. Nach dem Ausland wurden rund 72 500 aufgegeben und 
aus dem Ausland 65 300 Telegramme angenommen. - Im 
September bestanden 109 900 Fernsprechstellen. ln diesem 
Jahr wurden - wie im Vorjahr - durchschnittlich 6 Mill. 
Ortsgespräche je Monat geführt; desgleichen verblieben die 
Fern~~:esprilcbe mh 1,3 Mill. auf ihrem alten Stand. Gestie
gen sind die Rundfunk· und Zusatzgenehmigungen. Es gab 
im September 530 900 Hundfunkteilnehmer, mithin 84 500 
Teilnehmer mehr als im gleichen Monat des Vorjahre!!, was 
nicht zuletzt auf die Bekämpfung des Schwarzhorens zu· 
rückzuführen ist. 

Eine Aufwllrtsentwiclclung zeigt auch der Zahlungsverkehr. 
Bis Ende September gelangten 24 000 Postaufträge zur Aus· 
führung (bis September 1950 nur 17 600). Im Durchschnitt 
wurden monatlich durch die Post 228 prote,.ticrte Wechsel 
mit einem Wert von 56 350 DM erledigt. Im Januar wurden 
762 000 Einzahlungen tlurch Zahlkarten bzw. Postanweisun· 
gen mit einem Wert von 70,3 1\liiJ. DM vorgenommen. Bis 
zum September stieg die Anzahl der Einzahl~ngen auf rund 
790 000, ihr Gesamtbetrag belief sieb auf 73,4 Mill. DM. 
Der Poat!lparlta .. sendien"t zeigte eine bemerkenswerte Stei· 
gerung. Während im Jahre 1950 14,0 MiiJ. DM Einlagen und 
13,2 Mill. DM ßüchablungen verbucht wurden, waren e"' 
1951 bereits in den ersten neun Monaten 15,1 Mill. DM Ein· 
l41gen und 16,2 Mill. D\1 Rüclczahlungen. Die Rüclczahlungen 
überwogen al!lo bei Zunahme des Zahlungsverkehrs. 

Im Sommerhalbjahr 1951 hat sich der Fremdenverkehr 
gut entfaltet. ln 110 Berichtsorten sind 433 000 Fremde mit 
2,8 Mill. Übernachtungen gezählt worden, das sind 18 bzw. 
25 vH mehr als im Sommerhalbjahr 1950. Besonde-rs aus dem 
Ausland kamen die Besucher in stärkerem Masse als im 
Vorjahr, ihre Zahl stieg um 76 vH auf 35 300, ihre Über• 
nachtungen um 74 vH auf 83 200. Der grösstf' 1 eil von ih· 
nen hatte seinen ständigen Wohnsitz in Dänemarle (27 vll), 
Schweden (21 vH) und der Schweiz (10 vH). 

Stellt man die Obernachtungsziffern nach Gemeindegruppen 
zusammen, so ergibt sich, dass die Seebäder 78 vH (Nord· 
see 40 vH, Ü!ltsee 38 vH) aller Fremdenübernachtungen auf 
sich vereinigt haben, die Luftkurorte folgen in weitem Ah
stand mit 8 vH. Ein !Xittel aller Übernachtungen von Au& • 
I ändern wurde in Grosstädten registriert, ein Viertel der 
auslöndiscben Gltste übernachteten in Nordseebädern und 
ein Fünftel in Ostseebädern. 

Die meisten f'remdf'nmeldungen und ·Übernachtungen wurden 

NcullDaekoaunene Fremden- Dun:hacbn. 

Zeit Frecnde abemacbtun.en Überoachtunaen 
je Fremden 

1950 1951 1950 1951 1950 1951 

in 1000 

April 29,6 33,2 91,4 92,8 3,1 2,8 
Mai 37,3 45,7 117,8 128,2 3,2 2,8 
Juni 55,7 62,5 251,8 295,7 4,5 4,7 

Juli 99,0 117,4 741,7 953,3 7,5 8,1 
Au1uat 97,3 118,5 810,1 1 049,9 8,3 8,9 
Sept. 47,8 56,0 226,2 279,2 4,7 5,0 

Sommer-
halb) • 366,7 433,3 2 238,9 2 799,1 6,1 6,5 

FREMDENVERKEHQ. 
A 

IM SOMMfD.HALBJAHR 1950 UNO 1951 
BfHERBERGUNGSSTATTEN'* 

teilwtiSil 
vcrfu9bar 

" 

&HRIEBE 
ln vH 

VORHANDENE BETTEN 
in vH. 

66 

Mill. 
2,5 +-------

1950 1951 
•Jstand . Jtwtila om 1. Oktober 

QODZ 
vcrfugbor 
57 

ebenso wie die längste durchschnittliche Ubernachtungsdau· 
er im August registriert. 

ln Kinderheimen wurden 1,2 Mill. Übernachtungen gezählt. 
Die Jugendherbergen in den Fremdenverkehrsorten meldeten 
250 000 Übernachtungen. 

(Auf der dritten Umschlagseite dieses Heftes befindd slch 
ein Kartogramm uber de.'l schlesu•ig-hobteinuchen Frem· 
den11erkehr.) 

Preise 
Die durch die Koreakrise ausgelasten Preisauftriebatenden· 
zen, die bereits bis Ende 1950 zu erheblichen Preissteige
rungen fllr viele Rohstoffe und industrielle Erzeugnisse 
führten, kamen zu Beginn des Jahres 1951 noch stlrker zum 
Durchbruch; sie griffen nunmehr auch auf den Einzelhandel 

Ober, wo auf Grund der vorhandenen Vorräte die Preise bi!l 
dahin nur verhältnismäesig wenig gestiegen waren. ln An· 
gleicbung an die Weltmarktpreise und zum Ausgleich der 
gestiegenen Kosten fOr die eigene Erzeugung folgten im 
Laufe des J.ilires 1951 auch fast almtliehe Agrarpreise die-
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aer Aufwllrtsbewegung, teils im freien Spiel von Angebot 
und Nachfrage, zum Teil aber auch durch grundsät7.liche 
Preisneuregelungen (Getreide, Butter, Milch, Zucker). 

Wllhrend, abgesehen von jahreszeitlich bedingten Preisrück· 
gingen, die AufwärtsentwickJung bei den Nahrungsmittel• 
preisen bis in den Oktober hinein anhielt, machte sich auf 
dem industriellen Sektor durch die einsetzenden Preiaein· 
brüche auf dem Weltmarkt ab April eine allmähliche Stagna· 
tion der Preise bemerkbar; für Textilien und Lederwaren er
gab sich sogar eine nur geringe, aber doch eindeutig rnck· 
llufige Preisbewegung. Andererseits riefen die nochmaligen 
Preiserhöhungen für Eisen, Stahl und Kohle um die Mitte 
des Jahres sowie ein grosser Mangel an dieRen Rohstoffen 
erneute Preissteigerungen fUr alle damit zusammenhingen· 
den Waren hervor. Oie ab I. Oktober fUr Roh· und Schnitt· 
holz aufgehobenen Preisbindungen führten auch hier zu wei· 
teren PreisPrhöbungen. 

In der Statistik der Erzeuger· und Grosshandels· 
preise, die in Schleswig-Holstein nur eine verbältnismi
ssig geringe Warenauswahl (vorwiegend Agrarerzeugnisse) 
umfasst, spiegelt sieb die oben dargelegte Entwicklung wi• 

der. Folgende Preisverinderungen tnnd besonders nennens· 
wert: 
Stirkere Preiserhöhungen ergaben sich vor allem fUr Getrei· 
de. Nachdem die fUr das Getreidewirtschaftsjahr 1950/51 
angeordneten Festpreise filr Brotgetreide um die Jahreswen· 
de allgemein Oberschritten waren, wurden im März neue 
Hllcbstpreise festgesetzt, die um rund 100 DM je t Ober den 
bisherigen Festpreisen lagen. Auch diese Preise wurden in· 
folge des g ringen Angebots zum Schluss des Wirtschafts· 
jahrea vielfach überschritten. Ab August traten dann neue 
- noch etwas höhere - Höchstpreise in Kraft, wozu dem Er
zeuger bei Ablieferung bis zum 15. November noch eine 
Frllbdruschprimie gewährt wurde. 

Für Futter- und Industriegetreide bestanden Preisbindungen 
seit Mitte 1950 nicht mehr. Oie Preisentwicklung am Welt· 
markt und das knappe Angebot führten auch hier zu stark 
steigenden Preisen. Im März 1951 wurden daraufhin Höchst· 
preise angeordnet, durch die die Preise jedoch. nicht herab
gedrückt werden konnten. Erst ab August war - dur eh grö
ssere Freigaben aus der Bundesreserve -eine Entspannung 
zu verzeichnen, so dass sieb die Preise bis Oktober weit· 
gebend den ehenden Höchstpreisen anglichen. 

Tab I 

Messziffern ausgewählter Erzeuger- und Crosshandelspreise 
1938 .. 100 

Jllhru.· 1951 
Ware HandoJ .. tufe durchachniu 

1949 

1't'eiaen Er . 1) 128 • ZOUIOrpro~a 1) 
Ro110n ~zeu1erpr~al) 129 
Futteraerate F.raeu1erpre•• 122 

Futterhafer F.raeu1erpreial) 123 
Speiaokutoffeln Eraeu1erpreia 1) 1S9 
Wei .. kobl CroaahandelaYerkaufapreia 143 

Volhnilcb Lneu1erpreia 203 
Eier 1:rzeu1erpreia 374 
Kabe, XI. B M•ktpreia 1) 173 

Kllber };J. C t./arktprei • ~~ 141 
Schweine J(). c r.larktpreia 200 
Ocbaenblule Groaabandela•erkeufapreia 369 
K .lbfell e C.... .. h andelnetk auf9praia 641 

Mauerateine Werkverkowfapreia 212 
Scb .lbretter Ylerherhufapreia 232 

Herrene zu1aloff F'abrihed< aulapreia 198 

l) Marktort X.iel. 

Die Kartoffelpreise verliefen schwankend. Nach Öffnen der 
Mieten im Frühjahr Iiessen sie zunächst nach, bis im Juni 
eine Verknappung eintrat, die ein starkes Anziehen der 
Preise zur Folge hatte. Oie sehr hohen Preise für die ersten 
Frabkartoffeln begtinstigten diese Entwicklung. Ab Mitte Ju· 
Ii waren dann reichlich Frühkartoffeln am Markt, wodurch 
die Preise wieder abfielen, bis das einsetzende Einkelle
rungsgeschäft erneut erbebliche Preisgewinne brachte. 

Auch fllr Obst und Gemnse wurden die Preise im wesentli· 
eben durch Angebot und Nachfrage bestimmt. Dies wird be
sonders heim Weisskohl deutlich. Anbaubeschränkungen auf 
Grund der vorjährigen schlechten Absatzlage verringerten 
das Angebot erheblich, so dass die Preise jetzt mehr als 
doppelt so hoch wie im Vorjahr liegen. 

Oie Preise für Schlachtvieh entwickelten sich uneinheitlich. 
Für Schlachtkühe wurden langsam, aber stetig steigende 
Preise gezahlt. Die Schweinepreise erreichten ihren tief· 
sten Stand im Mai und Juni; nach einem dann folgenden An· 
stieg bis September lagen sie Ende Oktober 1951 nur ge
ringfügig Ober dem Stand von Oktober 1950. 

Häute und Felle folgten in ihrem Preisverlauf der jeweiligen 
Preislage am Weltmarkt. Ab März ergab sieb eine eindeutig 

1950 Mlra Juni Sept. 21. Okt. 

146 207 216 219 219 
142 193 213 223 221 
147 237 270 !!22 216 

147 229 282 225 222 
163 125 178 144 185 
ISS 75 223 169 126 

169 18S 176 .. ... 
193 178 160 231 274 
169 174 192 202 198 

145 172 171 178 ISS 
227 259 213 276 262 
460 620 502 400 498 
S27 652 499 43S 525 

209 218 220 218 217 
202 237 237 248 322 

208 259 316 293 289 

fallende Preistendenz, die mit einer geringen Unterbrechung 
im Juni bzw. Juli bis zum September anhielt, dann aber wie
der gegenlliufig wurde. Demenl8prechend, allerdings mit ei· 
ner gewissen VerziSgerung, entwickelten aich auch die Le
derpreise. 

Ziegeleierzeugnisse stiegen nur leicht im Preis, verursacht 
durch die gestiegenen Kohlepreise, zum Teil auch durch 
Lohnerhöhungen. Dagegen zogen die Preise für Schnittholz 
bereits um die Jahreswende stark an. Nach einer Stabilisie
rung ab März setzte dann auf Grund von Verknappungaer
scheiuungen im August erneut eine Auf~llrtsbewegnng der 
Schnittbolzpreise ein, die jedoch erst nach Aufbebung der 
Riebtpreise run I. Oktober in vollem Umfang siebtbar wurde. 

Die Preise filr Textilien stiegen hauptsichlieh in der ersten 
Hilfte des Jabre:q 1951. Die rilckliiufige Bewegung der Roh· 
stoffpreise fuhrte dann zu einem scbwachf'!n, aber anhalten· 
dl'n Nachgeben der Preise (Ur fast alle erfassten Textilien. 

Die Preisindex :ti (f er für d i e Lebenshaltung 
ist von 145,0 im Oktober 1950 auf 163,6 im Oktober 1951, 
d.h. um rund 13 vH angestiegen. lnfolge der beim Einzelhan· 
del noch vorhandenen preisgünstig eingekuuften Vorrite wa· 
ren - wie schon gesagt - die Preissteigerungen bis zum 
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Ende des Jahres 1950 durchweg nur gering. Erst mit df'r 
Auffüllung der durch das Weihnachtsgeschäft weitgehend ge
rlumten Lagerbestände wurde die auf dem Weltmarkt einge
tretene allgemeine Rohstoffverteuerung auch Im Einzelhnn· 
del wirksam. Fast tn allen Branchen kam es in den ersten 
vier Monaten des Jahres 1951 za einer stllrmischen Auf· 
wirt entwicklung der Preise. Iu der Gruppe Ernährung führ
te vor allem die Nt>uregelung der Getreidepreise zu starken 
Preiaerböbun~n fnr alle Getreideerzengniase. 
Hauptslchlich durch die jahreszeitlichen Preiserb5hungen 
fßr Kartoffeln, Gemüse and Obst bedingt, hielt der Anstieg 

der Indexziffer für Ernihrung und diUilit auch der der Ge
samtinrlexzilfer noch bi" zum Juli an, wJihrend sich in den 
Obrigen Ausgabengruppen ab Ende April der Preisauftrieb 
verlangsamte. Ab August waren dann die Preise fiir Obst 
und Feldfrüchte wieder rückläufig, wodurch die Gesamtin· 
dexziffer um 3,3 vB im August und 0,2 vH im September zu· 
rückging. Wegen des erneuten Preisanstieges filr oiese & 
zeugniaae, sowie wegen der ab 1. Oktober wirksamen Her 
aufsetzung der Zuckerpreise in Verbindung mit geringen 
Preissteigerungen in fast alleq übrigen Ausgabengruppen, 
stieg die Gesamtindexziffer im Oktober wieder an. 

Tab. 2 

Preisindexziffern fUr die Lebenshaltung von Arbeitnehmerfamilien I) 
(Verbrauchsschema 1949 umbaaiert auf 1938 = 100) 

ln .. e • ...,t 
Emlhrun1 Ceaua• 

Zeit mittel 
mit I ohne mit I ohna 

Obat u. CernOae Obat u. Cemaee 

1949 Jahreall 157 157 159 156 283 
1950 . 148 148 U7 148 277 

1950 No..-ember 146 149 143 ISO 271 

1951 Man 157 159 156 161 270 
Jun1 165 163 171 165 273 
September 161 164 162 167 271 
Nonmber 165 166 169 174 271 

Zunahme 
..-.Nn.SO -No..-. 51 

10 vH 13,0 11,4 18,2 16,0 0,0 

1) 4-kGpfil• F•lilie daunter 2 Verdiener und 1 Kind unter 14 Jahren . 

Abgesehen von den Gruppen Genussmittel und Miete, deren 
Indexziffer sich kaum oder nur geringfügig iinderte, erhöh· 
ten sich von November 1950 bis November 1951 alle Preis
indexziffern um 10 bis 20 vH. Die grösate Steigerung -um 
fast 20 vH -weist die Gruppe Hausrat auf. Diese wurde her
vorgerufen durch die anhaltende Verteuerung von Eisen und 
Hol:t und durch die zweimahge Erhöhung der Kohlenpreise, 
die auch den Anstieg der Indexziffer für Heizung und Be
leuchtung um 15 vH verursachte. Für die Erhöhung um l8vH 
in der Gruppe Ernährung, war ausser den oben genannten 
Gründen die Neuregelung der Preise für Butter und ~Hieb 
von Bedeutung. Auch die Preise für Fleisch, Obst, Kartof· 
fein nnd GemOse liegen durchweg hliber als im Vorjahr. Der 

dhon 

Miete Heiauns Beltlei- Reinii\ID& Bilduna Hau .. Ver-
und duna . und und rat !..ehr 

Beleuc:h- Kllrper- Unte,.. 
tuns pfleae haltuna 

102 118 220 147 145 189 136 
105 117 186 137 143 169 133 

107 119 186 137 142 167 134 

108 125 209 144 149 187 152 
108 134 214 151 ISS 194 155 
108 134 210 151 155 197 154 
109 137 208 151 156 200 157 

1,9 15,1 11,8 10,2 9,9 19,8 17,2 

Preisanstieg für Bekleidung wurde ab Juli dor~h Preisriick.· 
ginge abgelöst. Als Nachwirkung des Sommerschlussver· 
kaufs waren dies~: im August am atiirksten, hielten aber, 
wenn auch in abgeschwächtem Masse, bis :tum Oktober an. 
Dennoch beträgt die Erhöhung gegenüber dem gleichen Monat 
des Vorjahres 13 vH. Die Indexziffer der Gruppe Verkehr ist 
um 17 vH angestiegen. Fahrrider und Ersatzbereifungen 
sind teurer geworden und die Personentarife der Eisenbahn 
wurden für den Berufsverkehr ab 1.1.1951, für den übrigen 
Verkehr ab 15.10.1951 heraufgesetzt. Auch die llrtlichen 
Verkehrstarife für Strassenbahn und Omnibus wurden . ver
schiedentlich erhöht. 
Der Gesamtindex ist wieder so hoch wie 1949: 

PREISINDEX FÜR DIE LEBENSHALTUNG VON ARBEITNEHMERFAMILIEN•> 

~0~----------------· INSGESAMT 

M+--------4--------~ 

70
JFMAMJJASON 

•)v,erkopfige Famtlit, darunttr 'l Ver· 
dlantr und 1 Kind unter 14 Jahren 

-1. VIERTELJAHR 1949 • 100-

~O~------~---------r--------r-------~--------~--------.~0 

JO J F M A M J J A S 0 N 0 J F M A M J J A S 0 N D J f~ J J A S 0 N 0 70 

1949 1950 1951 
s. 

Die Entwicklung der Preise für sichliebe Betriebsmittel in der Prei.e im Wohnungsbau unter •ßaawirt•chaft• behan· 
der Landwirtschaft wird im Abschnitt •Landwirtschaft•, die delt. 
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Löhne 
1950 stiegen sowohl die Arbeitszeit als auch die Löhne. 
1951 setzte sich diearr Anstieg nur bei den Löh.oen -hier al· 
lerdinga in veratlrktem Masse -fort. Obwohl die durchschnitt· 
liehe Wochenarbeitszeit sich von September 1950 bis Juni 
1951 um 20 Minuten verkürzte, stiegen die durchach.oittli· 
eben Brutto-Stunden· und • Wochenverdienste im gleichen 
Zeitraum !'llark an. Die Stundenlöhne erhöhten sich von 1,19 
DM auf 1,41 DM, d.b. um 18 vR, die Wochenlöhne von 58,68 
DM auf 68,90 DM, also um 17 vB. 

Vergleicht man die Arbeitszeit der männlichen und weibli· 
eben Arbeitskräfte aller Gewerbegruppen (gewogener Durch· 
schnitt), so zeigt sich, dass der Rückgang der durchschnitt· 
Iichen Arbeitszeit vor allem die weiblichen Arbeiter betrifft. 
Diese arbelleten im Juni 1951 durchschnittlich um 2 vH we· 
niger als im September 1950. Die Wochenarbeitszeit der 
minnlicben Arbeiter blieb dagegen im wesellllichen kon· 
staut. Trotzdem stiegen die durchschnittlichen Stunden· und 
Wochenlöhne der Frauen stärker als die der Mlnner. 

Tab I 
Durchschnittliche Wochenarbeitszeit, Brutto- Stunden· und Brutto- Wochenverdienste der Industriearbeiter 

V.ochenarlleitueil 

1950 1951 Verlad. 

Leiatunse1ruppen in vH 
Jun1 

Sept. Mlrz Juni 1951 
se1en 
Sept. 

Stonden 1950 

Alle Ge...,erbe1ruppeo 
Manollehe Facharbeiter 50,1 48,2 50,3 0 .. 11111el. Arbeiter 50.3 47,4 50,3 -. Hilfearbeiter 49,6 47,5 47,9 -3 
Alle mlnnl. Arbeiter 50,0 47,8 49,8 0 

Weib!. Fach· u. en1el. Arbeiter 46,6 44,1 45,6 - 2 
w llilfe•p-iter 47,1 43,5 46,3 -2 

Alle weiblieben Arbeiter 46,9 43,9 45,9 -2 

Alle Arbeiter (SchJ •• Holat.) 49,2 46,8 48,9 - 1 
(V. W,G.) 49,1 47,6 47,9 -3 

Tab 2 Gewogener Brutto- Stundenverdienst aller Arbeiter 

1950 1951 Verlnderun1 
in vH 

Gewrrhearuppeo 1) Sept. Juni Juni 1951 
1e1en 

DM Sept. 1950 

F..iernschaffettdl' lnduetn e 
Nichteiae~~met all-lnduatrie 1,38 1,58 + 15 
Cieaeerei-Iaduetne 1,40 1,64 + 17 

Aletellvererbeltende lnduetrie 1,26 1,51 +20 
Chem. u. Kaut•cbuk-Iodu•trie 1.06 1,23 + 16 
lnduetrio der Steine und Erden 1,26 1,40 +ll 

Kereuu•che Industrie . 
Gla•lndu•trie 
BM11ewerbe (einechi.Daunebeo· 
1ewerbe) 1,37 1,61 + 18 

Silo-ln duetri e 1,06 1,11 + 5 
Batti echl erei. Mllbelberetelluna 
und •oneti1e llolaweren 1,12 1,20 + 7 

P apit;rerzeu1ende Industrie 1,13 1,43 + 27 

Papierverarbeitende lnduetrie 0,90 1,03 + 14 
Buchdrud:aewerbe 1,38 1,65 +20 
Flachdrucklewerbe 1,22 1,47 + 21 

Tutil·lnduetrie 1,06 1,23 + 16 
ßekleldUDielewerbe 0,85 0,98 + 15 
Ledereneulende ladu•trie 1,40 1,53 t 9 

Ledenoer•beiteade lnduetrie 1,17 1,27 + 9 
Schuh-lnduetrie 1,08 1,23 + 14 
Nahl\lol .. und Genu .. m.-lnd. 0,95 1,15 .. 21 

Bre01ewerbe 1,40 1,58 + 13 
~iueü:inatrumentea- und Spiel-
waren-laduetne 1,04 1,16 + 12 

Xuoetetoff-laduetn e 

1) nicht erfaaet: E181111echaffende lad., Xer.,ieche Iod., Gl••lnd., 
Xunetetoff-lnd. 

Brutto-Snlndenverdienete Brutto-Wochenverdieneie 

1950 1951 
Verlud. 1950 1951 

Verlnd. 
in vH in vH 
Juni Juni 

Sept. Mi.rt Juni 1951 Sept. Mlrz Juni 1951 
Ieien ICIIIID 
Sept. Sept. 

DM 1950 DM 1950 

1,41 1,49 1,63 + 16 70,51 71,75 8),96 • 16 
1,28 1,35 1,48 + 16 64,27 68,87 n,6o + 16 
1,14 1,21 1,34 + 18 56,36 57,40 64,19 + 14 
1,31 1,40 1,53 + 17 65,45 66,83 76,20 + 16 

0,87 0,93 1,03 + 18 40,63 41,19 46,94 + 16 
0,78 0,85 0,92 + IR 36,70 36,78 42,47 + 16 
0,82 0,90 0,98 + 19 38,59 39,25 44,98 + 17 

1,19 1,27 1,41 + 18 58,68 59,60 68,90 + 17 
1,211 1,38 1,48 + 16 62,75 65,77 70,86 + 13 

Im Vereinigten Wirtschaftsgebiet ging die durchschnittliebe 
Wochenarbeitszeit stärleer zurück als in Schleswig- Holatein. 
D~shalb war dort die Zunahme der Wochen· und Stundenver
dienste geringer. Zwar lagen nach wte vor die durchschnitt· 
Iichen Wochen· und Stundenverdienste im Vereinigten Wirt· 
scbaftsge!Jiet höher als in Schleswig- Bolstein, der Unter
acbieci war aber im Juni 1951 kleiner als im September 1950. 

Gegenüber der durchschnittlichen Fshöhung der Brutto-Stnn· 
denverdiensie sämtlicher Arbeiter aller Gewerbegruppen 
(gewogener Durchschnitt) um 22 Opf stiegen die Durch· 
schnittsatundenl&hne in cien einzelnen Gewerbegruppen 
recht unterschiedlich. So betrug die grösste Erhöhung - in 
der papiererzeugenden Industrie - 30 Dpf, das aind 27 vR. 
Es folgen dos Buchdruckgewerbe DJit 27 Dp! (20 vl:t, das 
Flachdruckgewerbe mit 25 Opf (21 vH) ur d die metaliverar 
beilende Industrie ebenfalls mit 25 Opf (20 vR). Oie gering
sten Lohnsteigerungen wurden in der Holzbranche festge
stellt. ln der Säge-Industrie stiegen die Löhne nur um 5 Opf 
• 5 vH, und in der Gruppe Bautischlerei, Möbelherstellung 
und sonstige Holzwaren um 8 Dpf = 7 vR. 

Die Entwicklung der Landarbeiterlöhne ist im Abschnitt 
"Landwirtschaft" dargestellt. Über die Angestellten· und 
Beamtengehfilter liegen keine neueren Unterlagen vor. Wie 
jedoch bekannt ist, wurden die BezUge der Beamten ab 
1. April 1951 um 15 vH und ab 1. Oktober 195I um weitere 
5 vH dea Grundgehaltes erhöht. Die Angestellten im offent· 
Iichen Dienst erhielten ab 1. April 1951 eine Zulage von 20 
vH der Grundvergütung, sowie Sonderzulagen flir die unteren 
Gehaltsgruppr.n bis <~:U 250 DM Grundvergütung. 

Streiks 
Im Jahre 1951 wurden hia einachliesalich Oktober vier 
Streiks durchgeführt. Von gröaserer Bedeutung war nur der 

Streik der Klllmpner und Installateure, der 286 Arbeitnehmer 
von 48 FirmCJl betraf und 16 Tage dauerte. Alle Streiks wur-
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den durch Lohnforderungen ausgelöst und mit Billigung der 
Gewerkschaften durchgeführt. Während drei Streik flir die 
Streikenden erfolgTeic h vc>rliefen, musste der Streik im Zen· 

Zc1t V.~rtsch altagrvppc 
und Detrofr et1 e 

11951) 
'9oirtschaftnwcig Betriebe 

Mlrz / Apnl Metallverarbeitende Industrie 
7.cntralb Cl zunaen 1 

Jun1 / Juli t.fetallverarbeitende lodustne 
ll.lempner und Inslalleteure 48 

Juli lnduatrle der &e1nc und f:rden 
Drend- und Fonnsteinhcrstclluog 1 

Oktober ß auneben&ewerbe 
0fen•etzer (TISpfer) 12 

tralhetzun~bau, der nur eitle Firma mit 20 Arbeitnehmern 
betraf,nach sieben Tagen ohne Erfolg abgebrochen werden. 

n u Stt e1k ""'rd e 
Detroffcae V crlorene Streik· mit/ ohne 

Arbeitn chmer Arbeitstage crund Erfo Ia der Arbeit-
nehmer beendet 

20 140 l.ohn stre1- ohne 
ti&kciten 

286 4 569 .. m1t 

133 2 660 .. mit 

42 294 . mit 

Sozialbezüge 
(Unterstützungen, Renten, Versorgungsbezüge) 

Am 30. September 1951 wvrden hauptaleblieb in folgenden 
Fillen laufende Unterstützungen, Renten und Pensionen g~ 
zahlt: 

Art und Zahl der wichtigsten Sozialbezüge 
Tab. 1 -Stand vom 30. Sept. 1951 -

ht der l.eietunr Fllle 

1. UntereUitzunaen 

hbei tslo seo-Unt er•tOt zuagen 136 688 
davon hbeitslosenversicberuo& 26 240 

hbeitsloaeofaraorge 110 448 

Offcoe FOraarge 48 055 
dnon Kriegefolaeohilfe 29 146 

All&emeioe FOrsorge 18 909 

Soforthilfe 94 0791) 
dnoo l •nterhaltahille 91 3111) 

{rnterbaltuuecbu .. 2 768 l) 

2. ReoteD 
RentenvereichsNDI der hbeiter 207 458 

da•on lnvalidenreDteo 112 423 
Witwen- und l'itwerTeDleo 41968 
lll&~aeDeiD zelrenteo 53 067 

Rentenversicherunr der An,estellteo 21 71 478 
dnon Ruheaelder 30 697 

Viitweo- uad Witwen-eoteD 23 803 
'II. a.iunein selrenten 16 978 

Ducbldirteo- und Hinterbliebenenrenten 
2 250 31 

an die Opfer du Natiooalaoziali•mu• 

RenteD far Krieaabeecbldiate und Kriea• 
hinterbliebene 227 622 

davon Beechldi&tenreoteo 68 800 
f:itwen· uod WitwerrenteD 59 208 
W&~eenreaten 93 164 
Verwedtenrenteo 6450 

3. Versor&UDIBhezOae 35 885 
dnon Rubeaehllter 6 OS4 

far Witwen uad I aaeo 4 981 

Naeh hukel 131 du Gruod&eaeuea 
m verdrlaate Be-te 4) 4) 16 669 
an ehern. berufemlllai&e Wehnnacbt .. naeb. 8 181 . 1) Die m den Monaten Juli b1s Sept. 1951 IIUSIUC:bledeaen F llle 

•ind nicht abaeeell'l· 
2) emschl. der Renten, die in ihru ll5be noch nicht featstehe11. 
3) Gescbltate Zahl. 
4) eiaachl. llinterbliebeaeobezll&e· 

Der umfangTeichste Teil der öffentlicht>n Sozialleistungen 
ist die Altersversorgung aus der Rentenversicherung mit 
insgesamt annilhemd 280 000 Fällen. Rund drei Viertel di~ 
aer Rentenzahlungen gingen über die Invalidenversicherung, 
d.h. bildeten die Altersversorgung der Arbeiter. 

In etwas weniger Fällen, niml ich. 230 000, waren es Kriegs· 
beschädigte, Kriegswitwen und Kriegswaisen, die Unter 
atlitzungen in Geld erhielten. Nach den Zehlangen an Ar 
beitslose - sowohl Arbeitslosenunterstützung als auch Az· 
beitalosenfürsorgeunterstUtzung - in rund 140 000 Fällen, 
folgen die Leistungen aus der Soforthilfe in 94 000 und die 
von der offenen Fürsorge betreuten Hilfsbedürftigen in 48 000 
Fällen. Pensionsempfänger einschliesslich der Personen, 
die nach dem Aztikel 131 GG einen Anspruch auf Versor
gung haben, erhiehen in insgesamt 36 000 Fällen laufende 
Zahlungen aus öffentlichen Mitteln. Nicht gllflz ein Drittel 
dieser Versorgungsbezüge dienten der Altersversorgung ein· 
heimischer Beamter. 

Im Laufe des Jahres wurden die Kriegsbeschädigten· Henten 
von der Landesversicherungsanstalt nuf das neu eingerich· 
tete Landesversorgungsamt Ubergeleuet und die Versor
gungsbezüge nach Art. 131 GG aus der Pensionsabteilung des 
Innenministeriums ebenfalls 8U!'IgtJgliedert und nur d!C Ver
sorgunfr-'!limter überführt. Dadurch ist aas methodischen 
Gründen ein allgemeiner Vergleich mit dem Vorjahr und eine 
Dat!'ltellung der Entwicklung der Sozialbezüge im Berichts
jahr nicht durchweg möglich. 

Oie innere Umschichtung der So:dallßSt auf Grund di!S So
fortbilregesetzes scheint allmählich auszulaufen. Von der 
offenen Fürsorge (vergleiche Tabelle 2) werden seit dem 
letzten Vierteljahr des Jahres 1950 bis Mitte 1951 wohl lau· 
fend weniger Personen unteratßtzt, der Anteil der Flücht· 
Iinge an diesem Personenkreis ist aber mit 38 vll annlherod 
gleich geblieben. 

Tab. 2 
Offene Fürsorge 

- unterstützte Personen und Aufwand -

Auf .. ·and Aotell 
llnter- der Auhreodg. 

Zeit etOtzte ioaaes. darunter far F10c:htlin1e 
Pera. l) ftlr lfd. an den lfd. 

in Barleiet&• BuleJstun1en 
iD 1000 ~.lill. DM in MJIJ. DM in vH 

1950 4. Vtj. 88,4 11,4 7,1 
d.,.nter 
F1achtlg. 34,1 5,2 2,8 39 

1951 1. Vtj. 85,1 15,8 7,1 
d.,.ntcr 
Fiac:htlg. 32,6 9,2 2,9 41 

2. Vtj. 81,0 8,6 6,8 
darunter 
F1oc:htla. 30.8 3,6 2.5 37 

1) Stand .., U.de du Vierteljahr.,.. 
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Im 4. Vierteljahr 1950 wurden rund 88 000 Personen von der 
offenen Fürsorge betreut, Ende des 2. Vierteljahres 1951 
waren es noch 81 000 Per~onen. Der von der offenen 1-"ürsor· 
ge laufend unterstatzte Personenkreis hat demnach in dem 
angeführten Zeitraum um fast ein Zehntel abgenommen. 

Der Gesamtaufwand der offenen Fürsorge fOr einmalige und 
laufende Unterstfitzungen verminderte sich in dem gleichen 
Zeitraum dagegen weit mehr, nämlich um rund ein Viertel. 
Im letzten Vierteljahr 1950 wurden solche UnterstUtzungen 
in einer Gesamthöhe von 11,4 Mill. DM geuhh, im 2. Vier 
teljahr 1951 nur noch von 8,6 Mill. DM. Der auffallend hohe 
Aufwand der offenen Fürsorge im 1. Vierteljahr 1951 rührt 
von einer einmaligen Beihilfe im Rahmen der Kriegsfolgen· 
hilfe von insgesamt 5,2 Mill. DM her. JUl laufenden Barlei· 
stungen aus der offenen Fürsorge wurden im 2. Vierteljahr 
1951 rund 6,8 Mill. OM gezah h, gegenüber 7, 1 Mill. im 4. 
Vierteljahr 1950. Die Entlastung des Landes im Bereich der 
offenen Fürsorge ist demnach zum grössten Teil darauf zu· 
rückzuführen, dass seit dem Frühjahr weniger einmalige Un· 
terstützungen gezahlt wurden. 

Der Gesamtaufwand der geschlossenen Fürsorge hat sich 
kaum verändert (vergleiche Tabelle 3). Im 2. Vierteljahr 
1951 betrug er 3,6 Mi11. DM. drei Viertel des Aufwandes von 

' 2,4 Mill. DM für Kriegsfolgenhilfe innerhalb der geschloaae· 
nen FUn;orge kam Heimatvertriebenen zugute. Der Anteil 
der Kriegsfolgenhilfe am Gesamtaufwand dieser Soziallei· 
stungen betrug im 2. Quartal 1951 rund 59 vH und war etwas 
niedriger als vorher. 

Die Unterhaltshilfe als bedeutendste laufende UnterstUt· 
zungsleistung aus der Soforthilfe zeigt bei einem Vergleich 
der Monat~ September 1950 und 1951 sowohl nach der Zahl 
cler unterstützten Parteien, als auch nach dem Aufwand eine 
geringe Abnahme (vergleiche Schaubild). Die Entlastung auf 
der Aufwandseite war jedoch geringer als die Verminderung 
des unterstützten Pers011enltreises. 

Die Parteien, die vor der Unterhaltshilfe Kriegsfolgenhilfe 
bezogen hatten, bilden zusamtiien etwa die Hälfte aller un· 
terstlitzten Parteien. J"ast ebensoviel Parteien (47 vH) he
zogen vorher keine Fiirsorgeunterstützung. Nur 4 vH der 
rund 90 000 Parteien, rlie im September 1951 Unterhaltshilfe 

Aufwand der Geschlossenen f ürsorge 

Tab. 3 nach Gruppen der HilfsbeclürCtigen 

1950 
Gruppen der 

llilfabedDrfti&en 4. VtJ· 2. Vtj. 

A. ~rieaefolr;enhilfe 

II eiru otvertrJebeoe 1 828,3 2 109,6 I 653,2 

Evakuierte 252,8 280,2 233,4 

Zur:e,.·aoderte aua der aoW)et. 
• fl,.oetaun~:ezone und ßerlin 140,3 151,3 99,9 

Aue! tinder und Staatenloee 73,9 79,5 56,1 

An~:ehllriae von Krie&•&ef•n&· 
und •vermiesten eowie heim&e-
kehrte Kriege&efan&ene 29,7 30,3 20,0 

Kl!rperbeach. und llinler!llie· 
beoe eua beiden 1\'eltkrieaen 
und thnen Gleich&estellte 69,9 144,5 77,9 

Kriegefolaenhilfe i neau. 2 394,9 2 795,3 2 140,3 

8. All&emeine (Dacht krie&a-
bedin&le) FariiOr&e I 497 ,I I 545,7 I 502,5 

C. FGriiOr&elfUppeo in•a••· 3 892,0 4 341,0 3 642.8 

UNTEQHALTSHILFE 
IM SEPTEMBER 1P50 UtW 1951 

AUFWAIU ln \d.DH 

95SOO 4,00 

erhielten, waren vor Beginn der Soforthilfe auf die allgemei· 
ne öffentliche Fürsorge angewiesen, um ihren Lebensunter 
halt bestreiten zu können. 

Finanzen 
Ein Vergleich der Ausgaben der Gemeinden und (; e· 
meindcverbände im ft •• Jahr 1950 mit denen des R.·Jah· 
res 1949 stösst insofern auf Schwierigkeiten, als im 
Rechnungsjahr 1950 erstmals die Soforthilfeleistungen in 
der J ahrcsrechnung der Kreise und kreisfreien Städte er
scheinen. Die Ausgaben dafür sind zwar voll durch Zuwei· 
sungen gedeckt, erweitern aber das Hau<~haltsvolumen be
trächtlich. Sie betrugen 1950 ein Fünftel der GesamtauAga
ben aller Gebietskörpel'l!lchaften. Die Gesamtausgaben ha· 
ben sich gegenüber dem Rechnungsjahr 1949 im wesentli· 
eben durch die Soforthilfeleistungen um ein Drittel auf 573,6 
Mi!). DM erhöht, Yoährend die Zuweisungen um 110,3 Mill. 
UM zugenommen haben. 1nfolge der Aufnahme der Leistun· 
gen nach dem Soforthilfegesetz sank andererseits die 
Kriegsfolgenhilfe, und :z;war um reichlich ein Drittel der 
Ausgaben von 1949. 

Die Zunahme der Ausguben ist weiterhin begründet durch 
die Preiserhöhungen im Laufe des Itecbnungsjnhre<~ 19501), 
die sich in allen Zweigen der Verwaltung ~~stensteigernd 
auswirkten. Sie hatten jelloch nur tei)weise Anderung<•n auf 
der F:innahmenseite zur Folget so namentlich bei der Ge-

l) Ver&leiche Gee&DitOberb!Jck Settl' 457 

werbestl'uer, deren Mehraufkommen sich zum Teil darauf 
zurilck.rühren lii<~st . 

Die Erhöhung •ler Ausgaben für Schulen um 16,0 vll war er
forderlich im Zuge cler allmählichen Hl!hebung der Schul· 
raumnot, o:He durch den Bevölkerungszuwachs (43,1 vH aller 
VolksschUier am 15.5.1951 waren Flüchtlinge!) und Kriegs· 
Zerstörungen verursacht wurcle. ln der Zeit vom 1.4.1949 bis 
zum 19.11.1951 wurden I 184 Klassenräume in öffentlichen 
Volkeschulen neu erstellt. Auch die wellerführenden und 
berufsbildenden Schulen konnten den ihnen zur Verfügung 
stehenden Raum erweitern. Die Nl'ubauten hatten weitere 
Aufwendungen für Schulinventar zur Folge. Ferner mochten 
die vielen neugeschaffenen Lehrerstellen eine Frhöhung dt>r 
Schulstellenbeiträge notwendig. 

Auch die Mehrausgaben (+ 11 Mi II. UM) fiir Strassen·, Wege· 
und sonstigen Tiefbau sind durch clen sehr starken Nachhol· 
bedarf infolge der Kriegs· und Nachkriegsereignisse verur 
sacht. Bei dem schlechten Zustoncl der Strassrn war eine 
derartige Mehrausgabe unerliis~<lich. 

111,9 Mill. DM wurclen im Hechnungsjahr 1949 für persönli· 
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TOÖ 1 
Einnahmen oud Auapben l) dea ordentlichen und a.uaserordanlllchen llausbahs in dan Recbnunpjabnm 19502) und 19493) 

•lnnabmen 41 Auoaobon 41 
darutUeT 

~nc,.efoJaon- Sofo•thtlle- Auoaobon danmtar o,hne 
JCriqafolaa-n- Sobulon FOr.o .. ,e- Wohnun1•.b• S~•••ttD" Vtoaa. hilfo lti11tungtm ln••••amt 

Züwel•unac.n bille und ohoe und Bracken und 
in• Kriea.!ol..,n- ~oho•ledlvn& a:oo•ti.cr 

GebteukGq;."!lnnchehen 
d~r c~biet•- 5olorthllfe-..... 

l\llfl>eucltofton leiatun.t!n hitfö und Ti.tb., 

d ... 
So.forthlll~ 
lel•tun•en .... .... l!lb111olut J• eh•nlul ln vll oboolut in vll llh•olu.l in wß ah•o)ul Ia v11 ebelut In .n abeolut ln vll ahwolut i• 

lo 
. ., .. 

l.ond in Einw. lo ... iu zu ln •u ln lU ,. au ln •u ln .Eiaw. 
MIII.DM (Bund) IIUJ.D•l in ll/.1 !i;JJ.DM Sp. 4 MiiJ.llM Sp. 4 AIUI.I.II-1 Sp. 4 ftliJI,TlM Sp. 4 MIII.DM Sp.18 ~IIIJ.DM Sp. 18 AIUI • .Illtl U. DM 

2 9 16 17 lB 19 -1\rcia«~~aehßriae 1949 148,1 29,8 23,1 147,0 72 36,9 25,1 8,8 6,0 7.7 5,2 8,7 5,9 3,5 2,4 150,5 74 Germeiadut u. 
Ämtu 1950 175,7 38.1 30.1 117,3 92 43,~ 24,5 10,1 5,7 a,s 4,7 15,5 8,8 2,. 1,3 l79,6 98 

~t~bfrcie 1949 151,2 -IO.U 40.1 143,7 216 23.~ 16,1 18,3 12.7 1.6 1,1 7,1 4.9 9.5 6,2 153,2 230 
Sta~•• 1950 178,0 62,1' 60.7 IS•.s 2Sl 25,7 16.6 19,7 12,7 1,3 0.8 0,1 5,9 7.0 3,8 20,8 11,4 182,3 272 

):,.,; .. ..,..). 1949 122.6 62,1 54,8 '7'1,3 30 5,2 6,6 18,7 24,1 0,6 0,8 3,7 4,8 ~6,0 37,3 123,3 61 
tun1~n 1950 21!9,6 162,8 137,3 07,1 45 6,7 7,6 20,5 2.3.S 0,7 0,8 6,8 6,6 29,2 13,8 ?5.4 iS,I 211,7 110 

S<hleawic- 1940 422,9 152,7 117,5 3011,0 Ia7 6S,J H,7 4S,ß 12,4 9,9 2,7 19,4 6,3 ~9,0 13,6 427,1 159 
Holtiteln 1050 563,5 263.0 228,1 118,9 I.~ I 75.7 18,1 50,2 12,0 10,2 2,4 30,4 7,3 38.5 6.7 116,2 W.3 573,6 221 

- ·--
l) ~in•"ltl cir• Fr• e.rh,ve.rmiSI~r'lll (-..irt.~tchaflllc.h• 1 ntrrndunf'n und "V""lil"" fo:rwcrbavennOj:!!A). 2.} nach dt=-n FJCebnia•cn dtr Vl)rWeputldunccn ltlt J•llteut•U•tik 1950. 
11 clJ,. .,,-r'I•OI• .. n ~t1Cthn••a.e der J•h.tl'""'"''"lil. 1949. 4) f',.,ne ).ntaLUin~t!fl· 

l h .. Au,.,g.tben21 verwendet. Das l!lltspricht einem Anteil von 
26,2 vH an den Gesamtausgaben. Im Rechnungsjahr l950 
stiegen die persönlichen Ausgaben auf I 15,6 Mill. DM, das 
sind 20,1 vH der Gesamtausgaben. Lässt·man die Soforthil· 
feausgaben unberUcksicbrigt, so stellt sich dieser vß.Satz 
auf 25,3 vH. Obwohl vom Oktober 1949 bis Oktober 1950 
das Personal der Gebietskörperschaften um 10 vH zurück
ging3), erhöhten sich die persönlichen Ausgaben dennoch 
im Rechnungsjahr 1950 gegenüber 1949 um 3, 7 Mill. DM. 
Die gesamten Mehraufwendungen infolge der verschiedenen 
Gehalts· und Lohnerhöhungen waren so gross, dass sie 
nicht nur die durch die Personaleinsparung erzielten Min· 
derausgaben aufhoben, sondern noch darüber hinaus eine 
Mehrbelastung von 3, 7 Mi! I. DM bewirkten. 

Den erhilbten Ausgaben stehen erhöhte Einnahmen gegen·_ 

üher. Knapp zwei Drittel (62,8 vH) der Ausgaben der Ge
bietskörperschaften im Rechnungsjahr 1949 wurden durch 
Steuern und Zuweisungen gedeckt {268,3 Mill. DM). Im Rech· 
nungsjahr 1950 erhöhten sich die Zuweisungen um 72,3 vH 
- eine Folge der vom Bund erstatteten Ausgaben für Sofort· 
hilfeleistungen - und die Steuern um 3,1 vH. Die Ausgaben 
des Rechnungsjahres 1950 wurden genau zu zwei Drittel 
durch Zuweisungen und Steuern gedeckt. 

An dem erhöhten Steueraufkommen ist namentlich die Ge
werbesteuer mit einer Zunahme von 3,9 vB beteiligt. Das 
Gewerbesteuerau{kommen stieg in Schleswig-Holsteio je
doch bei weitem nicht so stark wie im Bundesdurchschnitt 
(17 vH). - Auch im ersten Halbjahr des Rechnungsjahres 
1951 hat sich das gemeindliche Steueraufkommen weiterhin 
verbessert. 

Tab 2 Aüfkommen an Gemeindesteuern 1) 

Zeit Ges11mtaußcommen Grundsteuer 
(Recbnungsj ahr) A 

in Mill. DM je Eiow. 
jn D~J 

1950 
3. Vtj. 30,7 11,49 5,9 
4. .. 31,9 12,50 6,8 

1951 
L Vtj. 31,0 11,94 5,3 
2. . 35,0 13,50 6,2 

insse-samt 128,5 49,43 24,3 

dqegen Vorjahr 115,6 43,08 23,7 

1) ei11schl. Krei&a.ateUe 

Gegenö.ber dem entsprechenden Zeitraum. des Vorjahres sind 
nach obiger Übersicht 13 Mill. DM mehr an Steuern anlge
ltommen. An dieser Entwicklung ist in erster Linie wiederum 
die Gewerbesteuer beteiligt, die in den dargestellten vier 
Vierteljahren gegenüber dem entsprechenden Vorjahr um 
rund 17 vH mehr erbrachte. Die Gewerbesteuer nach Ertrag 
und Kapital ist neben der Grundsteuer B die ertragreichste 
Steuer. Neben Gründen, die in det allgemeinen wirtschaftli· 
chen Entwicklung liegen, ist das Mehraufkommen vor allem 
in einer Erhöhung der Bebesätze begrii.ndet. Der gewogene 
dmchschnittJiche Hebesatz stieg im Rechnungsjahr 1950 
auf 276 vH. In den kreisfreien Städten stiegen die Hebesä~• 

2) Die Anaaben bezieh11n sich .fGr alle V"rlleichsjebre auf den Ge
samthiiUaba!t auuchlieulic.h der Auegaben fa.r wirtschaftliche 
Untemebmen·, da far diese der auf sie entfallende Anteil an 
pera&nlichen Aueaaben njcht ausgesondert werden kann. 

3) Vergleiche •Statistische Mon!llehefte Schleswig-llolstein • 
Mars 1951, Heft 3, Seite 81 ff. 

darunter 

Grundsteuer Gewerbesteuer V 11rsnO.gungs-
B nach utras nach steuer 

und Kapital Lohnsumme 

in MHI. DM 

9,9 9,2 1,9 1,5 
10,0 9,5 1,9 1,6 

9,5 10,8 1,9 1,6 
10,5 12,4 2,1 1,6 

40,0 41,9 7,9 6,3 

36,5 35,7 6,4 6,2 

ze 1951 weiter von 283 auf 300 vß. Ausserdem ist nicht 
klar zu übersehen, inwiefern die zeitliche Verschiebung 
des Veranlagungsgeschäftes sich in einem erhöhten Gewer
besteueraufkommen aasgewirkt hat. 

Die Mehreinnahmen aus der Grundsteuer B sind darauf zu• 
röck:zufuhren, dass durch den Neu- bzw, Wiederaufbau mehr 
Grundstücke zur Versteuerung herangezogen wurden. Der 
Rückgang des Aufkommens an Grundsteuer A im ersten Rech· 
nungsvierteljahr 1951 wird sieb, wie bereits im Rechnungs
jahr 1950 zu beobachten war, wahrscheinlich durch erhöhte 
Steuereinnahmen im zweiten Halbjahr 1951, ausgleichen. 
Neben den Realsteuern (einschl. Lohnsummensteuer), die 
allein neun Zehntel des gesamten Steueraufkommens aus· 
machen, spielen die übrigen G~meinde- und Kreissteuem, 
wie Vergnügungs·, Hunde- und Jagdsteuer u.a. insgesam't 
betrachtet nur eine untergeordnete Rolle. 
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AUFt<OMMEN AN GEMEINDESTEUERN 

Im zweiten Rechnungsvierteljahr 1951 erreichten die Ein· 
nahmen aus den Gemeindesteuern ihren bisherigen Höchst· 
stand. Schleswig-Holstein blieb jedoch, gemessen an dem 
gemeindlichen Steueraufkommen der anderen Länder des 
Bundesgebietes, auch in der Zunahme weit zurück. Im Bun· 
desdurcbschnill stieg das Steueraufkommen aus Gemeinde
steuern im ersten Rechnungsvierteljahr 1951 um 31 vH, wih· 
rend es sich in Schleswig- Holstein nur etwa halb !IO stnrk 
erhöhte. 

Veränderung des Steueraufkommens 
1. Rechnungsvtj. 1951 ~egenliber I. Rechnungsvtj. 1950 

Schluwia· ßund 
Steuerarten lloletem 

1n vll 

Ge".erb est ruer 
einseht . Lobnorummrnetl'uer + 29,7 + 55,5 

Grundsteuer ll + 7,6 + 6,4 
Grundeteuer A + 3,1 + 10,2 

Zuechlac zur CrundP.rwerb•teuer + 41,3 + 37,0 
VergnQcunaaateuer + 9,0 + 22,8 
Cetrlnke•teuer + 28,8 + 23,3 

llundeateuer + 1,7 • ß,7 
Qhriae Steuern + 25,0 -49,2 

Strueraufkommen ioeaeaamt + 15,7 + 30,8 

Während in Scbleswig- Holstein das Gemeindesteueraufko~ 
men vom ersten Rechnungsvierteljahr 1950 bis zum gleichen 
Zeiuaum 1951 je Einwohner von 10,00 m1 auf 11,90 OM 
stieg, nahm es im ge"~amten Bundel'Ogebiet von 12,40 D~ auf 
16,30 DM zu. 

Der Anteil des au!lserordentlichen Haushalts, der im Rech· 
nungsjabr 1949 11,1 vH (47,6 Mill. DM) der Gesamtausga
ben einschliesslicb der Au!'lgaben der wirtschaftlichen Un· 
ternehmen beuug, erhöhte sich um 20,2 Mill. DM auf 11,8 
vH der Gesamtausgaben. ßei Nichtberücksichtigung der So
forthilfeleistungen stellt sich die!'ler vH· Sau: auf 14,8. Ein 
Teil der Schuldenaufnahme wurde ~ur Deckung dieser au· 
saerordentlichen Ausgaben verwandt. 

Die Verschuldung der Gemeinden und Gemeintleverblinde 
betrug am 31. März 1951 93,3 Mill. DM, das sind 36 DM Je 
Kopf der Bevölkerung. Dnmit nahm die Verschuldung im 

,.,, 
GEMEINDESTEUER- AUF~OM ME N 

JE EINWOHNER 
IN SCHLESWIG-HOLSTEIN UND IM SUNDESGEBIET 

---IN DM---

ltECHNUN6SJAiiR' 

Laufe des letzten Rechnungsjahres um rd. 40 Mill.DM oder 
drei Viertel ihres Standes vom 31. März 1950 zu. B i!l zum 
30. September 1951 steigerte sich die Verscbu ldung bei den 
Kreisverwahungen, den kreisfreien Städten und den krel!'l· 
angehörigen Gemeinden über 10 000 Einwohner nochmals 
um 9,2 Mill. DM oder rund 16 vH (58,1 \1ill. auf 67,2 Mill. 
DM). Es wurden nicht nur zur Deckung ces ausserordentli· 
chen Haushalts, sondern auch für wirtsd oftliehe Unterneh· 
men in verstärktem Mas"le Schulden aufgenommen. 

"., .ooo. a 

GESAMTE KOMMUNALE VERSCHULDUNG 
NACH ßRÖSSENKLASSEN 

110 ,- IN MILLIONEN DM - -~ r11D 

100 ·- t-- f1DO 

90 f--

rrrr II: t- 90 

110 1-- ~ 80 

70 ~ ~ I r- 70 

60 1--

I 
1- f-- &0 

!50 m <>llmJ~IIU~ rn -
40 

unter lllliiiUtJnw. ...... 
1-- 40 f--- - l 

Übtr 100oo Einw. 
Jl 

m 
1- !I) 

~ 

2:0 
Kreisfr. SUdte I [II 

f-- 211 

10 ~- - t-- 10 

A 
F:--= 0 

!!l'läi'I 50 Sept. 31 Härt ~.Stpt. 

•)ge«häh:te Zahlen 
1950 1951 

Nach den Ergebnissen der Schuldenbe~egung im Reell· 
nungsjabr 1950 kann angenommen werden, dass dieselbe 
1-:ntwick.lung seit April 1951 auch bei den nicht erfas'3ten 
Gemeinden eingetreten i,;t. Unmit durften die nach dem 
20.6.1948 nufgenommenen Inlandschulden bei den Gemein· 
den und Gemeindeverbänden am 30.9. 1951 etwa 96 Mill. DM 
beuagen haben. Einschliesshch der Alt\ erschuldung und 
der Auslandschulden wird somit der Schuldenstand etwa 
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Tab. -' Sach dem 20 6 1948 aufgenommene loland~;chulo.len . -
Stand*"' ZUDahm~ 

Ce!uets• 
31.3. 1950 

k!lrp rracbaft cn 30.9. 1950 

ID \Jill . 0\1 Je ün ... . in D',J 

Kreaa&eae Stldte 17,9 !!6,99 23.7 
Kreaav e,.,.-altunarn ~.7 2 , 32 t>,-l 
!..reia .. ,ehGnae Gem. 

ObH 10 000 f.an,.·. :-.z 13,26 9.': 

anaseaamt 29,9 39,1l 

Tab. 5 Zunahme des Schuldenstandes 

Zunahme in .,11 
Gebirta-

30.11.1950 3.3.1951 30.9.11151 k6rperachaft811 
lt!&enObet 31.3. 11150 

Kre1a&. Slldte 32,3 j'9,:! 107,i 

kreuverwaltunsen 35,4 116,5 151.4 

!l:reaaanaeh. Gem. 
Ober 10 000 f.in w. 3.&,0 117, 1 150,3 

an asesamt 33.2 94,2 124,9 

105 \till. 0\t erreicht haben. 

Der mit dem 1.4. 1950 vollzogene Übergang der Kriegsfol· 
genlasten auf den Bund hat Schleswig- Holstein die notwl"o· 
dise finanzielle Entlastung nicht gebracht, 1:umal den Läo· 
dem erhebliche Ausgaben für die sogenannte lntere&sen· 
quote verblieben. Oie Fioao1:· und Kassenlage 
des La o d e a war daher auch im abgelaufenen Rechnungs· 
jabr 1950 &chwierig. Sie wird sieb auch in diesem Rech· 
Dungsjahr wahrscheinlich nicht in dem dringend erforderli· 
cheo \lasse entspannen. 

Im Rechnungsjahr 1950 betrugen die EiDDahmen des ordent• 
lieben Haushalts des Landes 354,9 \till. mt. die 
Au&ga~o 466,8 Mill. DM, der Fehlbettag mithin 111,9 1\!ill. 
DM. Oie Einnahmen enthaJten mit 83,7 Mill. DM - im \'or
jahr 220 !\lill. DM - die Finanzausgleichszahlungen rler 
übrigen Liinder des Bundesgebietes. ·*'us dea: ausserordent· 
lieben Haushalt wurden Zahlungen nur in Höht" der Einnab· 
men - 87 Mill. DM - geleistet. Die auf das Rechnungsjahr 
1950 zu ilbernebmenden erbeblichen Haushah!'lreste erge
ben mit dem Rechnungsfehlbetrag von 111,9 '.iill. DM fiir 
das Rechnungsjahr 1951 eine sehr starke Vorbelastung. 

Die Erfülluns der dringlichsten Aufgaben ist nur durch volle 
Ansschöpfung aller Kreditmöglichkeiten erreicht worden. 
Eine Steigerung der kurzfristigen Verschuldung von 38 Mill. 
DM am 31.3.1950 auf 82,8 ~till. DM am 31.8.1951 hat sieb 
dabei nicht vermeiden lassen. 

Das Aufkommen an Landes· und Bundessteuern 
lag in Schleawig- Holstein in der Zeit vom 1. Oktober 1950 
bis 30. September 1951 um 32 vH höher als im entsprechen· 
den Zeitraum des Vorjahres. Die Zunahme beschränkte sieb 
auf die Rundessteuern ( + 48 vH); das Landessteueraufko~ 
men veränderte sich dagegen kaum. Rund ein Viertel der ge
samten Steuereinnahmen verblieben dem Landen. 

Von allen Lindern des Bundesgebietes hatte Schle!'lwig
Holstein Jnit 75 0\1 je Einwohner das gerin!f'lte Aufkommen 
an Landessteuern. Die Kopfquoten der übrigen Länder Ia· 
gen 1:wischen 109 DM und 307 DM. In allen vier Vierteljah· 
ren stand Schleswig- Holstein unverändert an letzter Stel· 
le2>. Das Landessteueraufkommen je Einwohner stieg infol· 

1) Die Bunde .. teuera, dle i11 Schluwts-Holatein orulk.,.en , k!ln
llen nicht i11 ihrer &eaamren H!!be nachsewinen werden, da ein 
Teil der hier anfallenden Steuern 11icht Ober d .. Land, aondem 
direlt Dbu d .. Oundeefinanzmioisterium !Iuft. 

2) versleich~ HinW"t!aer du Statistischen L.aduamtea Schle•.,.,l. 
Bolatein Tom 16,3., 7,7. , 6.10., und Dezember 1951. 

31.3. 1951 30.9. 1951 30.9. SI 11r1. 31.3.51 

ID \Jill. ml j~ ~:inw. in 0~1 an vll 

3:!.!! 37.= 55,88 15.9 
ltl . ~ 11,8 6 , 15 16. I 

15. i 1(!,1 3':,34 15.3 

58,1 67,2 l 5 ,1l 

ge der sinkenden Bevölkerungszahl um etwa !! U:\1. Im Bun· 
desdurchschnitt jedoch stiegen die entsprechenden Landes· 
steuereinnahmen insgesamt um 20 U\1 ! Uns l.ohnsteuerauf· 
kommen nahm um 5 0".1 je Einwohner zu, während du~ veran· 
lagte Einkommensteuer sich um 6 DM vermmderte. 

Tab. 6 Einnahmen aus Lande'<· und Dundessteuern I) 

davon 

in•a••· L .. deuteuern Dundeaateuem 
Zeit 

in absolut abaolut '.liiJ. O\; 
an '" ID vll 

~I.U.D~I Mill. ot.l 

Rechn. Jahr 1950 " 51~ ;o; .3 1;1,3 24 ,2 536,0 75.8 

1950 (Kai enderJ . l 
4. \ IJ • ~) 187 , 1 4:!,6 :!2,8 144,6 77. ~ 

195 111\alenderJ•) 
l. YIJ · :!06 ,7 43,9 21, 2 16:!,8 78,8 
2. \'tj . 2) 196,6 47.5 24. 2 149, 1 75 .1! 
3. \"tJ o 202,5 59.9 29,6 142,6 70,4 

1. 10.1950-30.9 .1951 793 193,9 24 599 76 

1.10. 1949-30.9. 1950 600 194 3:! 406 61l . . 
I) eanachl . Notopfer Derhn• (ohne Abgab~ euf Poetseodunsm) • 
2) eanacbl. der riachbuchunaen fDr daa Rechnu•l•lah' 1950. 

AUFKOMMEN 
AUS BUNDES- UND LANDESSTEUEJlN"J 

70 

- --~ 

LANDESSTEUERN 

t-
.L'J SCHLESWIG · 

_/"""' HOLSTEIN 

50 

30 

20 
zo f------f-- t _ _,--~l 

10 +---~--l1- 1 ~---+10 

I llECHNUNGSJAHQ. 
1950 1951 

1. Vj %. Vj. ~. Vj 4. VJ 3Vj. 4Vj. 
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Im Gegensatz zu dem gleichbleibenden Aufkommen an Lan· 
dessteuern nahmen die Einnahmen an Bundessteuern in 
Schleswig- Holstein um 193 !'.iill. DM zu. Je Einwohner ge
rechnet ist das eine Zunahme um 76 DM auf 230 D~t Das 

Land liegt damit unter den Bnndesli!.ndern an sechster Stel· 
le und nur wenig nnter dem Bundesdurch!!chnitt. In Schles· 
wig-Holstein nahm vor allem das Tabakstt•ueraufkommen zu, 
im Bundesdurchschnitt das aus der Umsatzsteuer. 

Tab. 7 
Steueraufkommen 1) in Schleswig-f:Iolstein und im Bundesgt!biet je Kopf der Bevölkerung 

davon 

Zeit Lmde• L andeeeteu ern ßundeeeteuern 

(Kalender-
Gebiet und 

B\Uide• derunter dlll\lnter 
jebr) eteuem inecee- Lohn- Veranlqte Kllrper-

inacee. Umeet:t· Tebak-
eteu« Einkommen- echaft- ateuer atruer 

1950 Schleaw.-llolet. 70 16 
4. Vtj. ßund 89 34 

1951 Schluw.-llolat. 77 16 
1. Vtj. Bund 96 37 

2. Vtj. 2) Schi eew rHolat. 71 19 
Bund 95 37 

3. \'tj. Sehlesw.-Holet. 80 24 
Ouod 112 45 

1. 10.1950 Sehleaw.-llolat. 305 75 
bia Aund 392 154 

30.9.1951 

dacel"" 
1.10.1949 Schleew.-llolat. 224 72 

bia Bund 318 133 
30.9.1950 

1) einachl. •Notopfer Berlin •, ohne Ab&ebe auf Poataenduncen. 

Noch schllrfer herausgesteHt wird die schlechte Stellung 
Schleswig-llolstt'ins im Bund, wenn das durchschnittliche 
Aufkommen im Dundesgebiet gleich 100 gesetzt wird. 

In der Zeit von Oktober 1949 bis September 1950 lag das 
Landessteueraufkommen demnach um 45 vH unter dem Bun· 

ateuer eteuer 

DM 

5 7 2 54 18 27 
10 10 8 55 28 11 

5 6 2 61 18 33 
12 10 9 59 29 12 

5 7 3 59 18 31 
12 10 9 57 29 11 

8 10 3 56 22 20 
15 12 12 67 36 11 

23 211 9 230 76 111 
49 41 39 238 122 46 

18 35 8 153 61 58 
38 44 30 185 111 44 

2) einechl . Nael>buc:huncen rar das Reehnun.:eiahr 1950. 

deRdurchschniu, im folgenden Jahr um 52 vH. Das Bundes· 
Steueraufkommen dagegen war im ersten Zeitraum um 18vH, 
1950/51 aber nur noch um 3 vH niedriger als im Bunde!!· 
durchschnit t. Die günstige Niveaulage verdankt tlas Land 
bit•r ebenso wie die Zunahme vor allem der Tabaksteuer. 

Aufkommen der wichtigsten Steuern in Schlcswig- Holste in 
im Vergleich zum Bundesaufkommen je Einwohner 

Tab.8 - Aufkommen im Bundesgebiet = 100 -

davon 

Landuet~uem Bund.,sateuem 

Zeit 
Landes· derunter dan~nter 

und 
(Kalender- Dun du- ineaes- Lohn· Vereala1te 1\llrpel'- ins1ee. Um aal&· Tabak· 

jahr) eteuem steuer Einkommen· achllft· eteuer ateuer 
ateuer eteur.r 

1950 
4. Vtj . 79 47 49 

1951 
1. Vtj. 81 45 45 
2. Vtj. 82 so 45 
3. Vtj. 71 52 51 

Die ertragreichste Steuer war die Umsatzsteuer. Erstmalig 
im 3. Vierteljahr 1950 war ihr Aufkommen höher als das an 
Lohn·, veranlagter Einkommen· und Körperschaftssteuer 
zusammen. In t!en folgenden Vierteljahren blieb das Verhllt· 

64 

58 
77 
83 

22 98 64 253 

21 103 61 272 
. :w 102 63 266 
25 64 62 180 

nis ähnlich, wllhrend im Bundesgebiet die F.rtriige aus der 
Lohn· und Einkommensbesteuerung etwas grösser waren als 
die aus der Umsatzsteuer. 

Geld und Kredit 
Das X. red i t v o I um e n dehnte sich 1951, wenn auch in 
schwächerem Masse als im Vorjahr, weiter aus. Die gesam
ten Kredite an Nichtbanken (einschliesslich durchlaufender 
Kredite) stiegen von Oktober 1950 bis September 1951 um 
23 vH (1949/50 : 94 vH). An dieser Kreditausweitung waren 

vor allem die mittel· und langfristigen Kredite beteiligt. 

Die Zunahme der kurzfristigen Kredite war 1951 in den er
sten neun Monaten erheblich geringer als im gleichen Zeit· 
raum des Vorj ahres (1950 : + 79 Mill.OM, 1951 : + 7 MiiJ. 
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Tab. I Die Kreditgewährung I) in Schleswig· Holstein 

davon 

kurzfrhti1e Kredite mittel- und lan1frieti1e2T Kredtte 
Kredite davon an davon an lnl!lee, 

ine1eaemt V.irtachafta- ID8&eaamt Wirtecheft• liftentliehe llffcontliche ~liii .DM uotemehm~ 
Zell 

und Pr~vate Ii end unternehmen 
Hand und Private 

ahaolut in vli abeolut in vll abeolut in vH abeo1ut in vH abeolut in vll • bso1ut in vll Mill.DM Sp. 1 Mill. re.r Sp. 2 Mill.llM Sp. 2 Mill.DM Sp. 1 Mi!!. DM Sp. 8 Miii . DM Sp. 8 
2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 

1950 
4. Vtj. 2 207 1 359 62 1 315 97 45 3 848 38 745 88 103 12 

1951 
2 372 1 365 58 I 326 97 39 3 1007 42 885 88 122 12 2 517 1 371 54 1328 97 43 3 1 146 46 991 87 154 13 2 680 I 399 52 1 364 97 35 3 1 281 48 I 104 86 176 14 

1, Vtj. 
2. Vtj. 
3. Vtj. 

1) an Nichtbaokenltundscheft. 2) eio.chl. 1an1friet. durchlauf. !Uedite. 

DM). Sie ist dennoch bemerkenswert, da der Zentralbankrat 
Ende Februar 1951 beschlossen haue, das Volumen kurz· 
fristiger Kredit~ um 1 ~d. DM unter den Stand von Ende 
Januar 1951 zurückzuführen. Die Restriktionsmassnahmen 
führten in Schleswtg- Holstein zunächst zu einer Abschwä· 
chung der Ausdehnung und im April sogar zu einer Abnahme 
der kurzfristigen Kredite, wurden in den Folgemonaten aber 
durch eine Reihe entgegenwirkender Faktoren überkompen· 
siert. Die erneute Abnahme in den Monaten August/Septe~ 
her ist auf die einsetzende Rückzahlung der Iandwirtschaft· 
Iichen Kredite zurOckzuführen, die ln Schleswig- Holstein 
von besonderer Bedeutung sind. -

Von den kurzfristigen Krediten wurden 97 vH an Wirtschafts
unternehmen und Private gewährt und nur 3 vll entfielen auf 
die öffentliche Hand. 

Schleswig- Holsteins Anteil am gesamten kurzfristigen Kre
ditvolumen We,.tdeutschlands war mit durchschnittlich 3,3 
vH nur wenig niedriger als im Vorjahr (3,5 vH). Da der Be
völkerungsanteil des Landes an der Dundesbevölkerung 
ebenfalls leicht abnahm, blieb die Versorgung Schleswtg
Holateins mit kurzfristigen Krediten im wesentlichen unver
lndert. 

o-~ 

KREDITVOLUMEN 
Ab~ 1 

IN MILLIONEN DM 
(lotar Mo&st-.~) (Jo90r Mo&rtlM 

511 ..--- ·- - . - ~2~E~~:=~=~=J SOl ~~ f--- f- ---4· ~~,__,"..,1'!!'!!~rr:... --- ~o 
...... ~ ~.....-·· 

lt --+-----~ ~· 

100 ~g-1) Kredit. -~~-"~-+------t-----t 111 ... .r 
•• 

J 
1Dit:=t===~-l--~=:t:==3~===t===~ 101 

to+--+----~~----+-----4-----~-----1 

1949 19,50 19j51 
10 

A l 0 1 A l 0 1 A l 0 
11 

v...., 6##/t6~ 00 ~17-llnti~W/\- u ~~ .... .v..., Ntw. f1IU #iMd/1 .".,~........., ~tYit 

Der Anteil der kurzfristigen Kredite am gesamten Kreditvo
lumen gjng um 16 vH zurück, während der Anteil der mittel· 
und langfristigen Kredite um 26 vH zunahm. Die mittel· 
und langfristigen Kredite dehnten sich also, wie schon 1950J 
stärker aus als die kurzfristigen. Im Vergleich zum Vorjahr 
verlangsamte sich aber auch ihre Zunahme. Während sie von 
Januar bis September 1950 noch 99 vl! betrug, waren es im 
gleichen Zeitraum 1951 nur 37 vH. Der Anteil der öffentli· 
chen Hand an den mittel· und langfristigen Krediten stieg 
in Schleswig-Holstein im 3. Vierteljahr 1951 auf 14 vH und 
war damit etwa ebenso hoch wie der entsprechende Prozent· 
satz im Bundesgebiet. 

Kurzfristige Kredite an die Nichtbankenkundschaft 
Tab. 2 in Schleswig-Holstein und im Dundesgebiet 

Zell 

1950 
Okt. 
Nov. 
Du. 

1951 
Jen. 
Febr. 
Man 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Au1. 
Sept . 

Zunahme 
dee kuufriat. Kreclitvolumene 

ce1enllber dem VormooBl 
(Zuwecharete) 

Sch1UW11· 
Holetein Bund 

Mi.li.DM in vll lrltll. DM 
lll •" 

• 26,7 • 6,1 • 604,8 • 4,9 
8,9 -1,9 -+ 293,5 • 2,2 
7,1 - 1,6 + 179,8 + 1,3 

• 7,1 + 1,6 f 181,4 + 1,3 
+ 2,3 + 0,5 + 382: '- + 2,8 
+ 2,7 + 0,6 - 597,7 -4,2 

8,3 - 1,8 -310,7 -2,3 
+ 7,7 + 1,7 + 28,4 + 0,2 
+ 6,2 + 1,8 + 340;., + 2,6 

+ 8,0 + 1,7 • 313,7 + 2,3 
6,3 -1,3 + 312,3 + 2,3 
7,2 -1 ,5 + 565,8 + 4,0 

Anteil 
Schleaw.-Holat. 
•m cea.kur zfrlat. 
Äreditvolumea 

in yJI 

3,5 
3,4 
3,3 

3,3 
3,2 
3,4 

3,4 
3,5 
3,4 

3,4 
3,3 
3,1 

Tab. 3 Einlagen auf Banken in Schleswis-Holstein 

Zeit 

1950 
4.Vtj. 

1951 
1.Vtj. 
2. • 
3. • 

Einlac~ 

in BI OS. 

1 361 

1 355 
1400 
1 498 

!Uedit-
ineti-
tute 

83 

92 
ß3 
89 

davon 

1firtechalt • 
unternehmen 
und Pri•ate 

Mill. DM 

718 

709 
750 
828 

llffant). 
reebtl. 
l:llrpu-
achalten 

163 

161 
166 
160 

Sp-
cinlacea 

397 

393 
401 
422 
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Die gesamten Ein I a g e n bei schleswig-holsteinischen 
Banken stiegen, abgesehen von einem leichten ROckgang 
im April, während des ganzen Jahres an und lagen im SeP' 
tember 1951 um 9 vH ilber dem Stand des gleichen Vorjahr
monats. An dieser Zunahme waren- wie schon 1950-die Ein· 
I agen von Wirtschaftsunternehmen und Privaten besonders 
stark beteiligt. Sie erhöhten sich von September 1950 bis 
September 1951 um 17 vH. Im gleichen Zeitraum nahmen die 
Spareinlagen und die Einlagen der Geldinstitute um 11 bzw. 
10 vH zu, wlihrenrl die Einlagen öffentlich•rechtlicher Kör
perschaften um 35 vH zurückgingen. 

Nach einem kurzen Ahsinlten im Dezember 1950 blieben die 
Spareinlagen im ). Vierteljahr 1951 etwa konstant, um dann 
ab April wieder gleichmässig anzusteigen. Im September 
betrug der Anteil der Spareinlagen an den gesamten Einla
gen 28 vH. Trotzdem hatte Schleswig-Holstein unter den 
Ländern des Bunde!'lgebietes nach wie vor die niedrigsten 
Spareinlagen je Einwohner. Während im Bundesdurchschnitt 
die Ersparnisse je Kopf der Bevölkerung im Laufe de!'l Jah· 
res um 10 DM anstiegen, war die Zunahme in Schleswig
Holstein nur halb so gross. 

Seit der Wllhrungsreform wurden in Schleswig- Holstein bis 
zum 30.9.1951 Schuldverschreibungen der Boden· 
und Kommunallcreditinstitute im Werte von 22,5 Mill. DM be
geben. Davon entfielen in etwa gleichen Anteilen 7,1 Mill. 
DM auf S. prozcntige Pfandbriefe, 7,8 Mill. DM auf erstmalig 
Ende 1950 untergebrachte S.prozentige Kommunalobligatio
nen und 7,6 Mill. DM auf 6-prozentige Schiffspfandbriefe. 
Ausserdem wuchsen die bei der Kreditanstalt für den Wie
deraufbau und der landwirtschaftlichen Rentenbank hinter
legten Schuldverschreibungen von 77,6 Mill. DM im Septern-

SPAQ.EINLAG E N 
101.----..- JE EINWOHNER. IH DM ...---~--

90...._---!--4 - ~·~-~-~---4~-

- r---

0 
J 0 IJ A J 0 ) A ) 0 

1948 1949 1950 

her 1950 in 12 Monaten auf 119,6 Mill. DM. 

Im Verlauf des letzten Jahres (Oktober 1950 bia September 
1951) erhöhte sich die Anzahl der Konkurse gegenOber 
dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres um 10 vH, wih· 
rend bei den Vergleichsverfahren keine nennenswer
te Veränderung eintrat. - Die folgende Tabelle zeigt die 
Verteilung der Konkurse auf die einzelnen WirtachaftagruP' 
pen sowie die zahlenmAssige Entwicklung der lnsolvenzen 
in den Jahren 1950/51. 

'fah.4 Konkurse und Vergleichsverfahren 1950 und 1951 

von den Konkursen entfielen eu( 
dwunter 

Konkur•r mGiel• 
M•••e lndu.trie Handwerk 

Züt ina1ea. ahcewtea. 
Konltur .. 
Gtrlle ah •. ·" ab •• vll 

1950 
Jan.-Sept. 206 54 29 14 33 16 

1951 
J .".-Sept. 225 76 25 ll 41 18 

Okt.l949 bi• 
Sept. 1950 265 65 46 17 39 15 

Okt.1950 bi• 
Srpt. 1951 292 98 38 13 49 17 

Die W e c h s e I pro t ~ s t e bei der Landeszentralbank und 
den Kreditinstituten 1J stiegen nach einem leichten Rück· 
gang im Februar von März bis Mai 1951 sowohl der Zahl als 
auch dem Betrage nach stark &n. Im Mai gingen in Schles· 
wig- Holstein l 230 Wechsel über 672 000 DM zu Protest, 
das sind 69 bzw. 47 vH mehr als im Februar. Diese Zunah· 
me dUrfte vor allem eine Auswirkung der Kreditverknappung 
infolge der oben erwähnten Restriktionsmassnahmen sein._ 

Erllffn.te •onatiae UJdcr• 
Cro.,.hGdel Ein&el· Wirtach•ft .. Gemein· v.r,leich .. 

h Gdel verf•hren 
II'IIPPeA achuldner 

ah •. .n .b •. vH ab •. vH .b •. yß 

33 16 78 38 7 3 26 13 83 

27 12 16 34 15 7 41 18 89 

47 18 93 35 9 3 31 12 110 

37 13 94 32 23 8 51 17 106 

Bis September 1951 gingen die Wechselproteste nach Zahl 
und Betrag wieder auf fast die Hilfte des Monats Mai zu· 
rUck und zeigten damit etwa den gleichen Verlauf wie im 
Bundesgebiet. 
Die Zahl der beantragten Z a h I u n g s b e f eh I e erreichte 
ihren Höhepunkt mit 14 320 Anträgen im April. Im Septem
ber wurden nur noch 10 845 Antrllge auf Erlass eines Zah· 
lungsbefehls gestellt. 

I) UnberOckaicbtiat •ind- mit aerin1en Au•nahmen -die l.:redillnetitute, deren Bilanzsumme am 31.3.1Y48 "eni1er ela 2 ~lill. RM betrua. 
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Die Witterung in Schleswig-Holstein im Monat Februar Oktober 1951 
Mitgeteilt vom Meteorologischen Amt Schleswig- Holstein 

ßei vorherrscheollen Strahlunp Beobeclunperpbnl- •••l""lhher ltlirnaatuionen ln Schl•wi~rllolauun Im Olrtobet 1951 

wetterJagen war !ler Oktober in 
Schleswig- Holstein ungewBhnlich 
sonnig und trocken, jedoch mit 
Ausnahme der Ostseeküste jahres· 
zeitlich etwas zu kUhl. 

On 

'•••kt•t• 
lty• .. f'lhr 
u ••• 
Cllc~oiNI/t~h 

U&uel ... t 
Ft ..... ,. 
Sdtl•twil 
Neu...O•••• 
Cr .. bek/~Sitla 

o ...... ,. 
Celttq-Nadelblft ,, .. 
,...,,.,Jwc.lltte 
Lab ... 

~~~:_l.wi.,.Hol•uia 31 

....... 
,~, ...... 

Ia 
CrdCela 

! ·C 
j ..... 

"llt , ... 
I ... : 

~. 

9,6 • 0.4 
1,1 -o.• 
1,$ 1-1,2) 

8,8 •0,3 
7.7 ..0,6 
1,2 -1,1 
6,8 (-1,6) 

9,0 <• 0,7) 
8,5 
9,1 •0,7 
7,2 -I,J 

7,9 -0,7 

"•" ... S..·-oeM .. .cheta 
lo 

1•- ~ ... cl .. 

~ 

i . i • ..: 
'I ~ ' I .. ; ... c 

i :c · ... J ."Q 
~ !t :;: 

11 20 ~2 62 
9. II 211 65 
I 2 22J 6ft 

7 9 197 60 
6 9 216 66 
1 2 . 
I 1, 

• 6 209 .. 
I t 127 69 
0 I 227 69 
I I 21~ 66 

s• 74) 215 66 

Zohl d., Zohl dar Ta . "'" 
Hl•tf.,.. lliad· 
nhlq •llft.-

; r : i ;:;. 
"'" -! ...:; 

' 1- _g ~ 
;, .ll • I • a; I • I .! I I 

~ 
... ... 

! ! e ~--= 
_.., . . . .. . . .. '" -· oo ... .. . 

•• • I - 2 a 3 s 
12 s IS I 2 • • I -u 2 IS I 2 7 

a 5 II 2 J 5 8 
IS 2 16 6 I I lj -
18 2 19 a . 3 8 
18 3 19 IS - I " . -
9 I u 2 I 2 • 15 s ~ 2 2 • 17 I 7 I 2 6 

u • 18 • - I 7 9 -
14,6 2,7 18,4 4.1 1.24 2.s41 6,9 2,7 

Im Witterungsablauf des Monats 
nahm die Luftzufuhr aus dem östli· 
eben Sektor eine so beherrschende 
Stellung ein, wie bisher nur in 6 
Jahren seit 1856. Nur anfangs flos• 
sen dabei jedoch milde Luftmas· 
sen nach Schlcswig- Holstein ein, 
später stand kUhle FMtlandsluft 
beherrschend im Vordergrund, in 
der vor allem !lie Nachttemperatu· 
ren beträchtlich zu tief lagen. So 
wurden mit 16 bis 190 die Höchst· 
temperaturen des Monals auch be
reits am 1. gemessen, während 
sich nachts zum 25. Frost bis -60 
zeigte. Zu Niederachligen kam es 
meist nur am 22., 30. und 31. dea 

l) 8ocldfroen ... • •uedn11rt• 1'-..paeuu '"a..t.t 0,00 C. a•••••• •• 2-$ c• llahe Ü• •- üciHdu. 
1) Fro.ttac• • a1edna•u T••••._.." ..... .,., ••••r 0,0° C, ....... ta 2 • Hahe. 
l) t.liuel •• 20 Sc•~••• · 
4) X,tltWfllet lltthl ... ••• )48 St.-tiOIIU• 

Monats. Entsprechend gering fielen die Niederschlagsmo
natssummen aus. Während der Nordwesten aber noch bis 25 
mm erreichte, blieb dem Osten zum Teil jede messbare Men• 
ge versagt. Eine derartige Trockenheit brachten uns seit 
1841 selbst die bisher niederschlagsärmsten Oktobermonate 
der Jahre 1861, 1866, 1908 und 1920 nicht. 

Niederschlagsergebnisse im Oktober 1951 

Miniere 
Niedeuchla1 .. Mittl. Zahl 

Kreia monatesumme der Nieder--

in yH 
echl•l•'•le 

in mm der Norm 

Nordfrieaiacbe lnaeln 16 20 3 
Slldtondern 22 29 3 
Hulr\lm 11 13 2 
Eideratedt 10 13 2 
Flenabur1 s 7 3 
Schleawi1 4 s 3 
Eckernll!rde 2 3 3 
Norderdithm•achen s 6 2 
Soderdithm•achen 3 4 2 
Jtendabur1/N eumOnater 3 4 s 
Steinbur1 2 2 2 
Pinnebcfl 1 2 3 
Se1eber1 1 2 2 
StormllrD 2 3 1 
Lw.nbur1 1 1 1 
Eutin/Labeck 1 1 1 
Pl&n 1 2 2 
Oldenbur1 i.H. 1 2 ) 

Miuel 
Schi eawiJ-Rolatein s 7 2 

Wetter und Landwirtschaft 
Die aussecordentliche Trockenheit cles Oktober hat sich vor 
allem bei den Rüben in einem Ausfall an Massenzuwachs 
unrl in einer noch nie beobachteten Steigerung des Zucker
gehaltes bei Zuckerrüben bemerkbar gemacht. Von 14,6 vH 
Ende September stieg der Zuckergehalt in einzelnen Okto
ber- Wochen bis auf 16,3 vH an. Das ist wohl die Folge der 
ül.>er 200 Stunden mit Sonnenschein, die einen Rekordwert 
dieses Monats in den letzten 100 Jahren darstellen. Die 
Trockenheit im Oktober machte sich bei den anderen Feld
frllchten nicht besonders schädigend bemerkbar, da es 
glücklicherweise im September reichlich geregnet hatte und 
zeitweiliger Nebel und sehr häufiger lträftiger Taufall im 
Oktober den Pflanzen genügen!! Feuchtigkeit zur Verfügung 
stellte. So machten sich Trockenheitsschäden auf den Wei· 
den erst in der letzten Woche bemerkbar. Auch die jungen 
Wintersaaten Hessen erst zum Schluss rles Monats nach ei· 
ner anfangs guten Entwicklung in ihrem Wachstum nach und 
nur die spät eingesäten Weizenkulturen liefen gegen Ende 
des Monats schlecht und ungleichmässig auf. In einigen Ge
genden musste allerdings die Feldbestellung eingestellt 
werden, da bei dem ausgetrockneten Boden kein gutes Saat
bett mehr hergestellt werden konnte. Frühzeitig setzten 
nächtliche Bodenfr!lste' ein, so dass die Tagesmitteltempe
raturen ab Monatsmitte ständig unter fJ' lagen. Dieser früh· 
einsetzende Nachtfrost beendete das Wachstum der frost· 
empfindlichen Pflanzen wie z.B. Dahlien, Tomaten, Tabak, 
aber auch des Grases auf Weiden und Wiesen und der im 
Zwiachenfruchtanbau stehenden Futterfrüchte. 

Die Milchleistung der Kühe liess gegen Ende des Monats 
wegen des geringen Weidefutters stärker nach als flir diese 
J abreszeit üblich, und es musste in grossem Umfange zuge
füttert werden. 
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BEVÖlKERUNG 

D1t fongeschriebene Btvolkerungszahl 

4.arunter Yerindei'WIC 
Zeit der WohnbeTI:I1kerunc 
bn, Wohn· 1 ) Be1•atTertr1ebene2) Z114f.,.anderh3) ,;egenUber 

kreiefreie bnö1kei'WIC 1939 4) 
Stlidh llncl in •B 1A TB 

JCrehe abeo1ut cler abeolut cler abeo1ut in YB 
WohDbeY, Wohnbey, 

1 2 ~ 4 5 6 

., .. 17. Mai 19394 ) 1 589 Oll . . . . . . ., .. 29 • Oktober 1946 2 57} 180 . . . + 984 169 + 61,9 
Ta, 1}. Septe•ber 1950 2 594 648 894 855 }4,5 10} 070 4,0 + 1 005 6}7 + 6},, 
19505) 
Septe•ber 2 588 414 889 821 34.4 102 915 4,0 + 999 40} + 62,9 
Oktober 2 575 }56 819 288 }4,1 102 58} 4,0 + 986 345 + 62,1 
•on•b•r 2 56} 172 869 .571 :n.9 102 417 4,0 + 974 161 + 61,} 
Da .. •ber 2 558 282 865 }61 }},8 102 255 4.0 + 969 271 + 61,0 

19515) 
Januar 2 553 777 86} 178 }},8 102 15} 4,0 + 964 766 .. 60,7 
Februar 2 548 647 859 7.57 5},7 102 070 4,0 + 959 6}6 + 60,4 
llira 2 541 641 854 191 }},6 101 880 4,0 + 952 6}0 .. 6o,o 
April 2 5}} 897 849 166 }},5 101 675 4,0 + 944 886 + 59,5 
Mai 2 526 417 84.5 174 }},4 101 483 4t0 + 9H 406 + 59,0 
Juni 2 520 148 8}8 402 ,,,, 101 264 4t0 + 9.51 1}7 + 58,6 

Juli 2 m ~~t 8~~ 610 ~s:~ 101 gu ... o + §U ~~~ + ~8,2 A114rUet 2 8 1}0 101 4,0 + + 7,8 
Septeaber 2 500 627 82} 2}0 }2,9 100 8}7 4,0 + 911 616 + 57.4 

cl&YOn 
flenebllrt; 101 278 27 667 27,3 5 528 5.5 + }0 407 + 42,9 
liel 258 019 50 334 19,5 6 743 2,6 . 15 716 - 5.7 
Llibeok 2}5 109 75 184 }2,0 1} 045 5.5 + 80 290 + 51,9 
leu.Unehr 74 02} 18 859 25,5 1 981 2,7 + 19 929 + 36,8 
Eokernfl:lrde 81 934 '' 932 41,4 } .539 4,1 .. }9 1}9 + 91,5 
Eiclerehclt 24 051 1 048 29,} 1 027 4t3 + 8 915 + 58,9 
luUn 101 475 39 6U }9,1 6 269 6,2 + 49 974 + 97,0 

Phnebllrg-Land 73 756 25 781 35,0 2 280 },l .. 29 082 + 65,1 
Bat;t.Lauenburg 144 720 56 289 }8,9 8 718 6,0 + 71 910 + 98,8 
lluaua 73 268 19 976 27,.5 2 395 }d + 25 792 + 54,} 

•orderditba&reohen 73 104 25 443 }4,8 2 496 ,,. + 28 757 + 64,8 
01deobllrg 94 234 35 994 }8,2 4 534 4,8 + 41 280 + 78,0 
Pinneberg 195 750 65 694 .n.6 6 551 ,,, + 84 272 + 75,6 

Pllln 119 625 .59 20} }2,8 4 644 3.9 + 52 191 + 77.4 
Iendeburg 171 716 62 485 }5,2 5 532 },1 + 78 }82 .. 78,9 
Sohlenie 120 }24 39 539 }2,9 4 480 },7 .. 42 729 + 55,1 

Sageberg 106 209 41 179 }8,8 5 229 4.9 + 52 5}8 + 97.9 
Steinburg 147 186 57 898 }9,} 5 154 },5 + 61 045 + 70,9 
Stonoarn 141 770 50 989 }6,0 6 252 4,4 + n ee1 +108,8 

Süderdithaarachan 90 881 }1 559 34.7 2 565 2,8 + }6 891 + 68,, 
Sildtonelern 66 195 l8 534 28,0 2 075 },1 .. 19 928 + 4},1 

1llndc'll1Uce &rgebDieae 
2 BeiaatTertriebene ·~• dea Beinhegebiet l:let11oh der Ocler/leiS. und cla• Analend (Plllohtl.-Or. A). 
} Zagewanderte aue der ruaeiaohen Zone eineoh1, ~erlln (P1Uoht1.-0r. B 1). 
4 Jetaiger Gebieteatand. 
5 Stand Ende clee Monate, 

Um51tdlungstransporte von Heimatvertriebenen 

u .. hcller .lllfnallloeland 

Zeit D•atedlge.- 4.arunter 
traneporte in•- lP\Irtt .. bg.- B&dn. Bheiblancl- lfllrUeabg,. Heuen •ordrhein-

geeaat lrwerbe- Bobena. Pfala .Baden Weetfalen 
peraonen 

l 2 3 4 5 b 8 9 

1950 Oktober 27 9 052 ' }52 776 2 364 4 720 1 192 - -
love•ber 24 8 116 2 984 58} l 156 5400 592 }85 -
:o. .. •ber 10 2 580 969 62 193 1 725 - - -

1951 Juuar 2 244 95 - - - 197 - 47 
Jebruar 9 1 629 589 149 8J8 514 128 - -
llar• 1} 2 085 797 144 847 888 - - 206 

April 17 2 404 850 420 1 }1} 219 - - 452 
Mai 15 } 6}0 l }}2 676 1 429 - - - 1 525 
Jullli 18 2 657 995 282 674 - - - 1 701 

Jan,-JuDil) 74 12 5« 4 614 1 65} 5 099 1 542 }19 - 3 9}1 

Juli 18 2 966 1 112 168 922 }2 - - 1 844 
.luguet 25 4 179 2 5}1 505 245 540 - - 2 889 
Septeaber 21 2 397 764 - 114 419 - - 1 864 

1) Da die Zahl dar aurllokgekehrten Uaa1ed1er bereinigt. 
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Die n~turliche lkvölkcrunes~wcgung 

aohr/wonicor 
Ebo- Leha<l;rol>orono 

Geatorbena c•boren 
ocbliouuagoa (onno TotsoborODo) alo 

Tot- cootorDoa 

d•ruot.er c•- clanm'ter 
unobol1ob boreae llJitor 1 Jahr 

Zolt ab- aur ab- auf ab- au! ab- a•! 
eo- 1000 10- 1000 ab- auf ao- 1000 sb- au! oo- 1000 
lut l:inw. 1ut limr. 10- 100 lut Eaw, ··- 100 lut &in•. 

u. 1 ... 1 1ut Lebend- u. 1 lut Lebend- ... 1 
J&llr Jahr gobo- J&llr 10•1>o- Jabr 

rene J'ene 

1 2 ~ • ~ 6 8 q 10 1 12 l 

16 19~0 1 214 9,4 2 800 21,7 194 6,9 67 1 4}9 11,2 150 5.4 • 1 }61 • 10,5 
• 1945 1 684 9t3 ' 109 17,2 599 19,} ' 799 21,1 5" 17,1 - 690 - },9 

- 1946 1 800 8,4 ' 8}1 17.7 75} 19,7 89 ' 1}4 14,5 }75 9,8 • 697 + },2 

- 1947 2 197 9.9 ' 748 16,8 47} 12,6 78 2 610 11,7 }08 8,2 • 1 1}8 + 5,1 

- 1948 2 }ll 10,1 ' 811 
16,6 }98 10,4 81 2 092 9,1 2" 6,1 • 1 719 . 7,5 

16 1949 2 062 9,1 ' 707 16,4 396 10,7 82 1 995 8,8 187 5,0 + 1 71} . 7,6 
, 1950 2 078 9,6 ' 447 15,8 40} 11,7 68 2 059 9,5 172 5,0 + 1 }88 • 6,4 

1950 Bophaber 2 645 12,2 ' }o6 15,, 411 12,4 7} 1 732 8,0 1}9 4,2 + 1 574 + 1., 
Olttobor 2 4·12 11,1 ' }02 15,0 }65 11,1 77 1 951 8,9 136 4,1 + 1 }51 + 6,1 
liov•aber 2 0}4 9.6 ' 171 15,0 }72 11,7 7} 2 o62 9.7 1}6 4.} • 1 109 + 5,2 
'tleaaaabor ' 050 14,0 '228 14,8 375 11,6 72 2 410 U,1 15} 4.7 + 818 • },8 

1951 JaDUar 941 4,} 
' 376 15,5 ,98 11,8 76 ' 550 16,} 170 5,0 - 174 - o,e 

Februar l )0} 6,7 '105 15,9 374 12,0 76 2 ,97 12,2 154 5,0 + 708 + },6 
lli.r• 2 449 11,} ' }89 15,7 428 12,6 75 }12 10,7 18} ,,. • 1 077 • 5.0 

April 1 4)1 6,9 ' 286 15,7 428 1},0 77 2 08} 10,0 157 4,8 + 1 20} . 5,8 
11&1 2 489 11,6 }527 16,4 446 12,6 72 1 982 9.2 165 4.7 • l 545 + 7,2 
Jwli 1 882 9,1 } 217 15,5 }84 11,9 11 l 848 8,9 151 4.7 • l }69 . 6,6 

J1l11 1 741 8,1 }286 15,4 H8 11,5 }8 1 91} 8,9 176 5.4 + 1 H3 + 6,4 
Aqu•t 1 887 8,8 '180 14,9 }46 10,9 91 1 708 e,o n9 4.4 + 1 472 + 6,9 
Septe•b•r 2 22} 10,8 ' 074 14.9 }46 11,' 58 1 684 8,2 118 },B + 1 390 • 6,7 

darunter 
BeiaatnrH. 
(F1. -ar. A) 1 o60 15,6 147 1},9 22 •n 6,} 28 2,6 + 6" • !j,} 

GESUNDHEITSWESI:N 

Oie wichtigsten mcldcpfhchtieen Krankheiten (Neuakrankungen) 

Luqen- und 'r7phuo Gcharlo.ob Dipbtborio Cucblaobhkr•nl<hd UQ 

Koblkcp!- llJid Para~1plluo 
t\lberk.llloa• Gonorrhoe 87pl\1Uo 

ZoU 
Oll! a11t aut au! au! ... t 

abaolut 10000 aboolut 10000 oboolu\ 10000 absolut 10000 a'blo11lt 10000 a')solut 10000 
&lmr, liaw, .&ln• • Ebnr, Einw. liaw. 

1 2 • 5 I> 8 q 1 11 12 

1950 Oktober 612 2,} 120 0,5 }65 1,4 176 0,7 266 1,0 1}9 0,5 
lo•••b•r 669 2, 7 81 0,} 299 1,2 le'l 0,7 291 1,1 1}4 0,5 
l).,.oabor 544 2,1 72 o,} 216 0,8 129 0,5 245 1,0 122 0,) 

1951 J&AU&r 594 2,} 46 0,2 19} 0,8 116 0,5 242 o,9 122 0,5 
Pobruar 782 ,1,1 66 0,} 172 0,7 109 o,c 197 o,e 105 0,4 
II in 847 J-' 57 0,2 197 o,e 107 0,4 207 0,8 10} 0,4 

4prU 666 2,6 47 0,2 128 0,5 lo6 0,4 2}0 0,9 119 0,5 
llai 789 },1 60 0,2 178 0,7 10} 0,4 21} o,e 94 0,4 
Juni 884 ,,5 64 0,} 159 0,6 101 0,4 242 1,0 90 0,4 

Juli 856 },4 104 0,4 19} 0,8 9} 0,4 225 o,9 77 o,, 
4upot H4 ?,9 85 0,3 200 0,8 128 0,5 ,0, 1,? 87 O,} 
Soptombor 686 2,7 144 0,6 }19 1,} 97 0,4 264 1,1 61 0,2 

Oktober 656 «,6 1}6 0,5 310 1,5 127 0,5 225 0,9 8} 0,} 

ARBEITSMARKT 

D1e Enrwiddun~ des Arbeitsmarkte 

Arboitalooo O!fou Jtollcn St.,llonbuaUungen 

Zott1 ) 1111- daructer 1no- darunter 1ruo- d.atunter 

«•eut 
F1Uchtlir>j~e .. 1bllch geout niblic:h 

geaast. •o1bl1cll 

1 ? ~ ~ ~ b 

1950 Jlovem.ber 188 }95 104 416 58 999 l 864 842 21 16) 7 54} 
D••••b•r 217 220 117 957 62 60} 1 "0 7}5 14 728 4 940 

1951 Janu.ar 22} 777 120 245 61 976 2 405 1 177 22 207 8 018 
F•bruar 215 801 115 519 61 5H 4 161 1 900 22 419 6 826 
lld.r• 206 954 110 596 61 }20 5 249 1. 251 2} }91 6 962 

April 195 }81 104 216 61 5~2 4 62} 1 848 }1 680 10 659 
Uai 184 672 98 890 59 7}0 4 051 1 68} 27 74b 9 }24 
Jwli 175 }0} 9} 674 57 48} } 878 1 776 26 01} 8 952 

Juli 167 241 89 258 54 614 } 402 1 590 28 491 ll 642 
Au..,.ot 159 729 84 779 52 025 } 592 l 896 27 100 11 476 
So~to•bor 156 887 8} 804 51 185 ' }28 l 686 2} 9~0 7 966 

Oktober 156 }88 82 699 50 104 2 849 1 5}5 26 511 10 257 
NoYeeber 164 285 86 452 51 ~95 1 875 9}2 20 299 7 6,!} 

1) St•n<l t.ndo doo Uona.h. Quell•! L&ndeo&rbt t•alll t. Lchlee'lfig-Bol•tein. 
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LANDWIRTSCHAFT 

Getreideernte 1951 

Brotgetreide 

JCreiefre ie Winterroggen Sommerrocgen Winterweizen Sommerweizen 'Jintel'IDeng- sueaauaen Städte u..nd getreide 
Kr ehe 

dzfha int d.:z/ha in t dz/ha in t dz/ba in t dz/ha in t dz/ha in~ 

1 2 3 4 5 6 1 B 9 1 ll 12 
Flansburg 22,7 "-49 19.3 27 28,7 86 20,0 4 2},3 2 2},2 568 
Kiel 25,} 157 21,} 17 33,4 97 28,} 17 - - 27,4 288 
Lübeck 22,8 2 814 18,8 49 28,6 989 2},5 101 20,0 4 24,0 3 957 
Neumünster 17,6 332 14,} 10 20,0 6 20,0 2 - - 17,7 }50 
Eckotrnfijrde 2},8 11 66} 19,8 339 }2,1 10 598 26,5 1 453 27,} 229 27,0 24 282 
Eideretedt 25,7 72 20,0 12 }4,} 1 368 }0,8 91} 25,0 5 }2", 4 • 2 450 
Eiltin 24,5 8 426 21,2 110 3lo7 10 982 27,5 985 }0,0 18 28,4 20 521 
Flenabu.rg-Lu.nd 20,} 1} 962 17,5 380 }2,8 7 862 27,7 540 24,6 145 2},4 22 889 
Rzgt.La~aenburg 22,5 27 161 19,0 300 31,1 ll 014 26,5 458 28,0 28 24.4 }8 961 
Hueum 19,9 7 138 17,6 660 }3,2 2 947 29,5 1 596 15,8 19 22,9 12 360 
Norderditbmarechen 21,7 4 655 19,2 115 }3,8 3 713 30o1 5 855 27,1 19 27,5 14 357 
Oldenburg 25,9 8 098 20,8 25 34.5 22 756 }0,0 4 680 3},7 145 }1,5 35 706 
Pinneberg 20,7 ·8 581 17,8 322 }2,2 1 662 25,1 309 24,} 17 21,9 10 891 
P11ln 24,6 l4 415 20,5 287 }3,1 22 072 27,8 2209 25,0 5 29,0 }8 988 
Randsburg 20,5 25 914 17,8 1 144 }0,4 3 929 2},6 474 27,1 92 21d 31 553 
Schlenig 20,8 15 732 17,6 712 }1,4 4 774 25,8 552 26,7 8 22,4 21 778 
Sageberg 20,8 25 600 16,7 966 31,2 5 351 24,7 550 20,0 26 21,9 .52 49.5 
Steinburg 21,5 9 393 18,7 347 }4o9 5 081 29,7 1 235 26,3 21 25,0 16 077 
Storaarn 22,8 16 1'/2 19,2 215 32,0 6 176 25,7 424 20,0 44 25.3 25 63} 
Suderdithmarechen 21,7 7 851 19,0 2}8 }5,0 6 203 30,0 5 949 26,7 }2 27,0 20 273 
Sildtendern 20,1 5 290 17,4 6}} }1,} 2 199 26,0 1 17} 26,5 130 22,4 9 425 
Sch1eawig-Ho1atein 21,8 213 875 18,0 6 908 32,8 1}2 489 28,9 29 539 26,} 969 25,1 383 8oo 

dagegen &rnte 1950 20,4 232 644 16,4 5 853 28,1 112 257 25,2 20 228 22,5 1 391 22,4 }72 51} 

VerUnderung gegen-
iiber 1950 in vH .. 6,9 - 6,1 +9,6 .. 18,0 +16,7 + 160 0 +14,7 + 46,0 +16,9 - 28,9 +12,1 + 3o0 

noch: Getreideernte 1951 

Futtergetreide Getreide insgea&lllt l) 

Kreisfreie Wintergerate Sommergerate Som:narmeng- !IAfer zusammen 1) Körner- Stroh-
Stlldte und getreide ertrag er trag 

Kreise 
dz/ha in t dz/ha int dz/b.a in t b/hJJo in t dz/ha in t dzjha in t d.z/ha in t 

13 14 15 16 1 18 19 20 21 22 23 24 25 26 

}'lensburg }0,0 30 24,8 119 23,4 432 24,0 218 23,9 799 2},6 1 367 42,1 2 436 
Kiel 31,} 47 28,0 28 24,8 181 29,2 219 27.5 475 27,4 763 35,5 987 
Lübock 29,9 421 24,4 178 25,9 895 2},9 l 839 25,0 3 }}} 24,5 7 290 41o0 14 008 
Nournünster 21,6 6 - - 19,7 3}9 18,9 134 19,5 479 18,7 829 47,} 2 102 

Eckernförde ,1,2 2 690 26,8 } 060 25,2 14 502 26,4 11 353 26,2 31 605 26,5 55 867 ,6,7 17 410 
1-.:ideratadt 31,6 582 28·, 3 1 040 20,2 364 27,6 2 587 27,4 4 573 28,9 7 023 33,4 8 094 
Eutin }1,3 4 143 27,3 1 29} 26,2 4 980 27,8 9 200 26,0 19 616 28,2 40 1}7 42,3 60 191 
Flenaburg-Lancl }1,6 1 737 25,7 l 629 22,5 19 }64 24,6 14 496 23,7 37 226 23,6 60 115 42,7 108 771 
Hzgt, Lauenburg }0,7 4 050 25,8 946 24,9 6 857 25,0 20 728 25,6 }2 581 24,9 71 542 40,0 114 7}4 
HU8WII }1,9 1 815 25,} 2 077 17,8 7 760 2},2 10 671 21,6 22 }2} 22,0 34 683 }5,2 55 434 
Norderdithmarschen }2,3 2 902 27,2 1 008 26,5 5 786 27,2 12 505 27,6 22 201 27,5 ;6 558 43.7 58 026 
01denbllrg '}2,3 4 124 29,1 10 452 32,4 ll 996 29,2 16 228 ;o,; 42 BOO }0,8 78 506 41,5 105 752 
Pinneberg }0,6 508 26,1 357 2},2 4 944 23,4 B }19 2},6 14 128 22,8 25 019 }6,7 40 190 

P1ön }1, 7 8 569 27.5 4 695 27.9 17 870 27,9 19 053 28,4 50 187 28,7 89 175 }6,5 113 657 
Randeburg 29,} 1 079 25,0 1 038 22,1 21 B}O 22,7 15 }18 22,5 39 265 22,0 70 818 34o4 110 875 
Schleawig }0,9 1 142 25,5 947 22,5 18 }1} 2},9 14 542 2},3 34 944 2},0 56 722 36,2 69 503 

Sagoberg }0,4 2 448 24,2 917 21,5 13 714 2},2 17 680 22,9 34 819 22,4 67 312 }5,1 105 }81 
Steinburg }2,4 1 542 28,5 1 216 24,4 9 740 25,9 9 896 25,7 22 394 25,4 }8 471 }6,0 54 501 
Storo~arn 30,7 ' 512 25,1 602 24,5 8 oe2 25,1 11 953 25,6 24 349 25,5 49 982 43.4 85 192 

Süderdithmarachen }2,9 4 639 28,0 1 826 2},9 1 097 27,0 13 636 27,0 27 198 27,0 47 471 42,} 74 464 
SUdtendern 29,5 313 25,8 2 692 2},1 9 066 24,1 13 730 2},9 25 SOl 2},5 35 226 }1,6 47 }22 

schleswig-Holstain 31,5 46 299 27,2 }6 }20 2},8 184 172 25,} 224 305 25,3 491 096 25,2 874 896 ;8,; 1 329 036 

d~egon Ernte 1950 28,4 42 725 24.'6 29 023 21,} 1}8 863 22,7 200 956 22,8 411 567 22,6 784 140 }7,2 1 290 538 

Varänclerung gegQn-
über 1950 in vli +10,9 + 6,4 +10,6 + 25,1 +ll, 7 + }2,6 +llo5 + 11,6 +11,0 + 19,} +11,5 + 11,6 +},O + ;,o 

1) ohne Kijrnerm~is 
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Kartofel-, HDitenfrudrt- und R.tuhfutt~l'cmt~ 195 I 

Pr..h- llhtolrr-Jho u. lartorteln Speleeerbaen I Fu t1.ererbaen J Spe1aebohnen I Aokerbot>n•n llickoo 

lretetrele kartoffolD SpUk&rtoffo1n iiUISU&at , ......... 1:1'\) ( a11r l:ornor-

Stadto und 
... iMUJIC) 

lr•l•• d.a/tu. in t b/tu. in t dafha in t b/'ba iat d.afha in t d.a/ba 1n t d.afha 1n t tJ.s/ha 1n t 

27 ~8 2q ~0 H ~2 B ~· ~~ 16 \ -a \4 ~' ~ 42 

Flo~blltil: 110,0 99 214,6 2 6}9 207 .4 2 HB 16,6 . - - - - - - lj,9 . . 
Kiel 157,1 110 2lj,9 1 262 207,9 1 H2 17,4 ) . - - . 21,9 2 16,2 ' Lliboc.< 179,1 1 254 222,4 17 106 218,8 18 }60 10, 0 6 17,0 1 16,0 18,0 2 20,0 10 
lieuUnat•r 17},8 365 197,1 ' 075 114.4 ' 440 17,4 . - - - - ll,j . - . 
&curnCördo 159,' 4 n9 214,5 66 68) 209 , 6 71 462 18,0 160 PO,} 2 22,0 2),2 2l7 17,2 120 
•i<lerotodt 142,0 71 210,9 1 814 207,1 1 885 20, 8 77 2 ,o 2 20,1 10 21,8 619 18,0 11 
&lltin 148,8 2 ;S}6 215d 46 506 210,8 48 842 18,7 226 1 , 6 }1 n,o 15 21,4 519 16,7 160 

Flonaburg·L•M 151,4 4 286 206,2 79 2}0 202 ,4 ., 516 16,6 8} 17,0 15 - - 2),0 159 1),9 ll4 
Hlgt .J..auo nbu rs 164,5 10 597 216,0 148 202 211 , 6 158 799 15 . 7 267 17 . 4 5 12,0 1 22,0 }} 12,4 48 
Suau.D 161,5 ' 585 208,4 56 427 204 , 8 60 012 2),0 )98 1l,O 20 20,1 l2 22,4 401 15,' 15 

,order41 th.aarachen 154.6 1 762 210,4 )2 027 206,5 H 789 18,5 91 n.o 5 25,0 } 25,6 494 18,1 1} 
Olhnburs 175,1 2 7}2 21),1 49 958 216 , ) 52 690 20,1 22~ 20,} 41 16,0 5 2b,} 550 11,1 45} 
P1Mooer~r 140,, ' 591 210,2 

55 "' 
20( , 0 58 924 20, 0 20 18,1 9 18,4 7 20,0 ,11 u,o 7 

P1Un 166,7 5 000 217,6 90 2}) 214 , 2 95 2}} 18,, 67) 18,9 45 18,0 1 2J,2 909 18,7 424 
Rondoburt; U5d 9 794 2()5,2 144 1,2 200,0 15) 926 15,8 90 19,0 2) 15 ,l 6 19,, 87 12,7 51 
Sohleawig 164,} 4 ,22 207,1 79 794 204,9 84 116 1}, 7 27 10,0 6 - . 21,5 54 16,0 61 

S•«•bor~: Uld 5 96} 206,7 128 047 202,7 1)4 010 27,0 70 2J,O 81 2"·' }0,0 219 2],0 1}6 
StOlnburt; 188,} 9 677 212,4 62 799 208,9 72 476 17,0 58 17d 10 21,7 ll 19,5 m 21 ,o 1j 
Storaarn 147.5 4 810 214,4 93 020 209,7 91 8)0 15,0 54 u,o 20 16,8 2 22,0 U7 15,0 68 

:;<adord1 tllaaracholl 182 , 6 2 70} 210,} 52 4)4 208,8 55 1}7 19.5 60 22,5 5 25,0 e 21,2 l16 18,1 5 
s~dton4erc 165,5 2 201 209,2 5) 480 207,1 55 681 15,0 51 20,0 26 - - 25,} 617 15,5 51 

Sch1uoi~:-llohto1n 159.5 8\) 0)7 211,2 1 2c4 201 207,2 1 l44 2j8 18,5 2 647 18,6 }49 18,9 87 22,9 6 078 17,, 1 76} 

dos•t•n l:rnte 1950 170,1 98 845 220, l 1 46, 445 216,1 1 562 290 17,7 4 6)6 11.4 4)8 1E,2 2}1 19,5 6 648 U,l 1 48} 

'turänd.•rune '•«•n-
iibor 1950 1n vU - 6 - 19 - 4 - u - 4 - 14 +4,5 - 42,9 .6,9 ·20,) .u;, 1 -62,} 17.4 - 8,6 ·7 .5 +18,9 

aoch1 Kartoffel-, IIUlunrncht- und Raull.tutttren~to 1951 

S'llll- und. I Hilloenrruchtgu. neo, auch 111 Luserae I Wieaea. Acftrw1•••a 

lr.nutrole Bltte1"lupinen u.nd. IUac.hfNGh\ CemJach •H 

.. tLdto und Oräeern 

lt.nlu (s11r ltlirnergow1Dnunc) (Ertrua ale Heu soroehnot} 

da/ha in t 4s/ba in t da/ha in t 4afha in t tJ.a/ba in t do/u in t 

0 44 ·~ 46 4 48 49 ~0 ~l ~2 ~~ ~· 
Fl•nabur« 12,8 5 19,9 12 74,0 525 71,9 29 65,0 >n 46,2 >05 
Kiol - - - - 60 , 0 }18 50,0 jO }0,0 462 .,, ' 7l 
Lubeck 18,0 47 2},5 1., 70, 0 ' 857 77. 5 186 52.5 5 }76 57.5 }05 
N•"•unat•!' 14,0 29 22,0 26 67,0 476 - - 56,0 l 176 45 ,o 122 

t:ournfördo 16,5 106 24,5 1 115 64,4 }1 099 78, } 666 47,5 18 188 45,8 4 662 
Eidorotodt 16,8 24 , 0 }10 61 , 8 1 261 67 ,4 34 44.7 17 1}8 }5,0 2"1} 
o:U t1n 16,0 96 22 ,1 39} b2,1 20 176 7) , 0 256 47 •• 21 264 57,0 l 5l9 
P1onab~rc-Land 12,8 122 19.9 384 66,7 20 0)0 71 , 9 6}} 4},9 }0 }26 46,2 17 ,16 
u.,~.Lauonb~r, 15,6 176 22, 0 550 67,0 ,. 110 66, 7 1 061 48,2 40 242 42,2 4 254 
Rueua lE,) 68 22,8 796 55.1 4 121 67 ,4 27 41,0 52 849 42,8 ' 249 
llor4er41 thaareehon 18,0 7 29 , 8 1 082 87,) 8 651 ~ ,, ' 19 6l,8 47 257 8},9 ' 515 
01donbur«' 27,0 16 26,4 742 80,1 49 01, 95 , 0 494 60,7 25 628 64,5 2 090 
P1Mtbor~: 17,9 25 2},8 <4} 66, ~ 14 497 BC!, C 96 58,9 42 060 49,6 2 515 

Plbn 2l.J }01 2},7 896 69,0 48 604 72.5 573 49,6 }l 407 50,2 ' 760 
Roadaburg 16,2 ,,, 1~.5 28) 59,1 19 190 65 , 8 276 46,6 86 601 45,8 6 046 

ch1 .. -lg 24,0 504 19,8 }48 48,~ 1} 415 51,7 78 45,7 61 051 ,0,2 8 611j 

S•c•'b•r« 15,7 524 2;.',8 }81 62, 1 28 }67 71,C 22l 48,5 59 878 44,1 5 729 
S••lnburg 19,(1 82 71 , 8 1 916 6e, ~ l4 04) 65,0 n 52,3 58 62} 52,7 ' 1~9 
;.;.toraara 16,7 91 22,} 698 64,4 26 1~, 61,7 740 49,, 26 .,o 5,. 7 ~ 451 

Südor<ll U~&&arachon 18,0 70 ",8 ' 985 68,0 8 42~ 7~.5 1~1 5},8 j7 8~8 ",, ' 06} Sü4ton4orn 16,0 21 20,8 225 50,6 2 252 7~.o 5} 42,7 44 476 }9,8 10 686 

Sobloaw1&•lloleto1n 17,6 2 729 25,4 14 ~28 66,, }48 58} 71,, ~ 658 48,8 708 657 46,S 16 8}} 

dD.Jocon Ernte 1950 u,o 
2 '" 

Jj,O 12 424 60,} }00 590 69,} ~ 877 54,4 19, }96 c~.o 8' 098 

~eraruht\IAf:: t:•a•n-
uoor 1950 ln vH •25,7 •16,8 ·10,4 • 16,9 •10,0 • 16,0 •2,9 - ,, 7 -10,} - 10,7 .,,, • 4.5 
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Orun-
ZoH l<ol>l 

I 

Oktober 1951 12},0 

clo&•cen 

&ntcvorsd!ät%1111J: und cndjZ{ilnit Emtcsdtänung des Gtmllscs 
J:lulo Olo:tooer 1951 

lrnt••orechltaunc !Dil«!!ltl.lfo Erntuchatw..,. 

Rosen- Fo1d· lloor- Schwara- Da11er- Dauer- Dauor- Bpllt- Splt- Endi- Spate 
lr.ohl aa.lat ret- tru..rseln woill- rot- wlroi..,.- bltlaen- kohl- 'tien- llllhroa 

Ucl> kohl kohl l<ohl kohl rab1 nht 

b/ha 
l _i _4 _5 b -~-- __2_ 10 2 

87,7 102,9 1}7,1 1~,4 <l29,0 5}9.~ }o6,9 152,7 207,4 161,8 }10,5 

Roto 
I!Ubon 

B 

}67,6 

on4.Sch&hu..,. 19~0 U4,0 92,6 56,0 110,0 125,8 4l6o9 }}2,4 }15, 7 187,0 22},9 150,0 }29,5 407,4 

Mild!cr:zcugung und M•ld!vcrwcndung 

JU-aeu(!WI« •on Xubailoh Vorweniung von ltllhailch (Vo1lllilch) 

IU1chortrog An VortUttort 111 eigenen Ulllli tte1'bar 
llilah- J• Kuh llo1lr.lre1en ltAuahAlt an 

ZoH ldl.bo ina- u. l!lin<ller •erbr&uc.ht Ve-rbraucher 
1• tig- goliotort a'bgoaatat 

IIOII&t lioh 
, ... 

1000 I«< t t •B t -.u t ..u t -.a Stllck 

1 2 _1 -"' .5 6 1 8 _-'} ~0 II l? 

1950 Oktober 440,0 247 8,o 108 704 94 140 86,6 5 241 4,8 6 }70 5.9 2 625 2,4 
Joyeaber 442,2 228 7,6 100 705 85 291 84,7 6 520 6,5 6 186 6,1 2 422 2,4 
D••••b•r 452.5 226 7d 102 212 u 621 82,8 8 475 8d 6 20l 6,2 2 489 2,4 

1951 Ja.m.&ar 45~., 215 6,!1 98 101 81 865 8},4 8 03!1 8,2 5 948 6,1 2 051 <,1 
Febnar 456,6 202 7,2 92 224 75 845 82,2 e 084 8,8 6 081 6,6 1 888 2,0 
ll&ra 456,4 28} 9,1 129 169 107 677 8},4 11 411 8,8 7 524 5,8 218 1,7 
April 456,2 }21 10,7 146 449 125 076 85,4 11 205 7.7 7 779 5..5 2 05.4 1,4 
11&1 458,) m 12,8 182 012 161 080 88,5 10 179 5,6 6 112 4o5 2 267 1,2 
Jwü 452.5 ·~ 14,4 194 9}5 174 485 89,5 8 859 4,6 8 451 4,j 2 719 1,4 

Juli 452,0 }88 12,5 175 )05 157 879 90,1 6 721 },8 7 9}1 4.5 2 }o} 1,4 
.t.uguat 446,7 }49 11,) 155 919 1}9 999 89,8 5 178 ,,, 7 768 5o0 2608 1,7 
:;opteaber 448,6 271 9o0 121 465 107 688 88,7 4 Oll ,,, 7 265 6,0 2208 1,8 

Okto'bn 448,4 245 1o9 109 757 95 187 86,7 5 279 4,8 7 009 6,4 2 007 1,8 

Schlachtungen'. durchschnittliches Schlachtgewicht" und Gtsamtschlachtgcw1cht 

11n4doh ohno Dlbor bla ' Schwoiao Scl>ato Pferde und &Dcl. 
JCUber llonato alt Eilllluhr 

inaaeaut dArunter 

- - - -EoH Schlacll- Sohl,- Sab1aoh• 
Sohl.- fl Baue- Sehlach- Scl>l.- Scl>1acb- Sol>l,-tii..,.OD c .... tU"&' II!. Cow. Sohlaol>-

Bchl.• aehlach- 1\nli!OD c ••• CUJ1€8D G••· t~D c .... tiUlpn 

StUck q StUck q Stllok I«< StUck Stilot q Btuok q 
1 2 , • e 9 1 11 

1950 Ok.tobor 9 1104 244 l6 044 2} }1 420 95 5 6}7 1} 897 24 1 8}5 225 
loveaber 10 410 240 15 7}9 25 65 547 97 " 65} 6 154 " 1714 247 
»••••b•r e 70} 228 12 713 25 89 467 97 61 869 2 812 }2 1 591 161 

1951 Januar 7 767 225 H '65 22 78 202 96 46 }21 1 449 }2 1 492 254 
Februar 6 Oll 22} 18 115 21 66 297 91 }4 727 984 28 1 ,2, 25} 
!&IIra 6 492 224 }0 191 21 60 780 9' 2% 964 1 '59 }2 1 }27 256 
AprU 7 319 20} 20 7}8 22 47 7o6 91 1 019 1 1,0 }0 12o6 246 
11&1 7 224 220 1} 707 24 41 946 9} l 9}4 1 5611 " 1 12} 255 
Jwü 5 5}6 215 6 850 }4 40 556 96 9}0 

' 095 
28 797 256 

Juli a 69} 2" 4 "6 }8 45 5}0 95 749 c 111 '0 842 2}6 
.t.ucuot 11 182 224 ' O}Z }6 45 695 94 762 5 581 }1 950 21} 
Soptoabor 1} 172 2}2 5 7}1 ~0 45 ,,2 91 1200 6 715 }0 1 046 227 

Okto'bor 16 51} 246 19 218 21 59 497 98 10 152 7 jl5 }6 1 440 249 

1) oiiUicltl, BauoocblachtllD4!'•"· 
2) ohne Bauaaahlachtunceu. 
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Sollo- .Porree 
rio 

l4 ·~ 
19},2 188,2 

18~.9 172,8 

Vararboltot 
1• B~>uaha1t 

doa 
lt'J.hhahen 

t •B 

H 14 

.m 0,} 
206 o,, 
}45 0,} 

190 0,2 
,25 0,4 
m o,, 
''6 0,2 
.574 0,2 
421 0,2 

411 0,2 
,67 0,2 
294 0,2 

276 o,, 

Oaaut-
aclllacl>t-

l•w1oM 

q 
12 

6 492 491 
9 876 .574 

11 ,26 543 

9 974 }}} 
8 116 166 
8 127 159 

6 61, 815 
6 157 }}5 
5 607 208 

6 8}7 629 
7 284 611 
7 9}1 1}8 

10 918 }82 



INDUSTRIE 

Betriebe und Beschäftigte in der lndustnc ll 

davon 
.t:rtaßte Buahli1'-
Betriebe tigte Inhaber, Angestellte Arbeiter 

einaohl. kaufa. Lohrl~ einachl. gowerbl. LehrHilBe 
Zeit 

da TOD UYOn 
( artliehe ins- ina- ina-
Kinbeiten} geeaat ~eoaat ll&lUI- weib- geaaat aann- weib-

lieb Hch lieh lieh 

1 2 3 4 ') 6 8 

1950 Oktober 2 141 118 55} 18 486 12 945 5 541 100 o67 70 }}6 29 n1 
llo•eaber 2 1}4 116 450 18 6}5 1} 0}1 5 604 97 815 68 938 28 817 
Dcaeabor 2 129 112 51} 18 642 1} 0}0 5 612 9} 871 67 221 26 650 

1951 Januar2 ) 2 110 1HH2 18 ~55 13 060 5 595 94 477 66 798 27 679 
1 820 110 658 18 127 12 72} 5 4~4 92 5J1 6; ~5~ ~; #5 Februar 1 807 111 017 18 199 12 776 5 423 92 818 

llllra 1 804 110 952 18 264 12 859 5 405 92 688 65 805 26 883 
April 1 799 11} 723 18 689 13 097 5 592 95 0}4 68 827 26 207 
Mai 1 809 115 373 18 824 1} 189 5 6" 96 549 70 551 25 998 
Jwd 1 815 116 9}5 18 898 1} 251 5 647 98 0}7 71 655 26 382 
Juli 1 811 117527 18 858 1} 191 5 667 98 669 71 842 2' 827 
August 1 808 117 814 18 90<4 1} 245 5 659 98 910 71 667 27 24} 
September 1 809 117 860 18 956 1} 281 5 675 98 904 71 076 27 828 
Oktober 1 806 118 690 18 986 1} }27 5 659 99 704 70 876 28 828 

Neue lußnotan ab Januar 1951 (neuer Firaenkreie). PUr den bisherigen Pir•eDkro i s eiehe lußnoten Bett lii/1951. 
1) Ergabniese der Indue\riebotriebe ait 10 und aehr Beechäftigten (ohne Energiobetriebe und Bauinduotrie), 

Ausnahllena MilchYerwertune (J~ungaaitte1induetrie) •••••• Betriebe ait 4 ~nd •ehr Beschäftigten. 
2) l& Januar 1951 lnderuD6 dea Fir&enkreiees. Angaben in der oberen Zeile für an bioherigen, in der unteren !Ur den 

neuan Firaenkreia. 

Geleistete, Arbeiternunden, Löhne Gehälter Umsatz Strom und Brennstoffe in der Industrie 1 . 
Geloietote LOhne 2 ) CehiiHer') Ullsets4) 

Stro11- :srennatott-

Arbeiter- da•on etarunter ver-
stunden brauch 

beetl>nd5) ins- Ver- •erbrauch 
Zoii llrllttosuaae ßeeut Inl&nde- Ausland&- brauch-wuata uaaatz: ste\lern 

in 

in 1000 1000 lDI 1000 in Steinkohle-
i;Wb einheiten 6) 

2 3 4 5 () e 9 10 

1950 Oktober 20 598 2' n• 5 940 2}8 705 227 145 11 560 }1 015 
'' 925 

65 112 91 9~6 
f!Qveeber 20 152 2} 259 6 098 2}6 42} 225 050 ll }74 29 692 }3 924 59 527 92 646 
Denaber ltl 743 22 924 6 562 2}3 565 222 512 11 05} }0 45} }1 80} 57 957 86 453 

1951 Januar 18 793 22 864 6 163 236 055 223 181 12 m 30 156 3!_]25 62 722 80 62!1 
18 }59 221}7 : ~~~ 2}1 089 218 202 12 887 30 709 }1 5~~ 62 1}9 19 161 

Februar l7 922 21 28} 224 984 208 758 16 225 25 406 30 129 51 <48 76 501 
llira 18 424 22 722 6 28} 240 !190 224 224 16 766 27 717 32 52} 49 .C98 84 814 

April 18 711 2} }91 6 554 2}9 440 221 192 18 249 28 037 34 536 58 336 81 469 
Mai 18 909 25 044 6 564 246 60} 225 555 21 048 28 852 " 743 71 967 79 2}4 
Juni 19 201 25 916 6 681 260 532 238 300 22 232 24 760 34 98} 84 822 82 569 

Juli 18 981 26 196 6 68o 250 842 229 }10 21 5 ~2 24 141 }4 865 76 928 71 941 
All!Uat 19 561 26 495 6722 249 494 227 216 22 2{9 25 560 35 }68 67 81} 79 121 
Septe11ber 19 293 25 868 6 786 254 519 227 415 27 1041 20 663 }4 573 61 050 74 650 

Oktober 20 804 27 555 1 015 282 572 259 865 22 706 25 551 }8 985 58 }81 77 621 

1) Ergebniaee der lnd~atriebetriebe mi\ 10 und ••hr Beachäftigten (ohne ~orgieb~trieba und Bauincl~strie). 
Auan&hmen• Ki1chYerwertung (lahN"Baaittelinduatrie) •••••• Botriebe ai~ 4 und aohr Beechlftigten. 

2~ ohne Heiaarbeiterlöhne 1 eineohl. Löhne gewerbl. Lehrlinge. 
} einachl. festgesetzter lnhaberceh&lter und Lehr1ingecehälter. 
4 ohne Rande1eware. Slatliche in Rechnung gestellte Lieferungen (VerkAufawert elnschl. Verbraucnete~er und einach1, 

berechneter Ioaten für Fracht und Verpackung uew.) 1 Auftr~ereparaturen, Lohnarbeiten und Montagen cu• Brutto
Auegangsrechnungswert 

5) Lagerbestand am Ende dea B•ricnta11onate (eineohl, Eineatzkohle deo Roahotanaerkee Lübecl<.). 
6) l Steinkohleeinheit • 1 t Steinkohle oder -koke oder -br1kette 1 

• 1,5 t Braunxohlebrikette, 
• ~ t Rohbreunkohle. 
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Index der mdustrtcllcn ProduLtton (ohne &uwirtsduft) 
- arbel hthf;llcbo Berechnunc - 19}6 • 100 

GooaaUn4uatrie Allgemeine Pro4 uk U o.,..U ter 
Goa~&At• 

l 1D4u l) tns~ruam~ daYOD 

J• ait ohno 
%o1~ t:1nwoh- Jrahrungw- und eonuBili Uel 

ait I olulo 
Kohlen- &rd!ll J:ohh- Chea, Enerpo 

ner 'be- ber~bau Und •ert- Grund-
da,..on notmet aH I ohne •it I ohne lU""- otorto otoffo 

rall!l in•- ttros- Ca•-
l:norah Energie Enorgh geeut erz. erJ. 

1 2 , 4 ' b ·r 8 ~ 1 11 12 n u 

1949 llta. - 48 66 85 82 77 159 125 59 2" 57 69 19} 262 150 
1950 llta. - 60 108 105 100 95 192 174 64 }15 57 108 210 }09 149 

1950 Oktober 68 120 117 lH 108 199 186 ,, )40 49 117 21, ,., 132 
lfovt•bur 70 122 119 114 109 212 196 60 ~57 51 127 228 )7~ 139 
Dezember 66 116 ll2 109 104 222 20} 66 }76 60 1?5 242 ,88 151 

1~51 Januar 64 112 108 1QJ _n_ 2Q! 1J6 5} 2!16 52 nz 2}2 m 145 
h'I>Nar 

~i 
110 106 101 

l~ ~04 m ~f ~~7 ~7 ~~~ ~~' m i;; Fobn~&r 115 111 109 208 
llllrs 68 119 115 114 108 210 18} 67 289 63 146 2,6 352 164 

April 10 122 1111 114 lOB 206 169 71 280 58 12! 243 H8 185 
1Ca1 75 129 126 115 110 197 153 72 }28 61 56 241 "4 184 
Jlln1 70 121 116 112 1o6 210 175 64 H8 54 96 245 }}2 192 

Jul1 68 116 112 107 101 200 160 70 314 58 80 240 }27 187 
AUIUit 69 119 114 109 102 227 184 85 }48 77 101 269 407 184 
wpu:abor 74 127 122 120 114 2}9 208 92 )86 97 119 270 404 1811 

Oltto'bor p 75 128 122 119 112 2H 201 89 369 86 119 29} 471 183 

lnYOo U tionogtUorin4uo~rie 

RoMtoHa UM Halbwaren forUparon Cbuio 
ein-

davon d&YOD aehl. 
Zeit ino- Spreng-, ... 

ino- Steine Eiaon- IIE- Sigorol ina- Btab1- 1Caaoh1- Fahr- Schitf- Elot- fein- atof 1 
llDd and Kotalle u.Rola- ein- nen- ••ug- .... tro- I! ICh. , ... 

Erd an Stahl und bear- •••• achl. 'b"u 'beu toch- unct 
und o1oe. bo1tung Wt.«goa- nh Optik 

GioG, 'ball 

1~ lb 1 8 19 ~0 21 22 23 ~~ ~ 2o 27 28 

1949 Jlto. - 66 86 95 8} 50 92 60 12} 100 94 29 m 91 62 
1950 llta. , 8} 104 119 100 70 79 71 155 109 158 54 4}6 ea 74 

1950 Oktober 94 125 1S.1 114 86 74 85 162 121 197 62 U2 104 86 
llo"oabor 92 120 1)8 120 89 71 84 171 118 199 52 516 10} 81 
.Destaber 91 104 111 11~ 95 55 88 163 122 192 60 515 114 68 

1951 Januar 8} 84 71 117 81 61 82 12& 120 113 t.~ 433 98 76 

~ 
8) 

~~ iU 4~ ~~ 76 118 104 m ~~ ~~~ 114 !; Pobruar 90 8} 12} 128 439 92 
ll.i.ro 91 107 108 1}0 76 68 87 142 122 187 65 465 108 88 

Alfr11 91 110 117 122 75 76 86 144 121 192 61 477 110 90 
lla1 !19 126 148 129 70 72 91 14( 151 215 68 428 90 68 
Juni !17 124 146 127 67 74 89 144 144 15, 62 505 90 82 
Juli 92 119 148 112 6l 69 114 145 127 152 65 447 11 76 
Auguot 9} 12l uo 126 7l 64 84 162 125 135 61 484 82 82 
Septe•b•r 1o6 129 156 1}0 76 55 99 178 l45r 1}4 67 648 100 86 
Oktober p 102 126 150 1}1 72 52 95 152 152 110 66 54' 116 87 

Vnbrauohosilter1nduo~r1o 

.Rohotorto und Ha11nrarea fert1r~<ron 

ino- davon t!avon 
Zeit t••· 1""- ina-, ... Papier- lAder- e••· l:iaan-, Cbem. Fein- Hol:&- Papier- C:\.la&i- Soh!lhe 1'n~11 Bokle1-

eraeu- eraeu- Blooh- teohn, ltoraail< ••rar- verar- ve:rar- dung 
IUDS ,..". Wld I:J-••"6- u. C1u 'boituna beUung 'bei tu~ 

~tall- niese v. Druck 
wuen 

l') 0 H ~2 " '4 ~5 ~ --'.: ~ _lY_ ~0 H 11 

1949 Jtta. - 90 54 91 46 102 91 105 167 112 117 95 }88 90 2'9 
1950 lth. - 10) 6) 122 52 120 107 110 189 102 1" 104 44} 126 }66 

1950 Oktober 1:<!} n 1,9 61 140 126 1}2 245 • 116 1,7 145 586 149 423 
lo•eaber 127 74 145 6o 145 140 114 242 121 16:<! 102 561 148 459 :De•••o•r 112 69 123 59 127 124 86 248 109 156 91 421 12) 374 

1951 Januar 112 74 144 60 12~ 108 100 2U 104 'U_4 ll!_l_ _15_6 142 415 

~~~ 74 l.A4 
~ 

1)1 1~~ 
li; 

~24 ~~ m 15~ ;~~ ~:9 m !Pebru.ar 76 146 146 15} 2n 
Ur• 1211 74 149 60 147 149 120 226 116 146 167 524 150 487 
April 1)0 t}t 176 54 151 149 1)7 258 108 1}8 185 .549 149 Sll2 
~1 12} 1~ 37 146 142 126 24} 114 151 147 546 147 467 
Juni 11} 54 161 ,, 1}4 1}) 1)6 225 102 1" 149 48, 1)9 j}1 
Juli 109 54 165 32 129 1}7 1)0 250 !14 126 121 282 126 ". , .. ,... t 109 56 162 '6 127 126 1,2 261 96 1}2 104 42} 112 ,.8 
Sopuabor 115 61 15} 44 lj5 128 l}l :<!75 94 1,2 116 601 141 ,65 
o•tobor p 118 71 167 5' 1)4 1}0 1}4 260 90 1)4 118 624 152 ,82 

1) GoeiLIIlti!l!h••trh llit llahrungo- und Gonullaitte1 und Energie 
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noch 1 In4ox der in4uotrf.ellon PriMiultUon ( ohD• !auwirlooh&ft) 

ll&lu"u~- und CenuBIIi Uel1n4aeu1e 

4&TOD 

Zeit in•-
11Uh1en.- llllhr- lll!cl<erei Zucker- Plehc.h- Pioch- llarp- Obot- u. Brauerei Spirituo ll11ah- 'fa'bak-
, ... erb• llli ttal- u. Brot- u. SUB- ••rar• ••rar-

I ~~r.e a. Ge..Uoo- und elr>achl. ..-er• ••rar-
jtOio u.J"\\tter- Ind. Ind. ..-..ren- hoitlllljf 'boitliDC pobe- ••rar- llli.1uro1 Bote wertuD8 bei tlllllf 

mittel w. ratt beitune 
,, u ·~ 

o;; 7 48 4~ '>1 ~: ~~ ~· ~~ 

1949 Mto. ~ 106 96 1 557 172 149 27 aa 74 208 48 e6 11} l 6}8 

1950 Mto. j1 1}2 92 494 lH 195 49 56 117 146 50 112 uo 4 440 

1950 Oktober 140 89 ,97 127 280 61 8} 11} 215 27 126 117 5 620 

JiO'fllllbOr 146 102 556 1~8 }19 57 59 116 156 54 145 109 6 625 

De:aembor 1}4 106 255 1}1 251 58 55 1}5 104 27 171 106 5 766 

1951 Januar B9 112 270 127 20'1 ~7 7l B2 168 ,2 100 10~ 6 718 

1}7 98 159 116 209 57 '19 l}1 167 }2 10} 100 6 717 
fo'bruu- 1}4 102 578 122 198 64 85 154 179 4} 107 100 4 897 
llilro 1}7 88 }67 127 14} 68 64 16} 115 55 109 U4 4 945 

April 147 82 5}2 127 176 75 50 129 140 57 109 172 5 }95 
11&1 17} 65 }ll 1}9 210 86 45 14} 149 69 108 225 7 146 
JIUÜ 148 66 21} 125 1}4 75 42 152 85 64 81 2}6 4 580 

Juli U6 69 196 121 116 76 51 141 }04 64 77 201 4484 
A~~&~~ot 150 19 1n 111 127 76 70 144 524 64 B} 176 4 191 

SOptoabor 147 87 209 124 206 81 91 151 341 41 95 14)r 4 444 

Oktober p 154 92 }46 12} 274 85 11} 125 364 57 lU 141 4 }44 

BcsdJjfti&fe. Arbcacmund~n und Um~tz nadt Industriegruppen / ·ZWCI&en (örtladte Enheaten) 

BnchäfUgtt u llonatoondo 
Celv e~oto ubolhretundon Cuaatu ... ah in 1000 llK 

- in 1000 -

Induotriegruppo/ _.,..elf: 
1 9 5 1 

Auguot 3epUaber Oktober J.uruet Septem'hr Oktober .411&111\ tnpt-=z:ber Oktober 

? ' " ~ 
-A 9 

218 'lorr& ... lnmlnt; und -vor&rboitWllf 191 409 }}8 14 72 6~ }14 m 4H 
221 Erdd1 und llinoralö1 1 647 1 579 1 558 286 255 27} 4 528 4 964 5 755 
250 ~-teine Rn4 Erd•n 7 250 6 990 67}8 1 ~00 1 }14 1 40} 10 6}4 11 246 14 451 

271 Hocbot'en-, lftahl• und Wr.lnorko 1 604 1 591 1 579 }25 265 280 4 860 5 140 5 ·440 
285,295 liil-1 tallholbaourorke und ·clellero1 518 540 545 87 69 112 1 228 1 218 1 141 
291 lhon-, Stahl- und 'l'oaptrtrioSorei 5 529 } 514 }512 652 646 671 5 099 4 969 5 992 

}10 3t&hl'bau (o1uc:hl. '101f~obau) 2 204 2 2}0 2224 41, ,71 }82 1 047 l 810 2 410 
}20 ll.uahtnonb"" 14 710 14 }59 14 662 2 578 2 2}8 2 497 ll 976 18 151 14 541 
}}0 Fahrao~~~:bau (ohDo Lai<.} l 724 1 667 1 60} .8 257 217 2 870 2 494 2 074 

}40 Sc.hlrt'b.,u 1} 560 1} 742 1} 469 2 428 2 715 2 66} 9 145 10 }77 10117 
,60 !loktroindutrie 5 }}6 5402 52}} 790 797 898 4 70} 5 405 5 }40 
}70 Fo1e&ec.h. und opthcho lndntrlo 2 74, 2 7114 2 794 }78 48} 457 2 128 2 }}4 2 601 

}Bl-}89 Eiaen-, Stahl- und llah11nr•n-lnduetrio
1

) 1 0}4 1 116 1 180 164 158 165 1 145 1 054 1 }}2 
}84 11ochwaron- u, Fo1nblocbpacltllnt;olnduatrle ' 447 } 427 } }}6 594 5}8 584 5 642 5 649 6 059 
400 Choaioche Induotrio ' 927 4 009 4 0}7 59 566 628 9 817 9 506 10 76} 

510 Feinlteraahabe lllduotrio 1 878 1 885 1 89} }05 }86 j17 1 857 l 912 1 850 
520 C1aoln4uatr1o 646 612 620 116 117 10} 704 6}0 656 
5}0 Sii«orol und Bolabcarbtl tWllf 2 526 2 528 2 506 44 427 4}6 5 007 5 550 6 681 

540 Bo1norarbeihn4o Induatrie 2 101 2 6}1 2 648 48} 4}6 454 2 610 2 5}< ' 1}2 
550 Balntart-, Papier- und Pappolli<!uotrle 1 87} 1 868 1 879 }40 }}2 }70 9 557 7 236 9 0}0 
560 Papionorarbel tende Induatrio 1 054 l 042 1 0}} 171 159 178 1 811 1 8}6 2 oct 
570 Druckerot und Varvlolf&.ltllfll~1ntluD\rio ' 706 ' 682 ' 675 60 55} 607 4 }85 4 410 4 876 
580 lunata'\of!ver&rbe1 tend.e Induatrle 116 114 114 24 18 2} 0} 84 6} 

590 Ko.utochuk- und Aabeatlnduh·h 474 500 472 74 eo 80 1 024 960 78} 

610 Lvderoraoupnde Incluatr1o 2 961 2911 2 876 401 403 481 7 096 8 872 10 416 
621 Lodenora.rbol ton4o Indaa ~rio 141 150 150 25 22 24 119 112 1}8 

625 Sollllh1nduotrie 957 917 1 0}8 14 155 200 952 1 404 1 6,7 

6}0 'l'oxUliD'!uotrh 8 466 8 701 9 166 1 415 1 396 1 560 12 818 15 }19 17 112 
640 Boltloidullf:oiaduetde 6111 ' 026 6 074 921 084 962 7 805 8 624 10 729 
651 Whlon1n4uotrlo 1 0}4 l 0}} 1 042 16, 148 16} 9 }54 e }65 10 180 

652 ßb.riiHteUnduatrio 190 189 188 20 19 19 }90 425 48} 

655 Futteral Uol1a4uotr1o 2}1 26} }07 }8 42 56 1 149 1 464 2 666 

657 Brotlnduotrio ( ohDo Dauerbackwa.ron) 1 118 1 111 1 095 218 181 191 2 6}2 2 478 2 644 

658 S~llorarenllllllla trio ( oliUichl. Dallerb&eltw'aron) 1 794 2 119 2 560 }07 }0} 4}6 } 7}5 5 2}5 5568 
661 P1o1och•aron1nduotzolo 2 495 2 565 2 952 442 "" 450 11 544 u 2112 12 088 
662 Plecbvorarbe1 hMe lnduatrio 2 756 ' 080 } }87 428 517 669 4 141 5 486 6 660 

66} JU1cbYOrwortunt; } 091 ' 75) '787 628 576 566 }4 007 28 412 28 91} 
66• Olal!blon- und Xutrarinoinduotde 526 497 488 8} 78 79 6 754 6 776 1 556 
667 ZUakerln1uatrlo 1" 198 )1} 29 }5 88 546 541 1 826 

671 Obot- und ge..UooYOrarbeitonde lllduetrle l 999 1 9}1 1 79} }1e 2114 }0} ' 761 5 }74 612l 
672 tattoo- W\!1 Jtatreoruhinduotl'io 21} 208 207 25 24 24 2 88} 2 5}6 2 795 
674 llaa11f-• Bonf- und Colrilnl.llduotrh 16-t 166 152 20 22 19 }eo 421 }97 

676 &legowlMUDg 85 85 89 1 ll 1} H9 76 71 
~81 Bre.uorol und K!ihoro1 610 604 ~81 1C4 86 8} 2 080 1 6.t7 1 .tO' 
b8} Sp1rltuainduetr1o (oinucbl. Hete) 927 996 1 077 116 120 1}9 '100 ' 582 5 989 
~87 llineralwaeoor- und Liaono4enlndu•trh 164 160 145 }0 •4 21 :54} 257 159 
90 Ta'b&ltvorar'l>•ltondo Induotrio 1 }18 1 }05 1 275 206 175 209 29 }81 25 455 28 954 

'92,629 GonaUge Induotr1o (lllloiklaatruaonte, 
Waoch.eni 11n~ Flirboroi) 546 589 640 85 8} 108 }67 418 582 

Cooaat1nduatr1o 117 8l4 117 860 118 690 19 561 19 2•H 20 804 249 494 254 519 282 572 

1) ohne Induotriuwola '04, 
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Produktion auseewählter lndusmeeruugnisse '' 

Brd.C!l, roh 
Motoronbensin 
Solulleröl 

Irutuat.r ilerz.e.uglli••• 

Zement ( oinachl. ae .. ntlihnl, Bind .. i ttol) 
X:obloruoallJ'er Kalk, inagoalllllt 
Oebrunter Kalk, inogoaamt 

llaueroiegol (gobrllMt), iJlegooa .. t 
Do.cnliogo1 (gebraDJlt) holl. S-Pf8JIJlon 
KAlltaandateino 

BohnorseugJliooo tür 'l'iot- und Strt>Benbau 
Roheiaen 
Siet"6'18 (unlogiert und legiert) 

Elektrolytlwp!or 
OuB aua Jtupfor und -hgior-ungon 
Guß auo Loichtmotall und -legiorungen 

Sto.hlhochb"uten und oonati4fe Stahlhuton 
Rol&be- und -ver&rbeit\Ull'lllD&sch.inen 
Verbrennungaaotoren, inagea ... t 

.1'1U.u1glto1 tepumpon 
llaoohloon tü.r dio Ba.uwirtocll&ft 
Lan4aaechinen, ina.geaut 

llilchwirtacha!tlicho liaschinon 
llaoohinon fü.r dio Hahrunga.Uttdinduotrie u, """· Gebiete 
Kräne und Bebnougo oinoohl, Uoinheboaeugo und -trllno 

Textilmuohinon (ohne Zubobllr) 
Armaturen. 

Qo:rho und Sinriobtg. der Drahtnaohrichun-'rochnilt 
llolttroalwatiacbo Gnato 
llloktr, modioinioobo Oorlite und Einriohtungon 

Augonglll .. r aller A.rt 
KochUpfe (ohno oo1che fi!r olektrischo Herde) 
Xon.aorvondo .. n (1 Ir&) 

Phoephordüngellitto1 inosoauot (borechn. auf P~05 ) 
Laol<o und Ana triclmithl, inageaamt 
Seih in ~edeJ' For• 

Zülldhölur 
Do.chpappo 
11rtoohahon tei"6'11 

7andplathn 
Schnitthob 
Papier ( unverodelt), inosea&Jtt 

Pappe (unvere4e1t), inog .. aat 
.retoh- und BartJilllllliwaron, inop ... t 
Oberleder 

i\lttiZ'11ciOZ' 
Unterleder 
Lederatraßenecb:Llhe 

!Ulfuchuho 
StroiohJarno 
llandotrioqarne aua Wolle 

Coepinatvor&rbti tung in 'lollwaborolan 
a .. pinaherarbtihng in '71rk- und Strickereien 
Barren- und X:nabenanaU.se 

Btrron- und Kno.hDIIlUitel 
Demen- uncl Jlildohonl<loidar (ohn.a KDatümo) 
Damen• und .lllidohonmlnhl 

Zigantton 
Rauchtabak 
Kautabak 

llahl (aua Ver .. hlung) 
Te1paren 
Jlähr~aUtel 

Dauerbaakware11 
SohokoladonoraougJliaao 
Zuckerwaren 

l(unothonig 
floilolnraron 
rleiaohkona•r••n 

'rals, Sclllllala 
Burboi tote Piocht uncl Fiachwaron 
BolHer 3) 

llilobpulur (ohne Sauo.,.ilcbn&hrung)3) 
11.1 1chlccnaarvon ') 
Scuobkll .. 3) 

M&rgari.ne \lnd. Kunetspetsefet te 
Zucltor 

llongen
einhoH 

t 
t 
t 

t 
t 
t 

1000 StUck 
1000 St\lol< 
1000 Sttlok 

t 
t 
t 

t 
t 
t 

t 
t 
t 

t 
t 
t 

t 
t 
t 

t 
t 

t 
t 
t 

1000 Stück 
1000 Stuok 
1000 StUIII< 

t - !205 

t 

MCZ'Ilal~. 
1000. 

t 

1000 • 2 

ob• 
t 

t 
t 
t 

t 
t 

lOOOPaa;r 

1000 Paar 
t 
t 

t 
t 

Stüo.i: 

StUok 
StUclc 
~U.ck 

llill.SWck 
t 

1000 Jlallon 

t 
t 
t 

t 
t 
t 

t 
t 
t 

t 
t 
t 

t 
t 
t 

t 
t 

l~ nach den ~rgebnieeen der IDduat.rie'berichterstatt\Ulß• 
2 Ab Januar 1951 F1rmenkr81allrulor-ung. 
} Mch Anlfaben du lliniahriume fll.r Ernährung, Lan~w1rtaoh..tt und i'oraten. 
4 .t.ntoil om Bund tm Septeaber 1951. 
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1950 

J.:onata-
'J 

1 

5 625 
5)5 

4 643 
54 926 
~ 0,2 
8 959 

ll 702 
857 

20 }53 

2 505 
16 585 

' }84 
662 
85 
20 

"2 
86 

251 

11} 
69 

121 
42 

101 
161 

247 
86 

21 
10 

' 101 
49 

642 

' 556 
}51 
74 

2 273 
671 
289 

66 
10 067 
'm 

293 
1ll 
202 

t8 
422 

}6 

60 
H9 
25 

345 
101 

7 142 
}0 8}9 
4 81} 

44 127 

}04 
16 

470 

1} 455 
74 

173 
38 

249 
678 

91 
955 
222 

227 
l 760 
' 171 

191 
' 1}0 

56 

2 656 
1 404 

2. VtJ. 
llta.-* 

6 182 
608 

3 745 
71 578 
l 399 
1 509 

10 784 
1 20} 

22 4}2 

, 6}} 
17 728 

4 }67 

670 
91 
42 

93 
4}} 

1}1 
15} 
154 

65 
114 
369 

}04 
202 

}1 
8 
4 

1}0 
80 

502 

2 928 
466 

}8 

2 799 
593 
343 
94 

10 520 
4 787 

}25 
162 
147 

43 
}19 
54 
54 

}88 
l4 

395 
93 

5 209 

28 98} 
7 111 

47 450 
388 

7 
495 

9 600 
98 

185 
48 

}04 
645 
ll} 

1 }}2 
541 

264 
l 509 
4 167 

468 
5208 

}1 

' 202 
l 192 

,. vtj. 
llte.--

6 068 
l 575 
'989 

19 719 
7 962 

10 }49 

15 455 
1 201 

2l 285 

2 985 
17 729 
4 506 

717 
~5 
}0 

}60 
61 

504 

1}7 
94 

211 

54 
93 

}32 

290 
228 

28 
8 
5 

141 
70 

615 

' 383 41} 
4l 

3 087 
786 
321 
101 

9 271 
4 799 

}69 
128 
1}5 

44 
307 
37 
46 

m 
1} 

}58 
81 

} }61 

26 785 
' 903 

50 322 

}14 
5 

471 
10 457 

56 
175 

46 
}}4 
570 
1}6 

l }04 
682 

260 
2411 

' 942 
435 

}827 
25 

' 371 
270 

1951 <I 

.>erto11bor 
(ond

JU1 tiiJO 
Zahhn) 

5 eo1 
2 018 
4 261 

75 }20 
1} 92} 
15 751 

14 6a9 
1 05} 

24 182 

2 6/Y 
17 567 
46}0 

H4 
ll} 

29 
570 

"11 
516 

1}8 
47 

184 

40 
94 

298 

224 
}0} 

27 
12 

8 

l"49 
60 

792 

' 855 
407 
40 

2 922 
766 
)26 

99 
1 450 
4 H7 

294 
120 
159 

46 
}}l 
51 

61 
H1 
10 

385 
72 

' 685 
}2 15} 
4 647 

45 171 

}08 
4 

417 

ll 091 
'7 

1}7 

41 
J45 
712 
166 

1 22} 
735 
290 

' 029 
' 2}5 

166 
'1\4 

25 

'}76 
810 

Oktober 

(•orlllu!. 
Zo.hlon) 

5 817 
1 544 
4 969 

79 954 
6 548 

1t 106 

14 404 
l 082 

28 595 
~ 765 

18 ;o6 
5 014 

716 
ll~l 

}9 

502 
72 

50J 

U6 
56 

1~6 

bO 
148 
476 

n1 
l84 

26 
9 
1 

145 
78 

457 
4 183 

418 
)8 

' }40 
772 
m 
107 

1 527 
5 068 

}31 
1}8 
21} 

57 
446 

48 

76 
}80 
l} 

}85 
81 

4 264 

}6 137 
; 052 

51 211 

}24 
4 

537 
ll 061 

58 
289 

56 
510 
945 

199 
1 196 

986 

}42 
' 822 
2 900 

159 
4 0,9 

2} 

' 0}4 
3 468 

knteil 
am Buntl. 
in vR 

6 

4,.6 
1,) 

16,8 

6,} 
4,6 
2,} 

,,1 
1,2 

ZJ,4 
1,6 
1.9 
2, 3 

b,14 ) 
),14 ) 
0,9 

1,4 
2,1 
7. 5 
8 ,} 
1,2 
0, 9 

5.9 
2,1 
6,5 

6,0 
4,, ,,, 
2,0 

8,7 
7,8 
2,8 

11,1 
2,} 
0,5 

25,8 
7.3 

26,0 

17,6 
1,1 
4,2 

0.7 
1,6 

14,8 

26,8 
15,1 
1,1 

2,7 
7,2 
1,2 

6,6 
1,6 

1},5 
0,2 

,:6:1 
g;~4~ 



211 
218 
221 
225 

250 
271 
277 
281 

285 
291 
295 
}10 

}20 
})0 
)40 
}60 

}70 
}80 
}91 
}92 

59} 
}95 
400 
510 

520 
5}0 
540 
550 

560 
570 
580 
590 

610 
621 
625 
629 

630 
640 
651 
652/, 

655 
657 
658 
661 

662 
663 
664 
667 
671 
672 
67} 
674 

675 
676 
681 
68} 

687 
690 

Brutto-Produktionswcnc der schlmri~t·holstcmisdlen Industrie: JQSO· SI 
- in 1000 Dll • 

1950 

ln<lua t rlecrv.ppen/·IW•i«• ,. TtJ. 4. 7\J, 1. Ytj. 

1 2 I 

(ohlanbercbau uo 127 }68 
'l'ortce..tMllllll: un<~ -Terarbei tu.nc' 159 162 160 
llinaralll1 10 441 10 885 9 }05 
(Ohlnertatort1Mutr1a 916 741 615 

Steine und Erdan 28 101 24 548 19 482 
Rochotenwerk:• 7 885 7 514 8 20:1) 
bltwab- und b1h1ahworlr:a 407 497 
llotallhU.Uan und Dllaob.allJWarlt.o 541 1 248 584 

B-llatallt>.a1baaurerka 1 402 1 986 2 492 
li .. n-, Stahl- 1ln<l 'l'o•parcieBarai 6 407 7514 8 207 
D-llot&llliallarai 557 an 1 057 
Stah1b&U 8 42) e 6}4 6 642 

llaochinanbau 27 549 ,, 215 }1 918 
Pabr&OUib&u 7 998 e 056 7 760 
Schittbau }0 054 52 021 

'' 606 llektrotocluuk 9 86} 12 9}9 ll 670 

hinaoohanik un~ Opt11< 1 871 2 47} 2 4}0 
Eilon-, Stahl-, !looh- IIJid llootal1warton 19 498 20 607 22 }67 
Qroa...o11<1natruaonte 79 156 -
lludkwarka, SaHan-B1aa1natruaollh 498 9}) 

Splolnron und Cl\rl.athwuohlouoll: 44 104 1 071 
Schlnlcl<waron 2 ' Cboaie 21 82b 22 496 24 72CJ 
Painhr .. ik ' 144 4 m 4 246 

01•• u.nd Clanaren 1 ,28 1 J76 1 807 
Slcorel un~ Bobboarbo11uq 13 >07 u 028 12 008 
Bollnrarbeiluftl 7 672 9 654 7 724 
Papiarorlllli"Dfi 9 ~04 11 217 17 771 

Papianerarboi tun« } 9}9 4 610 5 567 
Druck ~ 11} 10 086 10 764 
IWlatotoChorarbal tuq 162 162 186 
0\laai- un4 J.lbeetverarbeit.\lllC' 2 02, 1 667 '205 

Ledererseup.ng 24 980 '0 830 }} 245 
LederTerarbei tung 152 262 309 
Sohullhoratollu~~~~: ' 091 ' 897 ' 594 
waaoborei, FUrberoi u, ohea, Ro!nipq 1 667 2 ou 742 

'!'uU1 '' o60 40 552 41 2}5 
hkloiduq 20 424 2} 934 25 116 
llllhlaqftarb o 21 60} 20 667 22 225 
Jrihrai t to1-Stlrkoinduatr1a 1 25} 845 1 494 

Fllt torai t telinduatrio 2 949 5 875 7 514 
Bicknol llnd Brotln<lustrlo 9218 9 054 5 885 
sue..aran1n4uetrh 15 1,9 16 001 15 550 
Fleiecb-..erarbet \UJW 19 086 19 26) 2} 278 

11achnrarba1 t""« 11 461 12 500 13 390 
llllcbnr .. rtuq 94 240 66 528 56 958 
011111hlon und llargar1no1r.dutrio 17 942 16 !51 21 549 
ZUok.er1Dd.uDtrle 2 600 6 )00 706 
Obet- und C:•.U•••erarbei tune 10 574 4 874 5 944 
ICACCoe und Katfoo-&raah 5 789 5 760 6 986 
'!' .. und toolhnl1ollo lraaucniaoa 55 48 55 
l••ig, Sen!. E111DIIftt ce,..-;Jr•• 96} 8}8 608 

Dhrho!o, t1 ... 1Baraoqn1oao (ohr.e P1ochoin18) 8 g 8 
Jaa (nicht Spelouia) 262 1,1 92 
BrallOrai und ul .. roi 3 594 1 921 2 732 
Sp1r1\uo (alnocbl, Bote) 5 825 10 286 7600 
Mineralbrunnen, -•••••r 1.1n4 -li•onadeo 4}8 167 254 
'l'abak }} 019 }1 1}8 29 884 
illllgeout 574 100 6o1 n1 582 901 

1) Al> 1. vtJ, 1951 in Eiaon-, Sttlhl-, B1oob- und llatall•aron enthalten 

BAUWIRTSCHAFT 
lksch~frigtc:, gdciStctc ArbcltSStundcn, löhne. Gehalter und Umun m der &uwirtschaft u 

1951 

2. Ttj. 

4 

196 
851 

10 6}7 
718 

'0 227 
8 67~1) 

567 

2 697 
9 02) 

952 
6 )51 

38 90} 
82H 

40 081 
u 017 

2 697 
22 618 -

427 

24 0}8 
s n9 
1 465 

12 ,69 
7 42} 

23 )42 

5 742 
11 611 

99 
2 904 

24 244 
440 

> 786 
720 

50 089 
2} 024 
21 404 

1 525 

4 931 
7 }04 

12 }22 
28 576 

8 720 
96 06} 
21 517 

2 408 

5 )40 
6 377 

)2 
624 

7 
152 

3905 
7 171 

797 
50 16} 

65} 8)5 

BaochllfU.rto Oalolotato .lrbe1Caohn4an}J Löllne4 J Oahlltor)) 

darunter darunter 

ZeH iiUI• 2) Fo.oh- 'l!olfor, Vaaohlller, lna- Iut&lld- Sruttoo~ lna-
geea•t arbolter .BU!o- &•••rbl. 

, .... t lleu'bau 
llti.:J..D.g 

, .... , 
arbei '\er Lebrllnce 

- in \2!)< - -in 1~ Dll-
l 3 4 ~ 6 7 8 ~ 1 

1950 Oktober }2 2,6 1} 811 H }71 ' 024 61~ 4 560 1 54} 8 }16 485 21 806 
WoYeaber 29 4}} 1} 167 ll 211 '014 5414 4 00} 1 }84 7 )69 485 20 046 
Deseaber 17 880 7 979 5 090 2 1}0 '607 2 640 956 5 201 480 17 86~ 

1951 Janu,... 15 093 6 }01 4 1}4 2 no 2 ,5, 1 659 691 }1}3 454 10 500 
Pobruar 18 440 7 875 5 888 2 772 2 501 1 800 695 3 219 4}8 9 742 
lara 20 510 886o 8 921 2 796 ' }51 2437 877 4 4}4 450 12 495 
April 2} 748 10 2,6 8 827 2 78} 4 113 ' 007 1 077 5 555 4}9 l} ,7.' 
Kai 25 20, 10 498 10 068 2 756 4 484 }211 1 :049 6 459 460 14 646 
Juni 26 067 10 666 10 115 2 815 4 850 ' 610 1 203 1 188 478 18 22!,1 
Juli 27 5}6 10 969 11 SB 2 810 5 016 ' 720 l 275 7 579 496 16 130 
....... t 27 411 10 720 12 028 2 790 5 134 ' 767 1 }19 7 596 476 18 9311 
Septollbor 27 107 10 70} 11 806 2 m 5 037 '751 1 2}7 7 )48 477 18 584 
Oktobor ?6 906 10 986 11 H2 2 6 2 5 191 ' 850 l 270 1 716 494 20 H9 

;tos 'tiO _ U 0}0 lZ 407 267} )H 4 127 1 J_26 8 224 ,01 u 41< 
FIIBnoton unter cler Colflondon Taballe 
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,. TtJ. 

~ 

499 
9}8 

1} 416 
1 079 

)4 521 
9 28:1) 

580 

2 496 
9 ,2, 
'l124 
7 }2) 

'8 749 
6 978 

)9 554 
15 50! 

2 988 
24 0}5 

-
455 

24 290 
5 675 

1 829 
14 070 

6 995 
22 }98 

5 507 
11 405 

255 
2 172 

22 003 
288 

' 181 
659 

47 194 
2} 498 
24 255 

1 480 

6 219 
7 <61 

12 902 
}1 265 

H 729 
90 269 
20 "9 

664 

14 278 
11121 

21 
677 
11 

295 
' }86 
6 012 

888 
24 518 

669 852 

1Jaaah 

L darunter 

Nr 41o 
»ee.Macb\. 

11 

217 
224 
212 

104 
86 

158 

1}5 
2}5 
108 

219 
160 
87 

~22 

'!4 



ina-

ZtH guaat 

1 

1950 Ol<\obar 61)8 
Jo•••b•r 5 414 
De•aaber ' 607 

1951 Januar 2 }53 
Pabruar 2 501 
llua , _,,1 

April 4 llj 
Kai 4 ~84 
Juni 4 850 

Juli 5 016 
AUguat 5 1}4 
:;. p taall or 5 0}7 

Oktober 5 191 
55}) 

Geleistete Arbeiterstunden m der Bauwirtsduft I) nad! Bedarf,naecm 
- 1D 1000 -

davon lllr 

l'ohlluncabauten Land•. kutan Cnorbl1cho und YarktJ\robau c on ind,at.r. Bau.ten 

1na- tlarunhr iiLI• d.arunter ino- darunter 1111• darunter , ..... , Jeubau caouc Jleubau , .... , llaubau geaaat laubau 

2 ~ 4 5 D II 'j 

2 969 2 607 ~51 267 8}5 596 1 049 486 
2 647 2 H5 }40 194 752 521 91} 4)8 
1 718 1 491 16} 101 605 596 596 }15 

1 055 881 Tl ~5 455 278 }71 ~04 
1 121 952 67 46 480 300 455 269 
1 «4 1 244 109 72 605 )86 641 }60 

l 756 1 489 189 115 727 481 821 459 
1 862 1 55} 266 154 710 494 945 527 
1 872 1574 }88 290 851 558 1 046 66} 

l 979 1 665 427 }17 806 550 1 166 705 
1 894 1 585 472 no 814 507 1 244 8}7 
1 95} 1 6}8 4}6 }01 77} 49} 1 177 794 

2 032 1 ~99 452 286 797 498 1 191 824 
2 1}5 1 98 5211 5)0 1141 "4 l. l4b IlD~ 

tlbriro Grtontl. 
~•r-Bauten 
baaolti• 

ina- darunter gungulld 

j~U&at llaubau .t.bbruob 

1 2 

199 604 }5 
7}5 5}5 27 
514 m 11 

590 251 1' 
572 255 6 
515 :m 17 

592 46} 28 
618 4112 2} 
655 526 57 
617 48} 20 
661 506 48 
628 505 TO 
6~8 ~~~ 71 
IOJ )/I n 

1) ll&eb du &rgobniuall dtr kuwil'tacl:aftebtriebtarotattunr. llttr1ebe, dio .. }1. Juli 1951 20 und •ehr Betohlltti&h l:atton, ledooh 
ohne Baw:aeb•oc•••rbe. 

2) tlltige Inhaber, k.&uta. und tocbn. Ancaotollh e1noobl. Lthrl!Jiile, FaoharbeUer, Po11oro un., Balfar, Hilr .. rbeitor, Uaoohlllor und 
tr•••rbliche l.ehrlinca. 

'~ einocbl. der Arbeiteat"ndtn der aut den llauohllon •Uarbeittnden Inhaber und .ADgeetellten. 
4 ainacbl. der tnt&elte !Ur Poliere, Scbaabtaobtor uaw. oowie UShno trncrb1. Lehrlinro. 
5 ointcbl. 1"oatgaoetoter InhAbergabli1hr und Lebrlinrqabalter. 
6) 1• Oktober 1951 lnderunt; llao Firmukroieto. Anrobon in der oberen Zeile tur du biahor.lgon, in der unteren Etile !Ur doll neuan 

J'inoonkro io. 

HANDEL UND VERKEHR 

Außmhandcl 
Auotubr ~>&ob don dcht1gattn llaront;NPJ>ell 

ErlliLhrunca- Rohetoffe Halbwaren Fortiraron Auefuhr Anteil in •B 
trGtor i~~agoaiUIIt an der Cuaatauotubr 

%tit a .. l!!un<lea 
1000 llll 

1 :/ ~ ~ ~ 6 

1~48 sm e!o 1n~ l~ m 17 llf o,§ 
1 49 

' a }4 71 o, 
1950 8 B69 1 B58 28 142 47 !181 86 850 1,0 

1950 llept .. ber 705 200 1 710 ' 769 6 }84 0,9 
.Qir.tobor 581 167 ' 856 5 661 10 265 1,1 
Jo•••b•r 1 269 U9 4 027 7 546 12 991 1,} 
Deaeaber 11:54 215 2 0}6 7277 10 662 1,1 

1951 Januar 1 sn 259 2 561 6 21~ 10 612 1,2 
Februar 2 on "' 4 042 9 9}0 16 }78 1,7 
ll&ra 4 74} 146 ' ~1 9 068 17 518 1,6 

April '067 1 916 ' }43 9 545 17 871 1,6 
lla1 } 575 1 197 }404 14 998 n 174 2,0 
,)'uni 1 759 794 ' 661 12 861 19 075 1,5 

Juli 2 478 926 5 252 1l 9}6 20 592 1,5 .. 
AU«U&t ' 1}2 1 169 '667 ll 067 19 0}5 1,4 
Septo•bu ' 11} 1 }1} ' :545 u 7)8 22 509 1,6 

Quollet StUhtiachee Bund.aoaat 

Sch1fnverkehr lm Nord-Omec.Kanal'• 

J.llt Schiffe Bandoloeebiff o 

1necaaaat U..Unttr dwtooho 1nagnaat darunter d•utaoh• 

Zeit aa..-..~>a1t ltawlgebalt J.nteil in vB llaWB«ohaH lauagobalt J.ntoil 1n •B 
411- .ln• An• Ao• 
aabl 1000 Kitt• aahl 1000 ll.lct- an der ... aah1 1000 111U· aah1 1000 lli tt- an 4er ... 

1117 lere llllT lert Zahl l!al&ll- llll'r 1ort IIRT 1•1'• Zab1 Raum-
1117 llllT gehalt IIR'l' llllT gobah 

l \ ' ~ 6 8 9 10 1 u 14 1~ b 

1949 44 979 16 794 }7} 
29 '" ' 367 115 65,2 20,1 42 2,1 16 676 }95 26 708 ' 282 12} 65,2 19,7 

1950 47 271 17 771 }76 }0 351 4 148 137 64,2 2,,, 44 007 17 670 402 27 1~ 4 080 150 61,7 25,1 

1950 5a ptambor .. 6j0 1 790 )87 2 9}6 4}5 148 6},4 u,, 4 :540 1 782 411 2 652 429 162 61,1 24,1 

Olttobor 4 294 1 786 416 2535 409 162 59,0 21,9 • 172 1 782 ~27 2 415 405 168 57.!1 22,7 
:KoYea'ber 4 008 1 626 4o6 2 489 401 161 62,1 24,6 ' 898 1 609 41} 2 }94 }96 165 61,4 24,6 
'Deaeaber ' 692 l 569 425 2 294 )84 167 62,1 24,5 ' 612 1 566 4}4 2 220 ,81 172 61,5 24,4 

1~51 Juuar 5 162 l 481 468 1 8}0 }27 179 57.9 22,1 ' 070 1 477 481 l H8 32} 186 56,~ 21,9 
Februar '0)8 117} }116 2 059 ~89 189 67 ,e ",2 2 925 1 167 399 1 946 }8, 1n 66,5 }2,6 
llllra '580 1 280 }58 2 451 }67 150 68,5 28,7 ' 457 1 274 }69 2 )42 }62 154 67,7 28,4 

April '9}6 l ,,6 J40 2 767 }119 141 70,, 29,1 '811 1 }32 }49 2 657 }85 145 6!1.7 28,9 
Kai 4 }66 1 621 ,71 ' 007 426 142 68,9 26,} 4 0}1 1 612 400 2 690 41~ 156 66,7 25,9 
Juni 4614 1 694 }67 '075 50' 16} 66,6 29,7 4 216 1 686 400 2 714 497 18} 6.1,4 29,5 

Juli 5 516 2 028 ,68 '469 5,8 155 62,9 26,5 4 538 "2008 442 2 579 5}0 205 56,8 26,4 
Aupot 5 522 2 l}O ,86 '520 540 154 6,, 7 25,4 4 816 2 12} ~41 2 851 "5 188 59.2 25,2 
8aptollb01' 5 172 2 164 418 ' 190 573 180 61,7 26,5 4 858 2 151 44} 291} 569 195 60,0 26,5 

1) Jlureb«•nr•- llAd "l'o1lot!'ookennrltohr. 

QatllOI .Der llllndeaainlater fl!r Vtrltohr • J"btollunt; S.o•orktbro 
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Guterverkehr 1m Nord-Ostsct·Kanal 
Richtung 

d&ru.n\er 
Woat - Oat Oat - W81t Insgeaaat auf da !.I. t•ehea. 

Zeit Scll11'foo 

lnegeaaat d.&ru.nter ia.geaU>t dorunter 
&II! do11tachon Scb.1Heo auf do~>toohon Scb.i!feo 

1000 \ yß 1000 t yJi 1000 t •R 
2 i " ~ 6 8 9 

1936 15 690 9 350 59,6 7 491 5 U6 68,} 8 200 42~ 51,6 
1~1}7 22 070 11 065 50,1 9 805 5 989 61,1 ll 2~6 5 076 41.4 
1938 21 228 11 181 52.7 9 565 5 717 59o8 ll 662 54~ 46,9 
1939 21 445 14 434 67,} 7927 5 650 71 , } l} 518 8 784 65,0 
1947 9 096 1 425 15,7 ' 682 745 20,2 5 H4 6ao 12,6 
1948 1} 438 2472 18,4 5 543 1 463 26,4 1 8~5 1 009 12, 8 
1949 20 557 3 186 15,5 6 514 1 482 22,8 14 043 1 704 12 ,l 
1950 29 908 6 008 20,1 15 462 2 890 21,5 16 446 ' 119 19,0 

1950 Sopt .. bor 3 119 641 20,6 1 440 }15 21,9 1 679 326 19,4 

Odobor 3 0}8 677 22,3 1 }1.l 301 22,9 1 725 .l76 21,8 
""Yeaber 2 950 649 22,0 l 286 }1.l 24,3 1 664 "6 20,2 
Jleu•bor 2 752 619 2<,5 1 293 }2? 24.9 1 459 296 20,3 

1951 Januar 2 553 481 18,8 1 }14 282 21,5 1 240 199 16,0 
Pebruar l 042 424 20,8 995 221 22,5 1 046 20, 1~,4 
llo.rz 1 998 508 25,4 1 015 327 }2,2 983 181 18,4 

April 2 075 557 26,8 1208 .l48 28,8 867 209 24,1 
llai 2 do 615 25,0 1 385 38} 27,7 1 CU 2j2 21,6 
Juni 2 520 7}5 29,2 1 305 421 }2,} 1 215 ,1, 2~.7 

Juli ' 156 881 27.9 1 428 44} }1,0 1 728 4H 25,, 
August } 219 027 25,7 1 ,17 368 27.9 1 901 459 24,1 
So;>toaber 3 270 947 29,0 1 }15 44A ,,,e 1 954 50) 25,7 

Quolle• Der Bundoolliniehr !Ur Vorkehr - Abh1lung Sonarltohr 

lna- Co- Kohl Z11k-
ceaut \re1de tu.Wl- kor 

Zeit lorei-........ ,.. 

1 2 ' 4 I 

1949 ~59 o65 19} 978 4 314 680 
1~50 504 822 108 150 11 800 5 840 

1950 Sept .. ber }8 939 4 927 889 782 
Ol<tobu 53 714 10 273 49} -
"';'o'ft!:~ber 

" 048 11 !/01 1 680 -
.Dcsember 57 321 10 880 1 149 250 

1951 Jonuar '2 250 6 7~9 100 -Februar 41 152 14 403 80 -
llän '~ 694 1Z ~82 46 2 }0) 

April 66 564 8 070 99} 6 9ryti 
11&1 58 783 6 215 2 496 701 
Juni 85 416 7 7)5 ,15 -
Juli 53 087 6 475 159 1 240 
Auguat 66 ~68 11 730 71 917 
;.ieptember 77 410 14 258 - -

1949 72 }26 16 402 }50 300 
1950 951 45, 18 054 1 16} 1 486 

1950 Septet~ber 99 204 267} - -
Oktober 100 415 704 - -
:to•••b•r 89 608 l 522 35 300 
Deumber 66 970 955 - -

1951 Ja~P~ar 48 }Oll 500 - -
fobru•u· 62 740 )10 - -
Mara 56 850 - - -
April 76 ,4~ 3 125 - 2}0 
llal 87 280 ' 996 - -
Jlllll 100 8,4 1 055 - -
Juli 77 270 1 09.l - -
Auguat 81 B49 8 614 - -
Soptc11>bor 74 521 5 582 - -

.tl••n-
•rse 

5 

1 201 
526} 

l 000 

---
-

600 
-
---
-

500 -

--
-
---
---
---
---

Giitcrumschl~g im Bmntnsd!Hfsvtrkthr 
no.ch wichUga~en GJtercrupFoll 

clM.'f'Oft 

A.ndere I Stoillk. Buullk. Mine- Natur• 
Eru oillllehl. aiDllcbl. ralah ur.d 

Koka u. Kob 11. ICllnat-
Brtk. Brtk. ;teine 

Tcmnea. 

~ 1 t< Co 10 

4nkunrt 

5993 95 69} 261 25 952 18 721 
' 6,6 70 562 - 27 651 '6 }24 

- 7 578 - 1 !68 3 278 

- 3 54! - 1727 2 759 - 'n1 - 2 377 1 063 
1 El7 11 251 - 3 242 834 

- 8 286 - 1 531 785 
500 1 ?58 - 4 60} 1 854 
700 ' 29} - 2 019 1 546 

- 24 346 - 2 112 2 818 
2 092 21 671 - 2 081 2 573 
2 646 35 012 - 12 823 2 014 

) 264 4 725 - 15 5)6 952 
840 25 106 - ~ 417 841 

- '6 991 - 1 "}7} 9}9 

Abg .. nc 

171 11 112 100 ll2 055 }2 558 
70) )1 759 - 524 18 257 

- 2 666 - - 1 652 

- 1~6 - - 1 920 
- j05 - - 2 043 
- 108 - - 1 577 

- m - - 181 - )02 - - j 348 - 641 - - 2 106 

- 945 - - 1 4(6 
- '<e6 - - l 597 - lf>1 - - 350 

- l <'54 - }00 ' - 2 642 - - 1~0 - 246 - - 4Q5 
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u-Cier:, 10>11< lXillßo- !!oll Roh- Alt- ~'orlgo 
Xiu und llitUl eiaen, ..t .. n GU;er 
und Ze:ent Reh-
..an4 otkbl 

11 12 1' 1A l~ 16 17 

8 993 9 )lZ 1 703 5 160 1 5!7 5 898 119 419 
:91 ?27 n 66e 1 629 26 489 1,5 12 }94 99 804 

II 629 2 802 549 ~,9 - 1 064 5 1}4 

15 949 1 509 ,18 1 150 29 1 717 14 }07 
10 167 2 111 - 579 - 1 186 7 94} 

450 940 }7C 1 ~ - 1 ;'Q2 14 808 

297 1 162 417 4 35) - 856 5 704 
4 846 866 100 609 - 1 0~6 10 )~7 

112 9,1 ?90 545 - l ~64 7 95~ 

1} 797 l 015 185 605 - 1 06~ 4 565 
1 652 540 80 1 966 60 l~l 4 465 
11 054 79} - 5 394 - l 117 6 513 

10 18} S.i5 - 4 1(7 - 1 zoo 4 622 
136 52} 6o 4 656 85 SL'' 9 257 
109 2 9o7 5"1 2 4 5 - 1 629 9 ()(.C 

506 °7 8ll 572 2 98} 2 249 15 420 4107 18 942 
6)7 737 191 811 ' 41.7 2 726 0 79} 7 201 25 792 

1 966 16 520 396 - 75 789 1 4t7 

75 617 19 705 lt5 4~: 295 582 8<8 
60 347 20 865 700 76<> 1 279 21,0 1l06 
42 242 16 611 35 597 1 016 l 0)5 7 4 

'0 869 lj 655 120 203 1 275 6~! 506 
5 539 17 U8 202 )l3 2 604' ,85 619 
.~~ 554 12 744 218 393 984 815 1 ,95 

4!1 687 17 661 5.le 258 l 005 6 5 8<5 
50 69q 27 180 3)5 287 1 638 170 sn 
1< 128 18 J~8 ,20 90 2 274 4 4}5 l 05~ 

6} 000 e 487 - 4H 102 915 1 695 
58 666 5 705 409 4~0 102 2 145 2 ~}6 
58 105 5 400 740 - 589 1 ~83 1 481 



Batrabellinao 
inec••aat 

Zdt (Raupt- und 
l!abonbebnen) 

ka 

1 

1949 
1~50 

1950 AU~;Uot 2 395,8 
Septellber 2 395,8 

Oktober 2 395,8 
lfo•emNr 2 }95,8 
Dezember 2 }94,6 

1951 Januar 2 394.7 
Februar 2 }94.7 
IIArs 2 394.7 
April 2 394.7 
llai 2 }~5,8 
Juni 2 395,8 
Juli 2 }95,8 
Aumat 2 395,8 

Zeit Vorkaufte 
Pabrkarton 

1000 3ttlak 

1 

1949 29 196,5 
1950 25 900,1 

1950 l"8118t 2 705.9 
Sapte•bu 2 295,} 

Oktober 2 085,' 
lfoveabe:r 1 81},1 
Dezeaber 2 214 •• 

1951 Januar 1 785,9 
rebruar 1 6}1,0 
ll&.r& 2 16},7 

April 1 795,9 
llai 2 109,2 
Juni 2 115,5 
Juli 2 n9,1 
lUIIU'\ 2 754.} 

Zeit 
Vorea.nd. 

'J 

1949 } 92} 
1950 4 7~8 

1950 Aupat 587 
Sephabor 559 
Oktober 432 
lov .. ber 419 
Deeubor }}0 

1951 Januar 3}8 
J'obruar 271 
ll&ra 3}0 
April 417 
llai 502 
Juni 769 

Juli 683 
&usuat 580 

allo 
Zil&• } ) 

ineseeut 

2 

23 799.0 
28 033,4 

2 612,9 
2 507,4 

2 5}0,' 
2 466,6 
2 455,7 

2 459,} 
2 243.4 
2 457,2 

2 368,8 
2 451,2 
2 572,9 

2 668,8 
2 71},0 

Deutsehe Bundesbahn 
lllioenbabndiroktion Uambur,l) 

a) Betriebolaiatun«e.n 

JletriebaleiatuJIC'OD in 'l'aueend 

ZUJ:I<Hoaeter2) 11'&6•nachakilo•ater2 ) 

darunter dal'\lnter 
alle 

Reieo- CUtor- Zü~;e 3) lleioa- Güter-
~uge auce 1nageaa.~~t .u,. •il&• 

4 ~ 6 1 

14 }74,5 9 169,2 946 }24 ,9 }78 208,9 564 852,2 
17 266,6 10 480,0 1 0~, 858,0 429 212,8 661 299,8 

1 615,2 973,4 106 }65,2 41 4}5" 64 684" 
1 512,3 968,5 10} 701,0 }1 5}7 ,2 65 872,9 

1 525,0 979,} 100 095.5 }6 6}4,0 6} 141,0 
1 487,4 951,7 96 075.4 35 no,, 60 17\1,0 
1 524,} 894,7 94 187,6 }6 548,2 ;7 }02,9 

1 524,2 910,5 94 }68,0 35 100,4 58 978,' 
1 }8},0 8}8,6 88 217,7 }1 48~.4 56 456,4 
1 527,5 904,} 98 b84,0 }5 825,} 62 551,5 

1 4b9,9 8n,4 91 696,8 34 2~5.9 51 147.2 
l 574,8 852,} 8~ 916 ,o 37 000,9 52 59},1 
l 655,9 8~2,} " 120,q '8 682,6 54 13},2 

l '147,1) 897,9 90 2h4 ,2 41 }49.4 54 639.7 
1 765,2 92},6 100 6}6, 7 42 049.1 59 25!1,8 

Verltehraleiatu~enl) Abft rt lcu~eleiatunt;en 4) 

LO-'OGfOtiY-
und 

Triebwa;;on-
a:llometer 
1napa ... t 

8 

4} 241,8 
48 11}, 6 

4 }41, 7 
4 170,2 

4 272,6 
4 1~7 ,6 
4 173.5 

4 200,4 
' 825,!1 
4 155,1 

4 0}7. 5 
4 112.4 
4 213.7 

• ~~5.7 
4 }92,0 

Befördorto Qepeck- Expruasut- Eila tUckgu t !'raahto tuckgut 
Peraonen nrltobr Yerkehr 

i• Vereand 1a Vereand Veraand Eapfo.~ Veraa.nd EaJ.f&tlB 

1000 Tonnen 

2 ' A ~ 6 ~ 

53 225,0 5 881 42 861 75 7}6 }0 880 2!19 1}0 }18 612 
49 546,7 5 529 52 818 109 150 32 629 337 859 

"' 901 
4 }65,2 750 4 744 8 9}8 2 687 36 018 }6 001 
4 064,7 551 4 754 10 608 2 6}9 3} 458 34 426 

4 }48,' 482 4 809 1C 7}2 ' 002 }1 319 34 247 
4 057,8 359 4 518 12 943 3 062 30 35} }2 218 
4 203,} }65 5 608 9 804 ~ o62 26 083 28 970 

' 983,} }90 ' 615 9 636 2 359 25 7}9 26 549 
' 583,7 }09 ' l}8 8 897 2 510 25 685 27 865 
' 967,2 405 3606 9 021 2 588 28 121 }1 21} 

' 9}2,0 .}4 ' 46} 8 454 2 561 25 587 29 473 
4 198,0 468 ' 7~8 6 865 2 475 2} 579 26 687 
'87},} 526 ' 611 6 556 2 }1l 25 92} 29 769 
4 248,6 772 ' 772 7 216 2 5ll 27 99b }2 858 
4 240,0 79} ' 999 8 151 z 552 }1 426 35 713 

noch 1 Ab!ortlgull{leloletun&en4 ) OU tarwo&on«oo tollun« 

lli1ch Yagenladu.ncen Wqen dann\er 

bptan« Voraand llapfOJIC' lnog.aut a:•deocte offtna 

'"'~~"" 11'-«•n 
Tonnen 

10 ll 12 l3 14 1~ 

' 458 5 981 166 ll 294 156 7}2 758 476 917 1}9 107 
' }52 5 655 63} 11 804 506 788 151 50} 155 129 702 

379 49} 449 1 104 259 72 701 42 645 q 651 
259 450 496 1 165 253 7} 171 44 160 ~0 !/1 

298 573 402 1 068 956 82 977 5} 926 14 971 
290 591 146 1 066 731 77 970 49 395 16 1}2 
269 446 426 1 013 }n 62 551 40 25} 17 628 

208 49} 466 1 08} 882 64 029 44 j95 11 1}9 
218 408 756 1 021 ,45 59 )2} 42 075 8 776 

1 664 490 912 1 176 782 67 544 48 }56 8 981 

314 429 837 981 247 65 601 44 433 9 557 
581 39} 4}} 932 11} 60 }5} }8 8}1 9 ~92 
707 42} }65 951 696 6} 402 }9 459 12 518 

658 }87 772 999 408 61 375 H 883 1:t 058 
596 454 }10 1 0}7 925 7l 412 44 069 1} 686 

1) uafa .. t Schl .. wis-BoleteiD, Buburs Wld 'hoile Hiedera~ch .. no 3) einachl • .Baa~taunpaag. und Dienetlr\lge 
2) ohne s-Bahn-.erketlr 4) noch der Bal>nhohotatietilt (öf'!entUcber Verl<ohr) 

Quallei Stathtiacbo llonatouboraiahton d.or Bauptnrwaltllfl4! ur Deutacbon Bwldoabalul 
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Zeit2 ) 
&:rstt-
tahr- l.rst~-

··~ 
rihr 

iaec ..... t 

l 

1. 7. 19}8 74 211 30 513 
1. 1· 1949 52 ,546 16 457 
1. 1· 1950 70 651 25 062 

1950 Nonaber 76 946 27 !/0} 
ll .. ...,bor 75 703 26 640 

19}1 Januar 74 76~ 25 621 
Feb;ruar 7} 716 25 040 
lara 74 615 25 5« 
J.prU 11> }98 26 258 
11&1 . 19 1H 27 850 
Jwü 82 098 29 666 

Jull 86 228 }2 ,12 
AllfJIIIl 88 885 H 672 
Sa~eaber 90 561 ,.. 469 

Olr.tobu 91 980 ,.. 958 
Joy.,..ber 91 558 '' 926 

1 ~ oh!>e lleuhcbo Bun4upoet und Ja.n4eobalul 
2 Jneill aa 1. 4oe llonato 
} olnoch1. JtriDkenltratt•acea 

tla•on 

Pereone~a-
Laetkrstlftl;lll Z-lch1M~) 

l<ratt-

•*«•"') illll- ) 
4aruAtar lna- d.an&11hr 

ceout4 &:ritt- 1114er 
o=lbuaae 

,. ... , 
L&A4rlrtoob. 

' 4 5 ·~ 

30 615 11 625 477 1 458 
14 648 14 844 454 6 }97 .5 4}9 
20 600 17 605 572 7 }84 6 354 

22 }06 16 4}7 8 300 
22 126 16 426 576 6 311 7 126 

22 289 18 }21 575 8 ,,. 7 21} 
22 196 18 168 564 e 354 7 284 
22 }50 18 190 ~59 8 5}1 7 }51 

22 974 18 46} 556 8 70} 7 580 
2} 55} 18 878 562 e 892 1 n8 
24 2}2 19 201 592 8979 7 eee 
24 982 19 7l5 618 9 219 8 079 
25 an 19 950 621 9 4}0 8 295 
26 1}5 20 255 6}1 9 102 8 650 

26 609 20 }95 6}6 10 018 8 950 
26 931 20 }91 6}0 10 }10 9 2,54 

4) elucb1. l..rat\O&nibuue, ltratteto!ti:uael~ell und Sonder!ahruup 
5) eluac::h1. Sattel- und hUflila hhn>er 

Freisindex2iffcm fur d1c Lebenshaltung von Arbmnchmcrfamilicn 11 

I..bena-
4swon 

ballW>C ErnährW>C Coaull- IUete Rolau~ E•k1e14Ung Ro1Jiigu~ B1Uunc Bauorot 
Zelt lDI- •1 ttel •n4 Ulld. und. 

geaaat Beloucbtg. mrperp!l. tluterhaltl• 

1 2 ~ ~ fl q 

1. \'leru1Jahr 1949•100 

1949 lloarobaohn. !15,2 94,9 18,9 100,2 98,7 88,o 99,2 98,8 91.7 
1950 llllrchachn. 89,2 8e,o 96,9 10},5 98,0 74.7 92.} 97,} 82,1 

1950 Jlonaber ee,, 85,7 94,8 105,} 99,9 74,6 92,4 97,2 80,9 
P.1eaber 89,1 86,8 ,.,, 105,} 9?,9 76,0 "'·l 98,2 81,7 

1951 Ja1111ar 90,6 87,5 94,4 105,9 102,4 78,1 9}. 7 99,6 85,, 
Februar 92,2 89,2 94,4 105.9 10,,} 81,) 95,1 100,5 88,2 
ll&ra ~4.8 ,,,4 94,5 105,9 105,0 8},9 96.9 101,6 91,1 

J.pril 97,8 98,7 94,8 105,9 105,0 85,1 101,0 104,8 92,8 
11&1 99.9 102,8 95,6 105.9 107,6 85,8 101,5 105,5 94,1 
Jwü 100,0 102,1 95,6 105,9 112,1 85,8 101,5 105,6 94,} 

Juli 101,1 104,5 95,7 105,9 11},4 85,6 10~.7 105,7 94,6 
Aueuet ",8 97,1 95,9 105.9 112,4 84,6 101,1 105.5 95,1 
;;;,epteaber 97,6 97,1 94,7 105,9 112,2 84,1 101,8 105,9 95.7 

Oktober ?9,0 99,8 94,8 107,0 11~.5 8},8 101,7 106,6 96.5 
Jo•••b•r 99,6 101,0 94,7 107,0 114,7 83,5 101,6 106,8 97,} 

.,.bu1ert auf 19}8•100 

1949 llurcllechn. 157,} 158,5 L82 16 101,8 117,7 219,5 147,2 144,6 180,7 
1950 lloarchoehn. 147.5 146,9 276,9 105,2 116,8 186,4 1}7,0 142,5 168,9 

1950 Jlonllbor 146,0 14},1 270,9 107,0 119,1 186.0 1}7,1 142,} 166,5 
Deaeaber 147,} 144,9 269,4 107,0 119,1 189.5 1}8,1 14),8 168,1 

1951 JIU1Wlr 149,8 146,1 269,7 107,6 122,1 194,8 1}9,0 145,8 175.5 
Februar 152,4 148,9 269,7 107,6 12},1 202,7 141,1 147,1 181,5 
ll&ra 156,7 155.9 270,0 107,6 125,1 209,2 14),8 149,0 187,4 

.t.p-11 161,7 164,8 270,9 107,6 125,1 212,2 149.9 15},4 190,9 
11&1 165,1 171,6 2B,1 107,6 128,2 214,0 150,6 154.5 19},6 
Juni 165,' 170,5 27},1 107,6 1~},6 214,0 150,6 154o6 194,0 

Juli 167,1 174.5 27},4 107,6 1)5,2 21},5 152,4 154,8 194,7 
.&ueuot 161,7 162,1 274,0 107,6 1}4,0 211,0 151,5 154,5 l95o7 
Sept••b•r 161,} 16Z,l 270,6 107,6 1H,7 209,7 151,0 155,1 196,9 

OKtober 16,,6 166,6 270,9 108,7 1}4,1 209,0 150,9 156,1 198,6 
loveaber 164,6 168,6 270,6 108,7 1,6, 7 208,2 150,7 156,4 200,2 
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Ua.-
411hl~or 

e 

9 402 
10 }97 

ll 041 
10 961 

10 688 
10 }78 
10 }88 

10 480 
10 645 
10 717 
10 860 
10 98} 
11 053 
11 085 
11 065 

Yorlr.elu' 

98,9 
96,9 

97,2 
97,2 

101.9 
109,8 
110,6 

111,5 
111,7 
11},1 

112,9 
112.4 
112,0 

114,6 
114,5 

1}5,9 
H),l 

l}3o5 
1)},5 

148,2 
150,8 
151,9 

15),2 
15,,4 
155.4 

155.1 
154,4 
15},8 

157o4 
1",, 



Preisindexziffer für den Wohnunrsbau 

d.aYOn 

Cuaa~-
iädabflll>r Bautoffe Band••rk.ar- Lahne uncl ll&~~koaten- PlalliUJe Baupoli-ba\lltoahn Zinoen 

arbeiten Unkoat•nll -· und aeillcl>e f oBalljJel<l 

Zd~ 
(Sp.} • 6) Bauleitung CebUilren d, Bauherrr. 

1~1}/142 ) 
1936 • 100 ·100 

l 2 l 4 5 6 8 '}_ 

a) ICiel 

1948 Jul11 2 '-'• 2 177,2 ~6C,9 177d 178,1 162,7 175,2 :no,2 }50,4 175,2 1949 , ,, 2}9,0 181,6 96,6 194,2 165,2 176,2 171,5 2,4,4 290,9 }71,9 
1950 - 216,1 164,2 79.5 167,5 145,4 172,5 160,1 245.2 128,1 295.} 

1950 Ol<tober 222,5 169,1 7B,l 170,4 149,0 181,, 164,9 2}7,4 1)1,9 }71,0 
1951 J&DU&r 2}9,2 181,8 90,6 188,5 164.5 181,, 176,6 254,} 141,} 485,6 

April 250d 190,2 104,7 20},6 171,9 181,} 184,7 261,9 147,8 5}1,1 
Juli 264,5 201,0 102,} 204,9 176,7 209,4 195,1 276,6 . 167,5 56~,, 
Oktober 277,1 210,6 102,} 224,5 185,0 209,4 204,9 290,4 162,5 550,5 

b) Lübeck 

1948 Juni 228,} 17.h5 l)),) 178,6 173.1 162,7 171,6 205,9 ,4,,1 171,6 
1949 - }) 224,1 170,, 172,2 170.5 152,7 176,2 166,5 221,9 270,5 }46, 7 
1950- 211,9 161,0 168,} 158,6 140,2 172,5 156.9 241,2 125,5 289,9 

1950 Oktober 220,} 167,4 17},, 164,5 144,8 181,} 16},2 2}5,0 1}0,6 }67,2 
1951 Januar 23(),7 175., 176,7 174,9 154,7 181,3 170,3 245,2 1}6,2 468,2 

J.pril 240,4 182,7 200,0 184,8 164,4 181,} 177.3 255,0 141,8 509,8 
Juli 260,4 197,9 21,,3 189,8 178,0 209,4 192,1 272,2 160,) 576,2 
Ol:tohr 272,3 206,!1 21,,, 209,7 18),8 209,4 201,} 285.} 160,, 540,9 

ll el11.0ahl. Ver<lhu.t 11.11d ll1nder1datiUIC 
2 ll~~«etUhnot •H der rur den :lurchachnHt von 15 Orolbtll4hn Yorliqonden o .. aaundexai!fer für 19}6 a .. r dor !lade 191} • 100 ill l!l!he 

von 131,61 ~•ll•• 'll.zt.ahaf1 lll14 SbUaUk, 11. Jahre. 19}7, Hert 1, Seite 18 
') - aua den llonaton JU\lo.r, Jlllli und Oktober 

Unter-
atllhh 

Jtroh!roie Personen 
Stlldh u11d ina-

ltrei .. paut 

l 

Flenoburr 2 5,1 
Kiel 9 j50 
Lilboak 1 548 
Jou.Uneter 2 }58 

Jtrotr. Stll<lh 21 787 

Eckern!Urh ' 122 
J:i<loro\eclt 1 0}5 
Da UD ' 137 
ne .... burt-Land 2 054 
B.agt. Lauenburg • 948 
!!ua111 1 951 
Jloz<lardi \-..echon 2 516 
Oldenburc 4 292 
P1nne'bu1 5 004 

P111n ' 765 
llendabur1 5 802 
Scl>loaw11 4 255 

secober I 2 859 
Sh1n'burg 4 574 
s t 0 I'II&J'D ' 767 
Suclardl tiUlJLrochen }417 
Sil<ltondera 1 741 

Jtroi .. 58 285 

Land•• tUr•orfli'VG'll 923 

Schluw.-Ho1ehln 80 !195 

FURSORGEWESEN 
Öffentliche Fürtorgc 

I. Offene ruraor&'e J.prll - Juni 1951 
1. Lautend in ~ar unterat ... tah Personen • Stand ,0.6.1951 -

da't'on 

Jtrh~reto11"nb~lh 

4a't'OI1 

Unt•r- Boiaat- l!vaku- %114Jewand. Aua1&ndor J.n;roh, v, Körper-
atUtzto Yer- ierte au1 4er un<l Kcf. und btlch. u. 
Peraonec triohne 101rj, Staaten- VenaiBten Hinten1. 

1ne- Beo.-Zone loae oowh be1cler 
..... t "• Ber11n heillj!fok • tJehkr.u. 

lt&'f· ihnen 
G1oichtte· 
otelHe 

2 4 5 ~ 8 

1 055 61} 143 84 4 12 199 
J 520 1 750 - 187 22 4} 1 518 
4 472 2 262 252 576 }68 }6 978 

962 481 102 45 - l7 }17 

10 009 5 106 497 892 }94 108 '012 

2 164 1 60, 179 148 - 19 215 
171 518 96 }8 - 1 124 

2 256 l ,66 298 227 44 100 221 

1 529 1 017 19, 87 - 25 207 
5 6U 2 085 591 426 61 228 123 
l 190 707 259 89 l 54 80 

1735 1 o65 27} 81 - 122 196 

' 201 2 142 245 169 220 116 }09 
'4o6 l 908 585 164 97 124 550 

2 721 1 448 6n 1}6 6 141 }17 
5909 2 529 622 140 156 199 46, 
2 919 2 012 526 111 12 20 372 
2 142 1 }98 "6 127 1 9 271 

' 099 2 021 418 1}7 16 127 ~0 
2 624 1 499 5119 166 H 42 ,15 

2 196 1 512 249 112 9 57 257 
1 190 822 142 93 ' 51 19 

40 672 25 450 6 072 2 511 639 l 4)5 4 559 

249 221 ' 5 20 - -
50 9}0 '0 777 6 572 ' 414 1 053 1 545 7 571 
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All!;Wiolne Füraorc• 

davon 

Untor- Soaial- Ptlege- JonoUge 
ottltalo :ren'tner kindar Hilf•-
Personen l:edurf-

ina- tis• 
«•au~ 

9 11 2 

1 476 567 97 812 
5 e,o 1 67) 711 '446 
'076 1 026 1}8 1 912 
1 }96 408 65 92} 

11 778 ' 674 1 Oll 7 09} 

958 158 62 7}8 
258 51 19 188 
881 94 91 696 

525 110 6} '52 
1 " .. 118 57 1 159 

767 155 65 569 

781 94 51 656 
1 091 158 10} 8}0 
1 598 }68 78 1 152 

1 044 211 109 724 
l 89} 376 145 1 572 
1 n6 255 87 974 

717 45 90 582 
1 475 .,, 84 958 
1 143 254 68 821 

1 281 248 121 912 
551 77 27 447 

17 61} ' 18, 1 }20 1} 110 

674 4 135 535 

}0 065 6 861 2 466 20 7}8 



J:rcle!reie Onut-
Städte un4 aufwand 1no-

lre1•• Ct'IUit 

2 

Flenobllrg 2,7 }}0 10} 718 
Kiel 847 656 252 806 
LUboolt 722 571 400 217 
II uaUnator 229 211 84 4e8 

ttrotr.StUto 2 0}6 768 a.n 229 

Ecltorn!örde 269 739 182 65} 
:&idoro\odt 66 105 47 296 
D>Un }01 540 221 }60 

nonoburg-Land 166 715 129 684 
Bsg1. Lauenbure }6} 004 271 6~1 
RuSilll 168 706 101 089 

Jlorducli \lliDarocbon 202 444 1)5 828 
01donburg )486}7 267 284 
Pinnebore }80 979 2~9 008 

P16a 295 686 20} }95 
Rendeours 5}1 7}6 )~2 901 
Sollluwig }}4 077 249 }57 

Sorebors 201 205 156 271 
Steinburg 557 an 24} 925 
Storsarn }11 lll2 215 519 

Siderdi tbll&rtchon 251 621 158 569 
51id tondorn 152 650 114 15} 

2. Aufnnd aaob Cnlppen dor Vntornütcunt;o .. pfäncor 
a) f'Ur lautende Vntoratllt:aur-«•D 

4awon 

Er 1esoto1ee:>h11to 

dnon !Ur 

Roi-t- l:v&IN- zuc ... and. AuoliDdor Ant;th, ... IWrpor-
••r- ierh aua d1r und ~r. un4 'beacn. u. 

trl•b•o• oowJ. Stuten- VoraUiton 1Untorb1. 
Beo.-Zono lo•• 10•1• boider 
u. hrl1n h•tac•• 'lo1tltr.u. 

114!. ihnen 
~loldlc•-
atoll\o 

1))1 

~ ~ • 6 (J 

60 7}) 15 29} 8 986 52} }09 17 87<1 
122 ~}6 - 14 147 1 627 8 877 105 819 
179 282 2} 629 66 0}4 }6 11, ' 451 91 708 

42 805 9 114 ' 609 - 544 28 416 

405 156 48 0}6 92 776 .)8 26} 1} 181 l4} 617 

1}8 700 14 5}8 12 576 - 1 516 15 }2} 
}l 419 7 HO ' 691 - 60 4 716 

14} 571 29 175 21 161 5 761 7 094 14 598 

8849) 20 555 8 }22 - 1 160 11 154 
16o 876 45 748 " 280 7 296 l1 Oll 1} 450 

62 }10 20 498 8 420 1}8 4 28o 5 437 

87 8}0 21 }}} 7 646 - 5 921 1} 098 
175 408 2} 694 13 923 25 }17 7 526 16 }56 
U7 59< 49 867 14 664 9 918 e 796 28 171 

112 574 49 698 11 92, 708 9 404 19 oea 
215 721 58 541 12 956 16 876 16 207 ~2 600 
175 265 27 654 17 15; 1 6,1 1 ~H 27 741 

106 629 26 )62 10 680 - 1 0}1 ll 569 
161 1}5 35 215 12 170 1 467 10 579 2} 559 
120 114 5} 22} 15 788 l 0}8 4 }58 20 }98 

108 620 18 759 8 905 712 ~ 59} 17 ~80 
PO 189 12 2}1 9 091 }06 5 Otii 7 "0 

Krvlae 4 704 709 ' }09 95! 2 115 046 514 501 2?7 }4~ 71 228 9Q 461 ~82 368 

L&tulea f'U.reorzenrb. " }52 4 095 2 7Q4 272 128 901 - -
Schloaw, -Holohin 6 778 829 4 155 277 2 522 996 562 809 320 25} 110 }92 112 642 5<6 185 

b) rur oinaalir• VntuotllhVnf! 

Sohloaw.-RolaUln 11 8)4 $7111 4~,; 26411 120 99? 1111 240 1 1e 1.,. 1 15 a~1 1 24 518 11'9 476 1 

}. Aufwend noch L.htonll"n 

d.li.YOII 

Ceaaa~- lautende trnterett..tzuncen 

lr•ia!reie ko•te11 dr.u 1r• 
SUidte und ;lt Jt Vnter· 

l[ro1oo absc1ut Pertot P•reon et t.au.z:ltten. 

nw 
1 2 3 4 ~ 

F1eneburg 292 8t>6 2H 3}0 1~7 .59 ,,, 77 55 5}6 
Klol 979 394 947 656 145,40 ~0,66 131 738 
Ltibook 894 560 722 571 143.48 95.7.) I 1 Q69 
}ieuc.ünattr 26j 183 229 211 uo,n 97,21 " 972 

J:re1e!re1• Städte 2 4}0 00} 2 0}6 768 145.50 93,49 }9 s 2}5 

!Ecltornfördo }44 974 269 7 ~9 1}4 ,oo 86,40 7 2}5 
ltidora\od\ 85 252 66 105 11,, 56 6},87 1\1 H7 
.t:utin )49 6}4 }01 540 150,77 96,12 46 094 

jl't.nabllrt:-~d 1,2 !J" 166 715 1}7,67 81,17 6 218 
jnagt. Lallenburg 420 780 ,6, 004 11E,~5 7},}6 57 776 
jBua..., 1119 }21 Ee 786 142,44 86,25 0 5}5 

!fordar41 tbaaracban 244 }}0 102 444 129,27 00,46 41 8e6 
01doab~rg 412 979 )48637 152, }8 81,2) G4 ~42 
Pinntberg 502 566 380979 1?1,10 76,1) 1 1 607 

tp111n }788H 2!J5 686 115,46 78,54 9j 168 
ßendoburg 611 748 531 n6 142,67 91,65 60 012 
Schh .. 1s }80 222 ,,, 077 119,06 70,88 46 145 
S..~;oborr ,u 699 201 205 116,10 70,}8 110 4~4 
Steinbure 4}8 574 351 81} 175,75 78,24 80 101 
~toren 409 898 }11 912 1",47 ez,oo 97 Sb 

3!l4ordi thmarochon m 65~ <51 621 111,44 12.31 124 0 4 
~:.d.tondern 194 172 15· ~50 l}O,ßl 87,60 42 n 

JCroloo 5 844 2}1 4 704 709 128,96 80,/2 1 1 '~ .2 
Lan4eafi1raorgeverband n8 966 }7 J52 40,47 40,47 }Ol bl4 

Schleo•1«•Ralato1a 8 61} 200 6 718 829 1}1,87 8J,69 1 8!4 '71 
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Allgeaoine Nraor~o 

dnon !Ur 

Saaial- Ptl•r•- ....... tl~ 1no- rentner kir.dor I!Hte-
e•aaat bo4Urt-

t1<• 

9 10 ll 17 

1}} 612 28 76) 7 817 97 022 
594 850 12} 175 65 886 405 789 
}22 354 49 650 16 577 256 127 
144 72' 26 7!>4 6 5}0 111 • ~~ 

1 195 5}9 :>28 }42 96 820 870 }71 

er 086 6 910 6 196 " 980 
18 809 2 01} 1 b65 15 1}1 
80 180 5 666 8 )79 66 1}5 

}7 0}1 6 729 4 ~}5 25 167 
91 }4} 5 975 • 504 80 064 
67 6')'/ 6 '75 5 105 5~ 211 

6b 616 4 482 4 52} 57 811 
81 ,5, 6 249 9 476 65 628 

121 971 15 4!1 6 469 100 071 

92 291 8 eo6 " 91 76 668 
178 8}5 c6 806 20 E8l \51 14' 

84 720 8 281 5 510 10 519 
44 9}4 820 6 511 j7 60} 

11' 94e 11 7&} 1 215 66 950 
96 }9} 16 89b 6 555 72 942 

~n 052 10 49~ 7 195 75 }56 
38 497 ' 6}2 2 078 }2 787 

1 394 7~6 15} 35} 11, 795 1 127 b08 

H 257 1 414 22 352 9 4~1 

l 62} 552 }8} 109 :m 9l1 2 C07 47,; 

HB 1071 i!2 85} I nl 307 ·15 

Ceao.mtl<ootvn Je i;i.".ollner1 1 

d.avon 

ino-
gcaa1• lauft!nde oinaall~~:o 

Untf'ir• llnt•r-
otllt&O<!Ij;on ctUtaun._ .. " 

6 8 

2,90 '55 0,~5 
,,81 ,,,o 0 , 51 
),80 ~.07 0,7} 
,,58 ,,u 0,46 

3,6.: ,,05 o.~9 

~.18 }, 7 o,o1 

'·'' ,71 0,78 
1t.!C .. . 0.17 

2,56 .,21 o, '5 
2,8,. .:,c.o 0,!-!1 
2,5E ,l8 0,29 

'· }1 
• 74 o, 7 ,, ,, },65 o.~1 

l,56 1,94 Oobil 

},15 ,c6 o,o9 
},40 2,9t C,44 
,,09 .:,72 0,}7 

z,~o 1,87 1o0} 
I' .9! 2,}9 0,~4 
• ,08 .. ,1~ o.~~ 

4,09 2,14 1, !5 
2,6;1 .. ,lo .... ~ 

,,16 .. ,!4 c,~z 

- - -
,,d2 ·· ···~ C.l: J 



lro1aCrah 
Stidtl und 

lr•i .. 

Fltnoburc 
liel 
LUbeak 
Jeu.aünater 

lreiofreie Stadt• 

t:okern!örde 
.tideretedt 
EI& UD 

F1enoburr-Land 
Bllgt, Lauenbure 
Bu.au.m 

Morderdi tbu.reohe11 
OUenburr 
P1nneoerr 

Pla11 
loruleburr 
3chloaw1g 

Secobere 
Sto1nburr 
S\Otiii&J'n 

SUc1erd1 tbaaroahen 
Sildtondera 

lreho 

LandoofUroor.reverband 

Sch1uwlg-Boleh1a 

ICrehrroh 
StUte und 

ICret .. 

Fleneburr 
lhl 
Ui'beok 
HeuiiÜna t•r 

lroiafreh Stadh 

.BckerD!!Irde 
E14erotedt 
Eiltin 

F1enabura-Land 
Hart.J.auenbv.rr 
llueua 

llorderdi th&&raohen 
Oldanburr 
P1nno'borr 

P1öll 
ltendoburr 
Seh1oowi.r 

s•r•••rr 
S\ei11burr 
Storear11 

Slder4J. tba&reohen 
SUd\oudern 

l.r•l•• 
Landeeturacrre••rbADd 

Schludc-Bo1otein 

Cuaat-
kosten 

4. AJ!toile der einulnen Cl"uppen an dea Cu&lOtkoeten 
(1u!orule uncl ol1110aHc• 11ntorotlitaur,.en) 

darunter entfielen auC 

Körperboachlldi(tl 
Heill&tYertrie'bene hakuierte C:&&c••-=4erte und So•l•lren\ner 

H1nterlllh'beDe 

llr llr YH llr •!I l)ll •Ii lll •B 1)11 YH 
2 • ~ 6 8 'i 10 ll 

292 866 77 215 26,4 17 584 6,0 10 4}1 ,,6 26 871 9,2 51 18} 10,6 
97~ 394 158 OH 16,1 - - 19 264 2,0 122 982 12,5 12} 263 U,6 
894 56o 258 742 29,(' 26 646 },0 75 }46 8,4 1}0 294 14,6 H }}8 6,c 
265 18} 5~ 97} 21,, 10 086 ,,8 4 692 1,8 }5 620 H.5 29 "4 11,2 

2 4}0 00} 550 00} 22,6 54 116 2,2 
109 7 '' 4t5 }15 77} 1},0 2}7 178 9,8 

}44 974 178 054 51,6 16 757 4,9 14 }.46 4,2 20 590 6,0 9 662 2,8 
85 252 44 517 5<,2 8 }5} 9,8 ' 972 •• 7 4 84) 5,7 2 470 2,9 

'H 6}4 177 71} 50,0 }l 47) 9.0 2} 119 6,6 17 146 4,9 6 119 1,8 
192 9}} 109 05} 56,5 :!1 400 ll,l 8 }42 4., 15 8.Z 8,2 6 729 ,,5 
420 780 192 415 45,7 51 477 12,2 H 262 8,9 16 447 ,,9 6 }0} 1,5 
189 }21 75 475 }9,9 22 20} 11,7 8 949 4o7 6 472 },4 6 5}7 },5 
244 }50 112 186 ·~.9 24 991 10,2 8 9$7 ,, 7 1& 046 6,6 ~ 848 2,0 
412 97~ 207 062 50,1 26 652 6,5 21 606 5,2 1S 78' 4,e 8206 2,0 
502 586 2}0 691 45.9 59 451 11,8 16 809 ,, ' }5 046 7,0 17 196 ,,, 
}78 874 160 060 42,2 62 101 16,4 14 ~1} ,,, 2} 644 6,2 9 7!0 2,6 
611 748 2ci1 l07 42,7 66 HO 10,8 14 542 2,4 }9 956 6,5 27 554 4.5 
}80 222 200 392 52,1 JO 4~7 8,0 l8 6}6 4.9 30 981 8,1 8 6,1 l,, 
}11 699 20, 6}8 65,5 }2 982 10,6 1} 1}8 4,2 1} 74j 4.4 900 0,3 
4,8 574 210 265 47.9 40 858 ,,, 14 }10 '" 27 172 6,2 19 616 4,5 
409 898 191 644 47,0 62 855 15,, 18 Ho 4.4 24 ,,1 6,0 17 571 4,} 
575 655 20} 545 54,2 22 78} 6,1 10 945 2,9 24 578 6,5 11 ~25 ,,o 
194 772 114 292 58,7 14 417 7.4 10 475 5.4 9 496 4,9 ' 851 2,0 

5 844 2}1 2 872 109 49,1 595 622 10,2 258 509 4,4 346 1U 5.9 167 )70 2,') 

''e 966 2~1 88} 65,5 50 }ll 8,9 }017} 8,9 ' 766 1 '1 1 414 0,4 
8 613 200 3 643 995 42,, 680 049 7,11 398 415 4,6 665 ,,, 7.7 405 962 4,7 

II. Coochloueno Fiiroorce April - Juni 1'151 
Au!•and n.oh CrloiFJn!'n der Unteratu.tzunea~ollpfä~or und dtren Anteil aa Ct81Latau'wand 

Cuut- davon ent!'itlen e.u! 
ötlt'ttanli 

l!o1 ... t- EYakuierh :ue••anderte Aualhncior Aneohöri;;a IWrpu- .U1.r•110eino 
J• nrtrh'beno unci YOn lleoch&dlcu F"~raor&• 

abaolut Ein•. St•uc.wnloa• lrlojfl- und Hinter-
1) se!tul,ß•n•n bliollene 

:lll llll vn tll Yfl 1)11 YU Dll •" J)ll •P. Dll YH ~II •I! 
2 3 4 \ 6 7 8 ~. 10 t 1Z H u 1~ lb 

9B 2}} Or97 40 21& 40,9 5 100 5,2 1 201 1,2 . - - - 2 605 2,7 49 111 50,(' 
143 189 C,56 59 )41 41,4 - - 9 }66 6,5 - - ' 018 2,1 1 917 1,, 69 547 4!,6 
287 ero 1,22 126 6" u,o 7 840 2,7 111 702 6,6 5 899 2,0 78 0 14 105 4,9 11} 61! ~9.5 

25 626 0,}5 6 779 26,~ 1 18) .,6 }48 1,4 - - - - 1 675 6,5 15 C~l 6!' 0 
~54 918 0,8} 2jl 969 42,0 14 ll} 2,5 }0 617 5.5 5 &99 1,1 ! 096 0,6 20 )02 ,, 7 247 !112 U,7 

62 22} 0,75 )2 950 5),0 8 178 1,),1 1 145 1,8 - - - - 455 0,7 19 495 )1o! 
1} 572 0,56 7 490 5~.2 '456 25,5 }40 2.5 - - . - 2}7 1,7 2 041 15,0 
92 496 0,90 52 09) 5t,, 19 828 21,4 ' 212 ~.5 - - 520 0,6 2 571 2,8 14 272 15,4 

68 455 0,91 50 414 7:.6 l 588 2,, 209 0,) - - - - 1 ·~' 2,} 14 li91 21,5 
llo 910 0,76 79 !m 72,1 12 680 11,4 8 676 7,8 690 o,6 2 576 '·' 1 ~81 1,4 4 775 .. , 
50 015 0,68 26 652 H,J ~ 81) 11,6 297 0,6 - - 421 o,8 b2 o, 1 1E 710 ~).5 

1)1 6)5 1, 78 72 802 55.J 29 }76 22,, 2 790 2,1 . - 6)2 0,5 440 0,} 25 595 19,4 
60 8}0 0,64 ,, )04 59.1 6 262 10,} 1 }14 2,2 ' 72} 6,1 - - ,17 0,5 12 910 21,2 

171 804 0,90 H 229 41,2 2} 809 15,4 2 ". 1,) 699 0,4 1 50' 4,2 4 474 2,, 65 756 .n.o 

34 565 0,29 11 497 ",, 6 810 19.7 '2 597 7,5 - - 84 0,2 5J? 1,5 1} 045 n.1 n oo1 0,41 ,. 671 47,5 8484 11,6 1 447 2,0 1 774 2,4 1 004 1,4 1 }52 1,9 24 275 ",, 
5} 000 o ... , 27 )67 51,6 5 !111 10,4 2 201 4,2 117 Od - - 1 41} 2, 7 16 )}1 }0,8 

79 706 0,74 50 51.! 6},4 2 976 ),7 1 182 1,5 - - - - 1 ~99 1,9 2} 5}6 29,5 
59 02} O,J9 ,. 9}5 59,2 ' !105 5.9 299 0,5 }09 0,5 69} 1,2 15" 2,6 17 749 }0,1 
6e 616 0,48 24 957 }6,4 10 }81 15,1 2 447 ,,, 228 0,} e2 o,1 6 687 9.1 2) 8}4 }4, 7 

38 426 0,42 22 259 57,9 450 1,2 55 O,l - . - - 11 o.o 15 651 40.7 
99 4}8 1.47 81 564 82,0 5 796 s.e ' 160 },2 )62 0,4 505 0,} l }04 1,} 6 947 7.0 

l 273 721 0,69 119 6}!1 56.5 154 90) 12,2 3} 705 2,6 7 ~62 o,6 1' 820 1,1 26 02} z,o .S17 6H 24,9 

1 814 207 0,12 700 564 }8,6 64 "8 ),5 }5 555 2,0 42 ll'4 2,} 
' 063 0,2 '1 5GO 1,7 9}6 91} 51,6 

} 642 846 1,45 1 ," 168 45,4 2}} }64 6,4 99 671 2,8 56 055 1,5 19 999 o,~ 77 865 2,1 1 502 498 41,2 

4arun~tr für HelaatTertrlebene, 

llel .. tunr E.-akuierte und. 2&.at•••ncl•rte 
Ceaaataufwan.d J• l!!inw~hner 

Anteil aa llolaotun, •ua ... •n cea .. tau.r•..nt j • i1 nwohner 

Dll Dll Dll YH J)JI 

12 256 046 4,87 6 706 868 54.7 2,66 
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ZAHLEN OBER DIE mLLUNG SCHLESWIG-HOlSTEINS IM BUND 

JndohnWII ZtH Bwlcl Schlu•. - jha~ .... IJied .. - !Jordrllotn- Jrnon lieaeen lw·lrhl>a~ Ba7orn Rholnld.- l!a4en jrurttba.-
lloloto1D eacheen lrutealoa Jaden Ptalz ~allon1.1) 

1951 

Bau"!!:u:~.hl 2 > AU«• 48 171 2 507 1.646 6 7}0 H 507 576 4 }79 ' 969 9 119 5 088 1 }82 1 268 
in 1000 ~pt. 2 501 . . . . 
in Y!l du llun~u Allt• 100 5,2 ,,4 14,0 28 ,0 1,2 lj,1 8,2 18,9 6,4 2,9 2,6 

Bopt. 100 5,2 . 
forllrulorun& ln •H Allf• .u,, •51,8 .,,. •41,2 +1},2 .z.' •115,9 +2},4 +29,6 .•. , +12,4 •11.9 

••,.aUbor 19}9 84J\o +57.4 . . 
Ultd1 dorllliMtnrtr.'l 
lll •I Jllnl H,7 ",, 7.4 26 ,7 10,5 8,6 16 , 2 19,) 21,0 . ,,o 9,) 10,9 

tapt . }2,9 . . 
Arbolt!U[I!.~ 

Arl>ol tnolulor4 Juabi!.!Ucto 
in 1000 Sept. 14 885 6}} 607 1 86} 4 701 196 1 }27 1 }5} 2 580 !120 41. }91 
in •8 du llundu Sept. 100 4,} 4,1 U,5 }1, 6 l,} 8,9 9,1 17, } 5o5 2,8 2 , 6 

Ubi1U1ooo 
in 1000 IO'f't 1 }07 164 98 }12 18} 27 96 48 }18 41 11 8 
in •8 du BuMoo ) ..... 100 12,6 7.5 2} , 9 u.o 2,1 7.} ,, 7 24,4 ,,1 o,8 0,6 
J• 100 Ul>e11nohllo,5 JoT. 8,1 20, 8 u,o 14.5 ,, 7 12,1 6, 7 },4 ll,l 4.7 2,5 2,1 

Landdrtooha(\ 
Go\rl11111rnto 6) 

716 896 in 1000 t 1951 11 154 875 12 2 222 1918 5 1 O}B 2 95} 199 ,19 
lll yß du llllndoo 19~1 100 7,8 0,1 19,9 17,2 o,o 9,} 6,4 26,5 e,o 1,8 2,9 

lartaffolomh 
1rl 1000 ' 1951 24 10} 1 ~4 }6 6 296 ' 591 2} 2 239 1 202 6 017 2 an 580 642 
in Yl! clU ~ndU 1951 100 5,6 0,1 26,1 14.9 o, 1 9,} 5,0 25,2 e,6 2,4 2,7 

111 1abor .. ll&""C 
86 66 61 ,, 6} b 1000' AU41• 1 4}0 156 5 )51 288 ' }21 

ia Y8 liea h.Dd.ee .l>A&. 100 10,~ 0,2 24,5 20,1 0,2 6,0 4,6 22,4 4.2 2,) 4.4 

• I 

~) 
Joaohl.f\1&\17 

761 160 176 in 1000 Sopt. 5 407 118 155 476 2 202 u 4}5 608 251 
Okt. 119 . . . . 

in •B 4•• JNndea Sopt. 100 2,2 2,9 8 ,8 40,7 1.:- 8,1 U,2 14,1 4,6 ,,o ,," 
Cuut ... uto7) 
in 11111. llll Sopt. 92U 255 ," 910 ' 798 

164 6}4 q57 1 194 415 258 255 
Oltt. 28} . . . . 

in Y8 4•• luDdea Sa)lt. 100 2, 7 4 . 7 9,8 41,0 1 , 8 6,8 10,~ 12,, 4o5 2,8 2 , 8 

ProdllltUonaindn8 ) 
(arboltotllcllab 19)6·100) Sopt . l}Sp 120 108 171 1n 1o6 1.45P l45P 127 142 124 

ou. 140p 121p ll6p 17)p 122p . 117p l51P . 127p . 129 

WoluNi!aba.u. 
c~. lcl• lau.,orbaben tllr 
lfobDilft&l1l 9) Juli-

ll>nato-; h 1000 Sept . 41,2 2,) 1,5 4. 9 12,8 0,6 ,,6 }, 5 7.9 2,2 1,0 1 , 0 

in •ll du .llan4oa . 100 5,6 3.7 11 ,8 ,1,1 1, 5 8, 7 8,4 19,1 5.2 2,4 2 , 4 

.&uhnhan4•l 
Allofllllr 1Doaoout 

1 }2010) 1ll 111 u. Dll ,.,., 19 50 96 642 14 12} 107 126 70 25 2} 
Sopt. . 2} . . . 
Olr.t, 20 . . . . 

in •B du llundu AU41• 1oo11> 1 ,4 ),8 7.) 48,7 1,1 9,, 8,1 9,6 '·' 1,9 1,8 

~ 12) 
lllrafrhtiao trodito 

14 HOl}) lz 204 in 111 ll .111 Sopt. 460 1 988 1 11) ' 979 470 l 242 1 440 570 )28 2112 

1n d doo llundoo Sopt. 100 ,,, 14,1 7,9 28 , , ,,, 8 , 8 10,2 15,7 4,0 2,} 2,0 

SJareinlog:n 
• il!inwo er 
in Dll Sopt. 89 57 99 81 " 102 8} 111 80 85 129 110 

~ 
.lv.tko-en aua Lan4ea- unci 2. 

Bu.ndeaateuera Rechll.-
j o l:l.'"'olulor ia t ll vtJ. 112 80 297 88 129 }78 91 116 81 80 11} II) 

d.a..-oD. 
La.a.4eaet .... era . 45 24 80 )7 56 57 49 5} }8 }l 40 }8 

llwlduo hlllrll 14) . 67 56 216 50 H }22 49 6} ., 49 7} 45 

L&Adeaeteu.ena 
ia Yl d11 Ceaaatatauer-
a.ano-ou 15) . 40,5 29,6 27,1 4~.5 4},2 ll5o0 49.9 45.9 46 , 7 }8,4 )5 , 6 46,0 

p • •orlllltt,. Zahln. 1) o1uohl. troh L1114u. 2) Ponrooal1r11ltoao Yolulloncllltonona. 5) ou a.- llolcb-.ol>lot 4oU1cb der Oclor/ 
11184 llA4 4oa Auola.ad. 4) Uboltor, ~otollh lllld 8outo. ~) BooohiLfU&\o Wld ulooUolooo. 6) ohne lllr,..raa.h. 7) Er .. l>lliooo 
dor la41latrioloetr1oloo •lt 10 llD4 ••hr l oocblh1&to• (olulo lDOrgiol>otrlobo und JauiDdutrio). 8) Gooo.aUn4uotr1o, ohne lalldrhab&tt llll4 
olulo ~a~>r<&-.•- llA4 Oomala1Uol1D4uotrio 1 Jodoob oinocbl. 11Dorr1olootr1obo. 9) 1D Yobn&oblu4on llnd 1D C:.bb4otoilon, 10) ollloabl, 19 
Kill.l* aa.e leatberlta acnrle eiuob.l. Auatuh:r a-n Wa.rea, 41• 1a .A\lela.o4 oder iD der 109J•'1aebea leaatauftCeaoDe h•raeetellt wu.rclea, oder 
4oroa Boro\ollaDpart lliab\ oral.ttolt wor4oD ltoMto. ll) Anhil 'loothdiu 1,4 'f!l. 11) a.n llcbni.Ditonklandoab&tt. 1}) oinaobl. 667 
IUll.lll Y01l Uloono1lonalon InoHtllhn •H 5on4orauf .. bon. 14) oh•oclll. lotophr lorlin, cb..Do Ab&oloo ,...r Poohon11l!llrlll• 1~) ohne Ant-
lr:oaaea u Oeae1D4.eeteuera. 

-fall -



SCHLESWiu-HOLSTEINISCHE WI~TSCHÄFTSI(UQ.VEN 
BEVÖLKERUNGSENTWICKLUNG 

in Tauund 
5,-----.----,.----.---- --.-------,. 5 

0~r-+~r.:~~~HHA~~l~~++++A++~J++~O~ 

1950 1951 

MESSZIFFERN DER EINZELHANDELSUM~ÄTZE 
1P4-P-= 100 II m m 

50 J A J O +-f-J f-f-HA HH~J ~~++++A+++1+++++-+ 50 

1949 1950 1951 

DAS AUFKOMMEN AH LANDES-U. BUNDESSTEUE~N 
tn .HIIIiDMn PH 

175 175 

~ 

r """" ~ 
150 

125 125 

150 

- su1d.W.utrn 
j 

..// 
~ .&P" I 

~ ...... 
- La1d!&$•t.ucT -15 

50 

100 

75 

50 

25 

I li DI Jr I Jr m lr I Jr :ur 1l 
19~9 1950 1951 

BESCHÄFTIGTE ARBEITER, ANGESTELLTE U. BEAMTE 
in Tau$11nd 

I lr lii 1l I 
1949 

lr I :n :Dr 1i" 
1951 

ARBEITSLOSE 
in Tav.1md 

~0~----.---r-=- --..,.-----.,.------.,-------,..250 

200 200 

151 150 
I ,, __ ", 

.......... 
100 ·· ... .... .. ___ / 

100 .. ··· ····--....... · 
~ 50 

0 J 'A 1 A J A } 

1949 1950 1951 

INDEX FÜR DIE LEBENSHALTUNG 
1938•100 75 75 

208 

+---~~~~~~'--~,_----~--~~----+ ~ 
..-..---~ 

50 

25+-----t-----J----t------t-----t------t 25 

100 J A J O 

1949 
A J 

1950 
A J 

1951 

100 

KREDITVOLUMEN 
in Nil/ionen PN 

500 .-----.------r-----,------.-----.------rSOO 

ltOO +----+--

300 
.. .. ·· 

200 ---...:::::t=------1-----t----:"----t------,_-----+200 .. 
Hittel·u.langfrlsti9c'w7 . ._,.._ .. ,_ ____ +-----+-----+100 
Krtdit& • ••·• ············ 

100 

~+t++~rto~~~AHH~J~~D~~*A~+J+++.+++O 

1950 1951 
1 YtH1 (J,Jehafhl<r".tw. tm Jtltrtsdt<rftsunlw~ vm:t l'rll'tl,.. 
<tloo6 Hul fP#P etnscll/. durdllavhno'tl Kndifll 

- 512 -



• 

Öbernachtungen in den Fremdenverkehrsorten 
Schi esw i g- Hol s te ins 

Apr il- Se p temb e r 1951 

OANEMAAK 

Erklärung : 

100000 

Die Größe dtr Kreist entspricht der Zahl 
der Ubernac ht un 9en. 

OSIS E E 

An m er kun 9! Es smd nur Orte dargestellt, on denen mehr als 1000 Übernachtungen rtgi~trotrl wurden 

s 



Veröffentlichungen des Statistischen Landesamtes Schleswig-l:lolstein 

Im November 1951 sind erschienen: 

Sonderdicnst: 

Bev51kerung 
NntOrliche Bevölkerungsbewegung - Septcmbl'r 1951 -
~nndcrungsbewegung- August 1951 -
Fortgeschriebene Wohnbevölkerung- Stand 31. August und 30. September 1951 -
Organisierte Umsiedlung von lletmatvertricbeoen -September und Oktober 1951 -

Gesundheitswesen 
Krnnlcenanstnhen -Stand 15. September 1951 -
Sozinie Krankenversicherung- 2. Vierteljahr 1951 -

Preise 
Einzdhandelsprelsc in Kiel - November 1951 -
Einzelhandelspreise (Landesdurch~:~chnltt aus 10 Berichtsgemeindcn)- Oktober 1951 -
Preisindexziffer für die Lebenshaltung von Arbeitnehmerfamilien - Oktober 1951 -
Erzeuger- und Crosshandelspreise - August 1951 -
Erzeuger- und Crosshandelspreise für Getretde, Futtcnnittel, Kartoffeln und Eier - Stichlog 26.10., 2., 9., 16. und 

23.11.1951 -

Handel 
Einzelhandelsumsätze -September 1951 -
Schnellbericht zur Einzelhondelsumsntzstnllstik- Oktober 1951 -
Interzonenhandel mit der sowjetischen Besatzungszone und dem sowjetischen Sektor ßerlins sowie Warenveil mit dcJ. 

Westsektoren Berlios -September 1951 -
Ausfuhr (Vorlliufiges Ergebnis) -September 1951 -

Verkehr 
Fahrberechtigte Kraftfahrzeuge - Stnod 1. Nove.onbcr 1951 -
Strassenvcrkehrsunflille - 3. Vierteljahr 1951 -
Fremdenverkehr (VorlliufJgcs Ergebnis) - September 1951 und im Sommerhalbjahr (April bis September) 1951 

- F.ndgilltiges Ergebnis -

Fllrsorge 
roterstUtzte und Leistungen der offenen Fllrsorge (Vorl6ufiges Ergebnis) -September 1951 -

BautUtigkeit 
Erteilte Baugenehmigungen - 1., 2. und 3. Vierteljahr 1951 -

Industrie 
lndustrieberichterslnttung -September 1951 -
lndustrieberichterstattung, FlOchtlinge und Fluehtlingsbetriebe -Stand 30. April 1951 -
Industrielle Produktion -Oktober 1951 -
Vorbericht: lndpstrie und Bauwirtschaft (Vorlllufiges Ergebnis)- Oktober 1951 -
Fachbcr!cht: Textilindustrie -September 1951 -
Fachbcricht: Beldridungsindustrie - September 1951 -

Bauwirtschaft 
Dauwirtscbnftshcrichterstnttung- September 1951 -

Landwutschah 
Endgllhige Ernte von Ölfrilchten und Futterpflanzen im llauptfrucbtbau - Ernteschätzung von Rüben 

-Stand Ende September 1951 -
Getreide· und Getreidestrohernte 1951 ' Ernte von lllllsenfrfichten und Rouhfuttcr, Emtevorschlltzung von ZuckerrOben -Stand Ende Oktober 1951 -
Kartoffelernte 1951 
Erntcvorschlitzung und cndgiihige Ernteschätzung des Gemüses - Stand Ende Oktober 1951 -
Obsternte im Jahre 1951 - Jobreszusammenstellung-
Schlachtungen und FlelSchanfall -September 1951 -
Fleischerzeugung und Fleischversorgung eins hl. des ilbcrgeb!ctliehen Verkehrs mit Schlachtvieh und Fleisch 

-September 1951 -
Milcherzeugung und •verwendung - September 1951 -
Getreidcverkliufc der Landwirtschaft, Getreidcvennahlung- September 1951 -
Vollmilchnnllcferung en die Meiereien, Mllchbe- und ·verarbeitung -September 1951 -

Finanzen 
Aufkommen an Gemeindesteuern, allgemeine Finanzzuweisungcn, Umlagen usw. - 2. Rechnungsvierteljahr 1951 -
Schlüsselzuweisungen an die Gemeinden und Kreise- Rechnungsjahr 1951 -
Schulden der Gemeinden und Gemeindeverbünde -Stand 31.3.1951-
Warenlieferungen und ~erkleistungen on die Besatzungsmacht - 2. Vierteljahr 1951 und 1m Laufe eines Jahres 

(Juli 1950 bis Juni 1951) 
Bauinvestitionen der Kreisverwaltungen, der kreisfreien Städte und der Gemeindeo über 10 000 Einwohner in der Zeit 

vom 1.4. bis 30.9.1951 
Konkurse und Vergleichsverfahren im Jahre 1949- Finanzielle Ergebnisse -
llypothekenhewcgung - 3. Vierteljahr 1951 -

Bezugspreis: Einzelheft 1,50 DM, Vierteljahresbezug 3,00 DM, Jahresbezug 10,00 DM 
Bei Verwendung von Zahlen aasden "Statistische Monatshefte Schleswit Ho1stein• wird Quellenangnbe erbeten 

• 
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